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Nr . 211 . Maunheim , Freitag , 9 . Mai 1913 .

77C7CCC
( Mittagblatt . )

Die heutige Mittagsausgabe umfaßt
16 Seiten .

Telegramme .
Das Prinzregentenpaar in der Pfalz .

w. Gdenkoben , 8. Mai . Um 2 Uhr fuhr das

Prinzregentenpaar im Hofſonderzug nach

Frankenthal , überall in den von dem Zug

berührten Ortſchaften von der Bevölkerung ju⸗

belnd begrüßt . In Frankenthal erfolgte die An⸗

kunft um . 45 Uhr . Nach Empfang am Bahn⸗

hof durch den Bezirkstamtsvorſtand und den

Bürgermeiſter erfolgte im Automobil die Fahrt

durch die feſtlich geſchmückte Stadt unter dem

Jubel des Publikums nach dem Rathaus , wo die

offizielle Begrüßungsfeier ſtattfand . Von hier

aus erfolgte dann wiederum im Automobil die

Fahrt nach Bad Dürkheim zum Beſuch der

herrlich gelegenen Ruine Limburg . Hierauf

erfolgte die Rückkehr nach Bad Dürkheim . Nach

dem Vorbeimarſch der Winzer und Winzerin⸗

nen in Pfälzer Trachten erfolgte die Weiterfahrt

nach Hildenbrandseck , wo bei Reichsrat Buhl der

Tee eingenommen wurde . Von da aus erfolgte

die Rückfahrt nach der Villa Ludwigshöhe .

W. Edenkoben , 9. Mai . Gelegentlich ſei⸗

nes Beſuches in Landau , Frankenthal und Bad

Dürkheim verlieh der Prinzregent eine Reihe

von Ordensauszeichnungen . Die Bezirksamt⸗

männer dieſer Städte erhielten von dem Regen⸗

ten ſein Bild mit eigenhändiger Unterſchrift .

Ordensauszeichnungen erhielten u. . : Der

Bürgermeiſter von Landau , Hofrat Mahla ,

den Verdienſtorden vom heiligen Michael 4. Kl .

mit der Krone , Kommerzienrat Johann Ganß

den Verdienſtorden vom heiligen Michael 4. Kl ,

mit der Krone , Bürgermeiſter Ehrenſpeck⸗

Frankenthal den Verdienſtorden vom heiligen

Michael 4. Kl . , Reichsrat Franz Buhl das

Ehrenkreuz des Verdienſtordens vom heiligen

Michael . Bürgermeiſter Bart in Bad Dürk⸗

heim erhielt den Titel und Rang eines Königl .

Wirkl . Rates .

Vom reichsländiſchen Parlament .

. Straßburg i . . , 8. Mai . Im Mitelpunkt

her heutigen Verhandlung der Zweiten Kammer

ſtand die Debatte über die Neuregelung der

Geiſtlichengehälter . Zur Annahme gelangte

ein Reviſtonsantrag der Budgetkommiſſion der

Zweiten Kammer . Dieſer verlangt von der Re⸗

gierung in der nächſtjährigen Seſſion die Vor⸗

lage eines Geſetzentwurfes , nach welchem die

Regelung der Gehälter erſtens auf paritätiſcher

Grundlage erfolgen ſoll ; zweitens wird ver⸗

langt , die Einkünfte über ſäkulariſterte ka⸗

tholiſche und nicht ſäkulariſierte proteſtantiſche

Kirchengüter in Anrechnung gebracht werden .

Den Konfeſſionen ſoll drittens das Recht zuer⸗

kannt werden , ihre Bedürfniſſe durch kirchliche

Umlagen zu decken . Zwiſchen den Sozialdemo⸗

kraten und dem Zentrum kam es mehrfach zu

heftigen Auseinanderſetzungen wegen der Frage

des Austritts aus der Kirche und der Erziehung

der Jugend in den Volksſchulen . Gegen 7 Uhr

vertagte ſich das Haus bis zum 20 . Mai .

Die Fürſtenbeſuche in Berlin .

* Berliu , 8. Mai . Gegenüber der Meldung

eines hieſigen Blattes , daß die zur Hochzeitsfeier
im Kaiſerhauſe hier erſcheinenden Monarchen

Rußlands und Englands von ihren Miniſtern

begleitet ſein würden , ſtellt die „ Köln . Ztg . “ feſt ,

daß das nicht der Fall ſein wird . Ueberhaupt

ſind die Verſuche , dieſen Herrſcherbeſuchen

gleichzeitig politiſchen Charakter zu verleihen ,

Der Friede im Baugewerbe .

¶Berlin , 9. Mai . ( Von unſerem Berliner
7

Bureau . ) Wie der „ Vorwärts “ meldet , hat die

zur Zeit in Leipzig tagende Generalver⸗

ſammlung des Arbeitgeberbundes

für das Baugewerbe geſtern folgenden

Beſchluß gefaßt :

Der Deutſche Arbeitgeberbund für das Bau⸗

gewerbe nimmt den von den Herren Unpartei⸗

iſchen vorgeſchlagenen Reichstarifvertrag be⸗

ſtehend aus 1. dem Hauptvertrag , 2. dem Ver⸗

tragsmuſter und 3. den ſonſtigen Einigungsvor⸗

ſchlägen an , ebenſo auch die Vorſchläge der

Unpartetiſchen vom 1. Mai 1913 unter der Be⸗

dingung 1. daß auch die Arbeiterzentralverbände

dieſen Reichstarifvertrag in allen drei Teilen ,

ſowie die Vorſchläge vom 1. Mai unverändert

annehmen , 2. daß die tariflichen Regelungen des

Betongewerbes in der am 1. Mai vereinbarten

Weiſe am 16 . Mai erfolgen , im Falle der Nicht⸗

einigung beider Parteien ſich dem Schieds⸗

ſpruche der Unparteiiſchen unterwerfen , daß

nicht nur die Zugeſtändniſſe , die von den Ar⸗

beitgebern bisher gemacht worden find , ihre

Gültigkeit behalten , ſondern daß das gleiche auch

von den bisher gemachten Zugeſtändniſſen der

Arbeitnehmer gilt.
Die am 6. Mai von den Unparteiiſchen vorge⸗

nommenen Aenderungen in den Vorſchlägen

vom 1. Mai iſt der Deutſche Arbeitgeberbund

für das Baugewerbe nicht in der Lage anzuer⸗

kennen , weil ſie ohne Anhörung der unterhan⸗

delnden Kommiſſion der Arbeitgeber zuſtande⸗

gekommen ſind . Nach Unterzeichnung des Reichs⸗

tarifvertrages durch die Vertragsparteien wird

die Lohnerhöhung rückwirkend ab 2. Mai be⸗

zahlt . Inzwiſchen haben , wie bereits vereinbart ,

die alten Verträge in Kraft zu bleiben .

Der Ausſtand der Pariſer Bäckergehilfen .

wW. Paris , 9. Mai . Die Gewerkſchaft der

Bäckergehilfen hat infolge der Ablehnung ihrer

Forderungen beſchloſſen , morgen Abend in den

Ausſtand zu treten . Von den 7000 Pariſer

Bäckergehilfen haben bereits über 1000 ihre

Meiſter verſtändigt , daß ſie den von ihrer Ge⸗

werkſchaft ausgegebenen Streikbefehl befolgen

werden . Dagegen haben an 3000 Gehilfen er⸗

klärt , daß ſie weiterarbeiten wollen . Infolge⸗

deſſen glauben die Bäckermeiſter , daß ſich der

Ausſtand nicht ſehr fühlbar machen wird .

Der Prozeß gegen die Wahlrechtsweiber .

„ London , 8. Mai . In dem Prozeß gegen die

Anhängerinnen des Frauenſtimmrechts , Frau

Drummond , und Fräulein Kenny ſowie den

Chemiker Clayton fand vor dem Polizeigericht

in Bowſtreet ein neues Verhör ſtatt . Es wur⸗

den weitere Dokumente verleſen , um den Be⸗

weis für das Beſtehen einer Verſchwörung zu

erbringen . Die Prozeßverhandlungen wurden

bis zum 13. Mai vertagt und alle weiblichen An⸗

geklagten gegen Bürgſchaft freigelaſſen .

*

„ Wiesbaden , 8. Mai . Als der Kaiſer heute

abend im Automobil von Frankfurt nach Wies⸗

baden zurückkehrte , und in Wiesbaden einfuhr ,

ereignete ſich ein tödlicher Unfall . An

der Ecke der Frankfurter⸗ und Humboldtſtraße

ſchob ein Radfahrer in dem Moment , als

die kaiſerlichen Autos die Straße paſſierten , ſein

Rad durch das ſpalierbildende Publikum . Der

Chauffeur des dritten kaiſerlichen Autos bremſte

ſo ſtark , daß der Diener vom Sitz geſchleudert

wurde und das Hinterteil des Autos den 12

Jahre alten Sohn des Viktualienhäudlers Ruß

aus der Albrechtſtraße ſo unglücklich gegen eine

Plakatſtange quetſchte , daß er bald nach ſeiner

Einlieferung in das St . Joſeph⸗Spital verſtarb .

Nach der Entſpannung .
2 . Wien , 7. Mai .

( Von unſerm Korreſpondenten . )
Es iſt wirlich keine leere Phraſe , wenn man

heute ſagt : „ In Oeſterreich⸗Ungarn atmen alle

erleichtert auf . “ Die letzten Tage haben an die

Nerven allzu große Anforderungen geſtellt , denn

das Bewußtſein , unmittelbar vor dem Aus⸗

bruche eines Krieges zu ſtehen , iſt nicht weniger
aufregend als der Krieg ſelbſt . Darüber aber ,

daß man diesmal nicht bloß drohen , ſondern auch
losſchlagen werde müſſen , beſtand kein Zweifel .
Am Sonntag liefen ſehr ernſtgenommene Ge⸗

rüchte um , die davon Kunde brachten , daß die

öſterreichiſch⸗ungariſchen Truppen bereits an der

albaneſiſchen Küſte gelandet ſeien . Das aus⸗

wärtige Amt wolle nur , ſo hieß es , die amtliche
Meldung bis Dienstag verſchieben , um der Bot⸗

ſchafterkonferenz am Montag , von der nichts
Gutes erwartet wurde , eine kleine Höflichkeit zu

erweiſen . Es fanden ſich bloß wenig Leute , die

dieſen Ausſtreuungen Zweifel
denn die Oeffentlichkeit war zu aufgewühlt , um

für nüchterne Einwände zugänglich zu ſein . Soll

man ſich darüber wundern ? Selbſt in jenen
Kreiſen , in denen das Schickſal beſtimmt wird ,
hatte die Friedenshoffnung den Nullpunkt er⸗

reicht . Wurde doch ſogar angeordnet , daß der

Verkehr auf den bosniſch⸗herzegowiniſch und dal⸗

matiniſchen Bahnen einzuſtellen ſei , um dieſe
Beförderungsmittel lediglich militäriſchen
Zwecken dienſtbar zu machen .

Und nun welcher Wandel ! Heute hört man

überall , daß nicht nur die Kriſe übertaucht ſei ,
ſondern daß die Schwierigkeiten überhaupt ein

Ende genommen haben . Das Denken und

Fühlen der Menſchen bewegt ſich gern in Extre⸗
men , und die öffentliche Meinung ſpringt bis⸗

weilen raſch vom Peſſimismus zum Optimismus
über . Es läßt ſich nicht leugnen , daß in den

letzten Stunden erfreulicherweiſe vieles geſchehen
iſt , um die Blitze abzulenken , die ſchon zuckten ;
allein das Gewitter iſt noch nicht ganz vorüber⸗

gezogen , es beginnt bloß ſchwächer zu werden ,

ſo daß man immerhin hoffen darf , bald wieder

einen lichteren Himmel zu erblicken . Oeſterreich⸗

Ungarn hat erreicht , daß König Nikolaus von

Montenegro Skutari räumt und dieſe Stadt dem

werdenden Albanien überläßt . Damit iſt der

wichtigſten Forderung ber Habsburgermonarchie
Genüge getan und dem Willen Europas Achtung

gezollt . Die Skutarifrage ging ja nicht nur die

Wiener Diplomatie an , ſondern alle Großmächte ,
die ſich gleich feierlich dafür verbürgt hatten , dem

neueſten Staate zu ſeinem natürlichen Kultur⸗

und Wirtſchaftsmittelpunkte zu verhelfen . Aber

König Nikolaus verläßt nicht bloß Skutari . Es

ſind auch verſchiedene andere Differenzen , die

zwiſchen Oeſterreich⸗Ungarn und Montenegro in

der letzten Zeit beſtanden , aus der Welt geſchafft
worden . Nach längerem Zögern hat ſich der

Herr der ſchwarzen Berge entſchloſſen , die vom

Wiener auswärtigen Amte verlangte Genug⸗

tuung für die Ermordung des Franziskanerprie⸗
ſters Luigi Palic und für die Gefährdung des

öſterreichiſch -ungariſchen Militärattaches Haupt⸗
man Hubka zu gewähren . Außerdem wurde der

Konflikt bereinigt , der wegen des von den Mon⸗

tenegrinern da und dort geübten Zwanges zum

Wechſel des Religionsbekenntniſſes ausgebrochen
war . Soweit Montengro in Betracht kommt ,

ſind die Schwierigkeiten alſo beſeitigt . König
Nikolaus iſt ein Schlaumeier , der ſeinen Vorteil

überall ſucht . Haß und Liebe ſind ihm nur

Mittel , nicht tief innerliche Gefühlsbewegungen .
Vor nicht allzu langer Zeit wurde er in Wien

gaſtlich empfangen und in der neuen öſterrei⸗

chiſch⸗ungariſchen Oberſtuniſorm beim Derhy⸗
renuen in der Hofloge als Freund gleichſam
ausgeſtellt . In wenigen Wochen wird man auf
der Rennbahn im Prater wieder um den Derby⸗

preis ringen . Bis dahin kann ſich noch manches

entgegenſetzten ,

IJeltlage und Balkankrieg
ändern . Wer weiß , ob König Nikolaus von

Montenegro , der die Habsburgermonarchie faſt
in einen Krieg hineingehetzt hätte , nicht bald

neuerdings den Weg zur Wiener Hofburg und —

ſagen wir es gleich — zu dem Gelde der Wiener

Banken ſuchen wird ! Man erzählt ſich hier zwar

Wunderdinge von glücklichen Börſenſpekula⸗
tionen , aber wer den Reiz des Goldes erſt kennt ,

der läßt ſich nicht ſo leicht befriedigen

Auch in Albanien beginnt ſich alles zum Guten

zu wenden . Die ſerbiſchen Truppen räumen ſeit
einigen Tagen die albaneſiſche Küſte ; bald wird

ihr letzter Mann den Boden des künftigen Frei⸗
ſtgates verlaſſen haben . Dadurch fällt ein Grund

zur Beunruhigung weg . Desgleichen ſchwinden
die Gefahren , die Eſſad Paſcha heraufzubeſchwö⸗
ren ſchten . Sein muyſteriöſer Zug durch Al⸗

hanien , der mit einem Königstraum des Vertei⸗

digers von Skutari in Zuſammenhang gebracht
wurde , hat alle Schrecken eingebüßt , ſeitdem die

öſterreichiſch⸗ungariſchen , italieniſchen und fran⸗
zöſiſchen Konſuln mit dem Paſcha in Tirana eine

Unterredung hatten Jetzt zeigt es ſich , daß Eſſad
nicht Verwirrung ſtiften wolle , ſondern unter

Umſtänden bereit ſei , an dem Aufbau des alba⸗

neſiſchen Staates im Sinne der Londoner Be⸗

ſchlüſſe mitzuarbeiten . In Wien hofft man be⸗

reits auf ein Zuſammenwirken zwiſchen der pro⸗

viſoriſchen Regierung in Valona , die ſich freilich
zu einem guten Teile von dem heißen vaterlän⸗

diſchen Boden entfernt und der milden Pariſer
Luft anvertraut hat , und Eſſad Paſchg . Der Le⸗

gendenkranz , der um Dſchawid Paſcha geflochten
wurde , zerfällt gleichfalls in Nichts Es ſieht
demnach augenblicklich ſo aus , als würde die ge⸗

plante militäriſche Altion Oeſterreich⸗Ungarns
und Italiens in Albanien unterbleiben können⸗

Doch die Gewißheit hiefür fehlt vorläufig noch .
Es können wieder Verwicklungen entſtehen , von

denen man heute keine Ahnung hat . Die Ge⸗

birgstäler und Gebirgshöhen von Albanien laſſen
ſich nicht überſehen , und nur die Zukunft wird

lehren , ob die Begründung des Staates bei den

verſchiedenen Stämmen und Stammesführern
das notwendige Verſtändnis kindet . Immerhin
ſind noch mancherlei äußere Schwierigkeiten zu
itberwinden . Die Grundlinien für die Verfa⸗

ſung des Landes müſſen erſt zwiſchen Wien und

Rom vereinbert und von der Botſchafterkonfe⸗
renz in London genehmigt werden . Die Frage ,
wer das Oberhaupt des Freiſtaates werden ſoll ,
harrt der Löſung , die ſich nicht leicht finden laſſen
wird . Es wäre demnach voreilig , wenn man jetzt
ſchon die weiße Fahne hiſſen und ein kräftiges
Hoſiannah rufen wollte . Doch genug an dem ;
eine Klippe und zwar die gefährlichſte iſt Sonn⸗

tag und Montag umſchifft worden , und die Er⸗

fahrungen , die man dabei gewonnen hat , werden

bei der weiteren Fahrt zugute kommen .

Vielleicht würden die ſchweren Erſchütterun⸗

gen erſpart geblieben ſein , wenn Graf Berchtold
in den letztverfloſſenen Monaten mehr Energie
als Geduld , mehr Unbeugſamkeit als Beſorgt⸗

heit an den Tag gelegt hätte . Gewiß , ſeine Ver⸗

antwortlichkeit war groß , und es iſt begreiflich ,
daß ihn das Gefühl hemmte , durch einen allzu

kräftigen Griff die Monarchie in einen Krieg zu
verwickeln , trotzdem ſie für ſich ſelbſt gar nichts

beanſprucht , nichts wünſchen kann . Aber das

Zaudern verſtärkt bisweilen nur die Gefahr .

Skuktari und Albanien .

Die Botſchafterkonferenz .

wW. London , 8 Mai . Die Botſchafter ſind
heute Nachmittag im Auswärtigen Amt zu⸗

ſammengetreten . Sie erörterten di e Zukunft
Skutaris und die Frage der ſtaatlichen Geſtal⸗
tung Albaniens im allgemeinen .

W. Dondon , 8. Mai . “ Die Botſehlafter⸗Ver⸗

einigung dauerte zweieiuhalb Stunden . Dig

nächſte Vereinigung findet nicht vor dem 20,.

Mai ſtatt , außer wenn die Lage , die ſich ſehr ge⸗
beſſert hat , ſich weiter entwickeln ſollte .
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Eſſad Paſcha .

wwi. Wien , 8. Mai . Der Schwager Eſſad Pa⸗

ſchas veröffentlicht in der „ Albaniſchen Korre⸗

ſpondenz “ eine Erklärung Eſſads , nach welcher

zwiſchen dieſem und den Montenegrinern keine

ſchriftlichen geheimen Abmachungen beſtänden ;

wohl habe ihm König Nikolaus den Vorſchlag

machen laſſen , ſich zum König von Albanien zu

proklamieren , und ihm freigeſtellt , das neue Kö⸗

nigreich unter die Souveränität des Sultans zu

ſtellen , weil ihm ſonſt möglicherweiſe die türki⸗

ſchen Soldaten den Gehorſam verſagen würden .

Eſſad erklärte , daß er die Vorſchläge nicht ver⸗

wirklicht habe , und auch nicht verwirklichen
werde .

Die proviſoriſche Regierung in Valona hat

den Finanzminiſter Abbi Bei Toptam nach Ti⸗

raua entſandt , wo er mit Eſſad verhandeln ſoll .
*

W. Konſtantinopel , 8. Mai . „ Jeune
Turc “ ſpricht ſich , indem ſie auf die Schwie⸗
rügkeiten hinweiſt , die der Türkei aus den

Hoheitsrechten über Kreta erwuchſen , gegen
die türkiſche Souveränität über

Albanien aus .

Der ruſſiſche Schiedsſpruch .
* Sofia , 8. Mai . Nach einer Mitteilung

die mir von einer ſehr ſachkundigen Stelle zu⸗

geht , iſt die Meldung gewiſſer auswärtiger
Blätter , der ruſſiſche Schiedsſpruch könne unter

beſtimmten Umſtänden das ganze ſerbiſch⸗

bulgariſche Abkommen über Maze⸗
donien zum Gegenſtande haben , vollſtändig

falſch . Das Abkommen als Ganzes unter⸗

Hegt weder einer Durchſicht , noch einer nachträg⸗
lichen Aenderung . Der Schiedsſpruch iſt aus⸗

ſchließlich vorgeſehen für den ſtreitigen Gebiets⸗

ſtreifen , der die Städte Dibra , Goſtiwar , Te⸗

wowo , ( Kalkandelen ) , Uesküb und Kumanowo

umfaßt . Das Gebiet ſüdlich dieſes Streifens ,
das die Orte Ochrida , Prilep , Monaſtir und

Weles ( Köprüln ) enthält , iſt nach dem Abkom⸗

men unwiderruflich bulgariſch und

bleibt daher von dem ruſſiſchen Schiedsſpruch
unberührt . In Petersburg iſt anſcheinend

dieſelbe Auffaffung des Abkommens und des

Schiedsſpruchs angenommen worden .

Die Verbündeten .
Kämpfe zwiſchen bulgariſchen und griechiſchen

Truppen .

GLondon , 8. Maf . ( Von unſ . Lond . Bur . )

Der Korreſpondent der Times in Saloniki

telegraphiert ſeinem Blatte , daß , wenn es auch

bisher nicht möglich war , Einzelheiten darüber

zu erfahren , es doch ſo ſcheine , als ob Kämpfe

zwiſchen bulgariſchen und griechiſchen Truppen

bei Hortos ſtattgefunden hütten , 10 Meilen ſüd⸗

lich von Drama .

Die Zukunft von Kleinaſien .
OLondon , 9. Mai . ( Von unſ . Lond . Bur . )

Der Dimes iſt aus Smyrna ein Telegramm

zugegangen , demzufolge der Catholicos von Sis

dem Patriarchen mitgeteilt habe , daß der Kom⸗

mandant des deutſchen Kreuzers „ Straß⸗

burg “ , der vor Merſina ankert , ihm einen

Beſuch abſtattete und erklärte , daß im Falle

eines Aufſtandes deutſche Matro⸗

ſen gelandet werden würden , um die

Armenier zu ſchützen . Gleichzeitig habe

er ihn gebeten , den im Lande wohnenden Arme⸗

niern mitzuteilen , daß ſie alles unterlaſſen möch⸗

ten , was zu fanatiſchen Ausbrüchen führen

Könnte .

Der Catholicos fügte hinzu , daß der Kom⸗

mandant des deutſchen Kriegsſchiffes , das nach⸗

her eintreffen wird , genau dieſelben Inſtruktio⸗

nen erhalten habe Bevor der deutſche Kapitän

dem Catbolleds ſeinen Veſuch Mmachte⸗ ging er zu

General⸗Anzeiger , Badiſche Neueſte Nachrichten ( Mittagbkaktf .

den türkiſchen Behörden , die er bat , alles zu tun ,

was in ihrer Macht liege , um fanatiſche Aus⸗

brüche ſeitens der Mohammedaner zu verhindern .
Die türkiſchen Behörden ſuchten den Offizier zu

überreden , nicht in Uniform zu dem Catholicos

zu gehen , aber er antwortete , er wiſſe ſelbſt am

beſten , was er zu tun habe .

OLondon , 9. Mai . ( Von unſ . Lond . Bur . )
Hier wird heute eine offizielle Erklärung von

den Blättern veröffentlicht , derzufolge die Ver⸗

handlungen , die ſeit einiger Zeit zwiſchen Groß⸗
britannien und der Türkei mit Bezug auf die

Bagdadbahn Koweit und die tür⸗

kiſch⸗perſiſche Grenze ſtattgefunden
haben , gute Fortſchritt machen . Es wird hinzu⸗

gefügt , daß ein Vertrag zwiſchen beiden Regie⸗

rungen in allernächſter Zeit abgeſchloſſen werden

dürfte . Mit dieſem Vertrage ſollen die Schwie⸗
rigkeiten , die bezüglich der genannten Frage bis⸗

her beſtanden haben , beſeitigt werden .

Neue Revuolution in der

türkiſchen Armee .
OLondon , 9. Mai . ( Von unſ . Lond . Bur . )

Aus Konſtantinopel telegraphiert der Korre⸗

ſpondent der Daily Chronikle , daß Gerüchten von

der Tſchataldſchaarmee zufolge der Kriegs⸗

miniſter angeordnet habe , daß große Vorſichts⸗

maßregeln angewendet werden , weil ſich wieder

eine Revolution unter den Offizieren vorbereite .

Die Witwe des bei dem jüngſten Staatsſtreich

Jungtürken ermordeten Generaliſſimus

Nazim Paſcha erhielt Briefe von Offizieren der

Tſchataldſchaarmee , in denen ihr mitgeteilt
wurde , daß alle Vorbereitungen getroffen wür⸗

den , um den Tod ihres Mannes zu rächen .

polſtische Aebersicht .
* Mannheim , 9. Mai 1913 .

Dasgentrum als konfeſſionell⸗
kuthaliſche Partei .

Unter der Ueberſchrift : Ein logiſcher
Schluß , führt die „ Köln . Ztg . “ folgenden
treffenden Beweis für den konfeſſionellen Charak⸗
ter des Zentrums :

Wenn eine Partei auf ihr Banner ſchreibt die

Freiheit der Kirche , ſo hat das nur einen Sinn ,
wenn in dem betreffenden Staat nur eine Kirche
in Frage kommt oder aber wenn für dieſe Par⸗
tei nur eine Kirche in Frage kommt , d. h. wenn

ſie eine konfeſſionelle Partei iſt . Nun lieſt man

in dem Wahlaufruf der Rheiniſchen Zentrums⸗
partei , den die Kölniſche Volkszeitung heute
morgen veröffentlicht , die Zentrumspartei habe
auf ihr Banner geſchrieben die Freiheit der

gibt es bekanntlich

der

Deutsches Reich .
— Die Nationalſpende für die chriſtlichen

Miſſionen . Von nicht konfeſſioneller Seite ſind
da und dort Stimmen des Bedauerns darüber
laut geworden , daß die Zweckbeſtimmung der

Volksſpende zum Kaiſerjubiläum ( für die chriſt⸗
lichen Miſſionen ) eine Beteiligung der nicht⸗

chriſtlichen Volksgenoſſen ausſchließe . Und doch

möchte bei dieſem Anlaß das geſamte deutſche
Volk ſeinen Dank darbringen für die 25jährige
Friedenszeit und den großen geiſtigen und

wirtſchaftlichen Aufſchwung , den das deutſche
Volk infolge dieſer friedlichen Entwicklung ge⸗
nommen hat . — Dem gegenüber darf darauf

hingewieſen werden , daß die einzelnen Gaben

auch ausſchließlich für kolonialeAufgaben huma⸗
nitärer Art beſtimmt werden können , z. B. die

ärztliche Miſſion , deren Hilfe allen Eingebore⸗
nen ohne Unterſchied des Glaubens zugute
kommt . Es iſt dafür Sorge getragen , daß ſolche
Gaben zur Nationalſpende auch wirklich ihrer
beſonderen Beſtimmung entſprechend verwendet
werden .

Badiſche Politit.
De mortuis nil nisi bene .

Karlsruhe , 8. Mai . Wir leſen in

der heutigen Nummer des Badiſchen Beobachter
folgende Notiz :

„ Haslach i. Kinzigtal , 7. Mai . Hier
ſtarb in mittleren Jahren der katholiſche
Weinhändler Walther , er lebte in ge⸗

miſchter Ehe mit proteſtantiſcher Kinder⸗

erziehung . Letzten Freitag wurde ſeine Leiche
nach Karlsruhe transportiert — zum Ver⸗

brennen . Der proteſtantiſche Geiſt⸗
liche von Hornberg hat vor der Ueberführung
mitgewirkt . “

Es iſt geradezu haarſträubend , ſoviel Roheit und

Bosheit in ſo wenig Zeilen zu legen . Unge⸗
zogen aber iſt der die Amtstätigkeit des evange⸗

liſchen Geiſtlichen kritiſierende Schlußſatz der

Notiz , die ſo recht beweiſt , daß die namentlich
bei Wahlzeiten hervortretende konfeſſionelle
Friedensliebe des Zentrums eitel Geflunker iſt .

Die badiſchen Landtags⸗
wahlen .

Immer noch keine Klarheit ?

Seitens der nationalliberalen Parteileitung
war geſtern bekannt gegeben worden , daß die über

das liberale Blockabkommen in die Preſſe ge⸗

langten Mitteilungen nur zum Teil richtig ſeien ,
das Abkommen ſei in ſeinen Einzelheiten noch
nicht endgültig feſtgelegt , Verſchiebungen noch
möglich . Zu den Blättern , die Mitteilungen
über das Abkommen gemacht hatten , gehörte auch
die Breisgauer Zeitung , ſie bemerkt

nun zu der parteiamtlichen Kundgebung :
Das klingt ſehr myſteriös . Tatſache iſt ,

daß das Blockabkommen , ſoweit die Vertei⸗

lung der Wahlkreiſe in Betracht kommt , in

einer ganz beſtimmten Form von der fort⸗

ſchritltichen Landesverſammlung und vom en⸗

geren Ausſchuß der nationalliberalen Par⸗
tei genehmigt wurde ! Nach dieſen Beſchlüſſen

ſtehen die von uns und andern nationallibera⸗

len Blättern gemachten Mitteilungen durch⸗
aus im Einklang mit den Tatſachen . Wenn

allerdings nachträglich an dem Abkommen

weiter herumgedoktert werden ſoll , dann müſ⸗

ſen ſich Uunterſchiede zwiſchen den erſten und

endgültigen Beſchlüſſen ergeben .
Wir meinen , es ſollte das Abkommen recht

bald veröffentlicht werden , wenn möglich mit

einer knappen Motivierung der Vertei⸗

lung der Wahlkreiſe an die beiden Parteien , da

dieſe , ſoweit wir ſehen , draußen im Lande hie
und da noch nicht ganz verſtanden , ergo nicht
ganz gebilligt wird . Mindeſtens aber ſollte
den Organiſationen der „betroffenen “ Wahl⸗
kreiſe bald eine ausführliche Begründung der

Aufteilung der Mandate zugehen . Das um ſo
mehr , als die Zentrumspreſſe ( man ſehe
den Pfälzer Bote von geſtern , ſchon ſich über⸗

eifrig müht hie und da nationalliberale Wähler⸗
ſchaften gegen das Abkommen mobil zu machen .
Warum iſt Eberbach , wie es heißt , der

Volkspartei zugeteilt worden ? Doch
wahrſcheinlich , weil man ſo durch die Wacker⸗

taktik , die gerade auf Eberbach ſehr baute , einen
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einen Fortſchrittler unterſtützen wird . Alſo , die

Wähler müſſen bald wiſſen , warum und wieſo
Sonſt kommt zu der Schädigung durch die lange
Hinauszögerung der Entſcheidung noch eine wei⸗
tere Schädigung durch Mißſtimmung in Wäh⸗
lerkreiſen , die vielleicht nur auf mangelnder Auf⸗
klärung beruht . Alſo Klarheit und Aufklärung
ſcheinen dringend vonnöten . Im weiteren auch
deshalb , weil die hieſige „ Volksſtimme “ in ſo

auffälliger und in ihren Zwecken ſo wenig durch⸗
ſichtiger Weiſe Verwirrung zu ſtiften ſucht .
Man fragt ſich wirklich , wozu der Lärm ? Und
erinnert ſich , daß in früheren Stadien der An⸗

gelegenheit es der Karlsruher „Volksfreund “,
aber nicht die Mannheimer „ Volks⸗
ſtimme “ war , die für den Großblock
im erſten Wahlgang ſich ins Zeug
legte .

Der Karlsruher Korreſpondent des „ Schwäb
Merkur “ begrüßt es , daß Freiburg und

Schopfheim den Nationallibealen verblei⸗

ben . Um der Wackertaktik zu begegnen , meint er ,
werde die nationalliberale Partei genötigt ſein ,
nur ſolche Kandidaten aufzuſtellen , die ent⸗

ſchiedene Großblockpolitiker und

daher für Wacker unannehmbar ſeien .

Die Wehrvorlage .
Eine Berichtigung .

Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung ſchreibt :

Auf einem Mahl in Caen hielt am letzten Sonn⸗

tag der franzöſiſche Miniſterpräſident Barthou

eine Rede , worin er u. a. ausführlich auf das

Geſetz der dreijährigen Dienſtzeit einging und

dete , daß zwiſchen dem franzöſiſchen und

dem deutſchen Heere , ſelbſt wenn man die

ſchon ſichern Steigerungen und das gegenwärtig

in Deutſchland beſprochene Geſetz nicht berück⸗

ſichtige , ein Unterſchied von 180 000

Mann beſtehe . Wir kennen die Quellen nicht ,

aus denen der franzöſiſche Miniſterpräſident ſein

Material für dieſe Berechnung der Friedenprä⸗

ſenzſtärken des deutſchen

Heeres ſchöpfte , aber wir müſſen feſtſtellen , daß

ſeine Angaben , das deutſche Heer ſei heute ſchon

zu Friedenszeiten um 180 000 Mann ſtärker als

das franzöſiſche , mit den tatſächlichen Ver⸗

hältniſſen nicht im Einklang ſteht .

Die Geſamtſtärke des deutſchen Heeres beträgt

im Frieden einſchließlich der Kapitulanten und

Einjährig⸗Freiwilligen 641 000 , die des franzöſi⸗

ſchen 581000 Mann , und daraus ergibt ſich , daß

zwiſchen den beiden Armeen nur ein Unterſchied

von 60 000 und nicht von 180000 Mann zuungun⸗

ſten Frankreichs beſteht , wie Herr Barthon irr⸗

tümlich behauptete . Nun werden in Frankreich
wie in Deutſchland eine Anzahl Leute zum

Dienſte ohne Waffe eingeſtellt ,die ſchlechterdings

angeſichts unſerer modernen Kriegführung nicht

als Kombattanten in Rechnung geſtellt werden

können , wenn es ſich um einen Vergleich zwiſchen
der zahlenmäßigen Stärke der für die Entſchel⸗

dungen auf dem Schlachtfelde in Betracht kom⸗

menden Truppen der beiden Nachbarmächte han⸗

delt . Aber ſelbſt wenn man dieſe zum Dienſt
ohne Waffe eingeſtellten Leute — etwa 38 500 in

Frankreich und 2700 in Deutſchland — zum Ab⸗

zug bringt , ſo zeigt eine einfache Rechnung , daß

Deutſchlands Ueberlegenheit auch dann nur

95000 bis 96 000 beträgt , alſo nur etwa die

Hälfte deſſen , was der franzöſiſche Miniſter⸗

präſident vor ſeinen Zuhörern in Caen als Tat⸗

ſache angab .
*

* Berlin , 8. Mai . Das Direltorium des

Zentralverbandes Deutſcher In⸗

duſtrieller hat ſich eingehend mit der Er⸗

örterung der Deckungsfragen für die Wehrvor⸗

lage beſchäftigt und beſchloſſen , alsbald nach

Beendigung der erſten Leſung der Budgetkom⸗
miſſion des Reichstages , wenn ſich alſo über⸗

ſehen läßt , ob und inwieweit die Deckung nach
den Regierungsentwürfen oder auf Grund
neuer Steuervorſchläge erfolgen ſoll , eine Sitz⸗

u machen hoffte , da Wacker wohl kaum ung des AuIles des alberbane an⸗

Feuilleton .

Meues aus der Welt des Rinos

In dem großen Feldzuge gegen die Truſts ,
der ſeit dem Siege der Demokraten von der

amerikaniſchen Regierung mit erhöhtem Nach⸗
druck betrieben wird , iſt nun auch der neue große
Filmtruft , dem zehn der größten Filmfabriken
Amerikas angehören , von ſeinem Schickſal be⸗

droht . Dieſe Vereinigung der Kinvinduſtriellen

hat nach den Angaben des Juſtizminiſteriums
bereits 70 —80 Prozent des geſamten Filmhakk⸗
dels in Amerika monopoliſiert . Welchen Um⸗

fang das Filmgeſchäft in den Vereinigten Staa⸗
ten angenommen hat , zeigen die Mitteilungen
der Regierung , aus denen hervorgeht , daß der

amerikaniſche Filmtruſt wöchentlich 2500 000
bis 3000 000 Fuß Films produziert und ver⸗

pielfältigt . Das kommt einer Jahresproduktion
von 40 000 bis 50 000 Klmtr . Films nahe . Im
Century Magazine widmet ein guter Kenner
der Kmoinduſtrie , Charles B. Brewer , dem ge⸗
waltigen Anwachſen dieſer Induſtrie und der

raſtlos zunehmenden Leiſtungsfähigkeit des

Kinematographen einen feſſelnden Aufſatz , der
einen Einblick in die Organiſation der Kino⸗
induſtrie gewährt .

Nach zuverläſſigen Schätzungen werden gegen⸗
wärtig allein in den Vereinigten Staaten jähr⸗
lich nicht weniger als nahezu 800 Millionen
Mark als Eintrittsgelder für das Kino geopfert ;

dabei beginnt die amerikaniſche Filminduſtrie

auch Europa zu erobern und die Aufnahmen
amerikaniſchen Urſprungs , die man in denKine⸗

matographentheatern der alten Welt zu ſehen
bekommt , werden von Jahr zu Jahr zahlreicher .
In Amerika iſt die Filmauslieferung bereits

monopoliſiert , der Truſt hat 45 Auslieferungs⸗
ſtellen geſchaffen , von denen die früheren Film⸗
agenturen ſo gut wie völlig verdrängt worden

ſind . Von jedem neuen Film werden gewöhnlich
200 Poſitive reproduziert . Mit der zunehmen⸗
den Bedeutung , die regelrechten „ Filmpre⸗
mieren “ beigelegt werden , iſt die Erträgnis⸗
fähigkeit der einzelnen Aufnahmen erheblich ge⸗
wachſen ; für eine wirkliche „ Uraufführung “
zahlt ein Kinematographentheater durchſchnitt⸗
lich 80 —100 M. für den erſten Abend ; mit jedem
folgenden Abend ermäßigt ſich dann das Hono⸗
rar für den Film um rund 20 Prozent , bis
ſchließlich der Mindeſtſatz von etwa 4 M. für
den Abend erreicht iſt . Damit iſt dann der Zeit⸗
punkt gekommen , da der Film ſeine Rundreiſe
durch die kleineren Kinematographentheater
antritt ; die Lebensdauer eines guten Films
ſchwankt je nach der Sorgſamkeit , mit der er
behandelt wird , zwiſchen 3 und 6 Monaten : im
allgemeinen gelten noch heute und auch in Ame⸗
rika die franzöſiſchen Fabrikate als die dauer⸗
hafteſten , man hat durch zahlloſe Experimente
die Lebensfähigkeit der Films auf das Höchſte
geſteigert .

Der Laie , der läſſig im Parkett des Kine⸗
matographentheaters ſitzt und die neueſten Auf⸗
nahmen an ſich vorüberziehen läßt , wird ſich in
den wenigſten Fällen klar , daß ſein Auge hier
im Laufe kurzer Zeit ſozuſagen die Summe von
vielen Tauſenden von Bildern aufnimmt . Ein
gewöhnlicher Film hat meiſtens eine Länge von

elwa 350 Meter und enthält nicht weniger als
16 000 kleine Bilder , und wollte man alle Bilder
eines Films zu gleicher Zeit in der üblichen
Vergrößerung auf eine Leinwandfläche proji⸗
zieren , ſo würde man dazu eines Leinwand⸗

ſtreifens bedürfen , der eine Länge von etwa
90 Kilometer aufweiſen müßte . Welche gewal⸗
tigen Summen die modernen großen Filmgeſell⸗
ſchaften für einzelne große Senſationskilms
aufwenden , iſt ſchon mehrfach erörtert worden ;
in Amerika iſt man gegenwärtig mit der Her⸗
ſtellung eines „ Paſſionsſpieles “ beſchäftigt , bei

dem die Films , wenn ſie glücklich vollendet ſind ,
weit über 400 000 M. gekoſtet haben werden .

Aber noch ein intereſſanteres Kapitel iſt die

Ausnutzung der Vervollkommnung des Kine⸗

matographen für Lehrztwecke und für die Wiſſen⸗

ſchaft . Als Ediſon ſeiner Zeit ſeinen erſten
brauchbaren Kinematographenapparat erprobte ,
konnte er voll Stolz behaupten , daß es ihm

möglich ſei , unter Umſtänden in einer Sekunde
46 Aufnahmen zu machen . Inzwiſchen iſt die

Schnelligkeit der Aufnahmen gewaltig gewach⸗

ſen . Erſt kürzlich wurde ein Apparat konſtruiert ,
der imſtande iſt , 250 Aufnahmen in der Sekunde

herzuſtellen , und weitere Experimente ſind im

Gange , die ſogar 400 Aufnahmen in der Se⸗
kunde verſprechen . Mit der Steigerung dieſer
Geſchwindigkeiten iſt für die Wiſſenſchaft der

Wert des Kinematographen gewaltig gewach⸗
ſen . Bei neueren Experimenten war es in
Amerika ſogar möglich , Geſchoſſe während ihres

Fluges aufzunehmen ; ſo kann man auf einem

dieſer Films deutlich beobachten , wie eine Ge⸗

wehrkugel durch eine Seifenblaſe ziſcht ; mit

Erſtaunen ſah man bei dieſer Aufnahme zum
erſten Mal , daß die Seifenblaſe erſt dann platzt ,

wenn das Geſchoß die jenſeltige Wand des Ge⸗
bildes durchbricht und verſchwindet . Daß es

mit Hilfe von Röntgenkinomatographie einem

deutſchen Arzte gelungen iſt , die Bewegungen
des Magens bei der Verdauung zu Fhotogra⸗
phieren , iſt bekannt , und man erhofft ſich von
dieſem Verfahren ein wertvolles diagnoſtiſches
Hilfsmittel für die Feſtſtellung von Magen⸗

geſchwüren und Magenkrebs . Noch intereſſan⸗

ter ſind die Aufnahmen der weißen Blutkörper⸗

chen , die ein franzöſiſcher Gelehrter vornahm ;
man ſieht auf diefem Film ganz deutlich , wie

die Blutkörperchen ihren Kampf gegen Krank⸗

heitskeime und Mikroben führen , wie ſie ſich

verändern und die feindlichen Stoffe bekriegen .

Für die Verwendung des Kinematographen
im Schuldienſte wird ein Experiment lehrreich
ſein , das auf Betreiben von Ediſon in Amerika
in nächſter Zeit beginnt . „ Ich hoffe , die
Bücher aus dem Schulbetrieb völlig zu beſeiti⸗

gen, “ äußerte ſich Ediſon , „ und ich will es ver⸗
ſuchen . Das Kind wird durch die lebenden Bil⸗
der in der Schule ſo gefeſſelt werden , daß es

nie zeitig genug wird in die Schule eilen können .
Die Belehrung durch das Auge iſt der natil⸗
lichſte Weg. Wir ſind jetzt emſig damit beſchä⸗
tigt , Films auszuarbeiten , durch die Kinder das
ABGlernen ſollen . “ Geplant iſt ein achtjähri⸗
ger Schulunterricht durch Films ; dieſe Schule,
in der der Kinematograph ſämtliche Lehrbücher
erſetzen ſoll , wird im kommenden Jahre im

ee d if bes Stadt Orange zuerg
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deſſen Einbringung mit der Behauptung begrün⸗

und des franzöſiſchen
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Mannheim , 9. Mai . General⸗Anzeiger , Badiſche Neue ! Nechrichten ( Mittaaßlatt ) .
8. Senn

zuberaumen, die zu der Deckungsfrage vom

Standpunkt des Handels und der Induſtrie aus

Stellung nehmen ſoll .
Berlin , 9. Mai . ( Von unſerem Berl .

Büreau . ) Die „ Germania “ ſchreibt : Wie wir

hören , ſind neuerdings zwiſchen dem Reichs⸗

kanzler von Bethmann Hollweg und

den bürgerlichen Parteien des Reichs⸗

tages wieder Verhandlungen eingeleitet , um be⸗

züglich der herrſchenden Meinungsver⸗

ſchiedenheiten über die Deckungs⸗

frage zu ratſchlagen und bier zu einer Ver⸗

ſtändigung zu gelangen . Es heißt , daß die Ver⸗

handlungen Ausſicht auf Erfolg bieten⸗

Nähere Einzelheiten ſind zur Zeit noch nicht be⸗

kannt . Es liegt jedoch die Annahme nahe , daß
die Verhandlungen die Regierungsvorſchläge

zur Grundlage haben
Sowohl in Regierungskreiſen , wie in varla⸗

mettariſchen Kreiſen begegnet man der Auffaſ⸗

ſung , daß der Ertrag des einmaligen

Wehrbeitrags ganz erheblich höher ſein

wird , als in der Vorlage veranſchlagt worden

iſt . Mit Hilfe zu erwartenden Mehrertrages
wäre es möglich , mit einer geringeren Erhöhung
der Matrikularbeiträge auszukommen .

Allerdings glauben wir zu wiſſen , daß in ge⸗
wiſſen Bundeskreiſen Beſtrebungen in den letz⸗
ten Wochen immer ſtärker hervortreten , die auf
eine Vertagung der ganzen Deckungs⸗

frage bis auf den Herbſt hinauslaufen . Jeden⸗
falls möchten wir darauf hinweiſen , daß ſowohl
die Redner des Zentrums , wie die der Konſer⸗
vativen mit aller Entſchiedenheit betont haben ,

ß ihre Fraktionen auf eine gleichzeitige
Berabſchiedung der Wehr⸗ und Deckungs⸗
borlagen beſtehen müßten . Daß bei der Linken
des Reichstages Verſchleppungsbeſtrebungen
Anklang finden , iſt bekannt . Sie hegt dabei ganz
offenbar die Hoffnung , dann im Herbſt die

Deckungsfrage nach ihren Wünſchen , vor allem

durch die Einführung der Hinterbliebenenſteuer ,

zu löſen . Die Reichsregierung würde jedenfalls
ein gefährliches Doppelſpiel kreiben , wenn ſte

zu Machinationen ihre Hand reichen
würde .

Naterlündiſche Gedenkfeier
der Stadt Heidelberg .

N. Heidelberg , 7. Mai .

Der heutige dritte und letzte Vortrag Prof .

Onckens über Deutſchlands Befreiung vor

100 Jahren trug das Thema : Der Be⸗

freiungskrieg und ſein Ergebnes

für die deutſche Nation . “

Der Redner , von dem mehr als 2000köpfigen

Publikum mit brauſendem Beifall begrüßt , führte

ſeine Hörer nach einer kurzen Berührung der

„ Ereigniſſe von 1812 hinein in die große , gewaltige

Zeit der Erhebung , da ſtaatliche Ordnung und

Leitung auf der Seite der Regierung , Freiheit⸗

lichkeit des Impulſes auf der Seite des Volkes

zu einem ſeinzigen großen Strom zufammen⸗
floſſen .

Das neue konſtitutionelle Prinzip drang auch

in die Heeresverfaſſung ein ; das zeigte ſich be⸗

ſonders in dem Ausbau der ſich bildenden Frei⸗

willigen⸗Truppen . In erhebenden und begeiſtern⸗

den Bildern ſchilderte der Redner den opferwilli⸗

gen Patriotismus ohne gleichen , der damals

Jünglinge und Männer unter die preußiſchen

Fahnen trieb ; ſo zogen z. B. 200 Schüler des

Grauen Kloſter⸗Gymnaſiums in Berlin in den

Kampf . Und mit gleicher Begeiſterung wie ihr

Blut opferte die Bevölkerung ihr Gut für das

Vaterland — war doch der Staat für die Aus⸗

rüſtung und Verpflegung der meiſten Truppeu⸗

kontingente auf die Opferwilligkeit der Bürger

angewieſen . Arm war das Volk .— ein Arbeiter

hat heute mehr Bargeld in Händen , wie damals

ein Beamter oder ein Rittergutsbeſitzer — aber

krotz ihrer Armut gaben ſie und auch der Aermſte

wollte nicht zurückſtehen . Und dieſe ſelbſtloſen

Spenden machten die Gebenden unendlich reich :

28 war , als ob jeder beſſer und reiner geworden

wäre durch ſeine Anteilnahme an dem großen

Werk . Es waren Stunden wie ein Volk ſie ſel
2

großen Krieges genommen .
1

erlebt und Stunden , an die heute die Regierung

gemahnt, wenn ſie den Wehrbeitrag vom

deutſchen Volke fordert . Heute erſezeinen uns die

Bedrängniſſe von 1813 faſt wie Märchen —

aber wenn wir uns die Not und Armut jener

Zeit vergegenwärtigen , dann müſſen wir uns

ſagen , wie geringfügig ſchließlich die von uns ge⸗
forderten Opfer ſind , verglichen mit den uner⸗

hörten Gut⸗ und Blutſteuern von 1813 . Opfer⸗

willig ſollen und werden wir auch jetzt ſein ; jede

Gefährdung der Wehrbeitragvorlage würde von

einem Sturm des Volksempfindens hinweggefegt
werden . Wir ſollten nicht vergeſſen , daß wir die

Sicherheit unſeres heutigen Staatslebens am

letzten Ende jenem Geſchlecht vor 100 Jahren

verdanken , das ſein Letztes für das Vaterland

gab .

Nach einer Kennzeichnung der Zuſammenſeßz⸗

ung des Heeres von 1813 — Linientruppen , frei⸗

willige Jäger , Landwehr , Landſturm — zeigte der

Redner , daß die ganze militäriſche Leiſtung ſich

in ihrem vollen Umfang doch auf Alt⸗Preußen

beſchränkte . Die oberſten Führer waren keine

Preußen , aber die Tat der Aufopferung hat ganz

auf Preußen beruht . Die vier , Preußen

verbliebenen Provinzen , „ Das letzte Kleeblatt “ ,

wie Tritſchke ſagt ? Preußen , Brandenburg , Po

mern , Schleſien , ein Land von — 5 9

Einwohnern , vollbrachte die ungeheuere Tat ,

300000 Mann unter Waffen zu ſtellen . Durch

dieſe übermenſchliche Leiſtung hat ſich der Klein⸗

ſtaat Preußen wieder in die Reihe derGroß⸗

mächte geſtellt .
ö
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Preußen hat ſich durch dieſe Ret⸗

Deutſchland emkämpft , die ihm im 19. Jahrhun⸗

dert zufiel .
Wohl nahmen auch Nichtpreußen , u. a. auch

viele Mecklenburger am Kampfe teil , für dieſe

außerpreußiſchen Freiwilligen wurde das Lützow⸗

ſche Korps geſchaffen . Aber wenn von den Ein⸗

zelnen abgeſehen wird , ſo muß doch geſagt wer⸗

den , daß der Aufruf des Preußenkönigs nicht

weit hinausgedrungen war . Von einem nation⸗

alen Volkskrieg iſt nicht die Rede . Napoleon hat

den erſten Feldzug in Deutſchland zum großen

Teil mit deutſchen Truppen geführt . Rein mili⸗

täriſch geſehen , war 1813 ein Bürgerkrieg , in dem

auf beiden Seiten Deutſche ſtanden . Ja , die an⸗

fänglichen Erfolge von 1813 haben Napoleon

Glückwünſche deutſcher Fürſten , u. a. auch von

Karlsruhe eingetragen . Wenn unter den Deut⸗

ſchen Preußen die Führung hat , ſo hat Preußen

auch die verhältnismäßig ſtärkſten Leiſtungen in

den Schlachten gegen Napoleon aufzuweiſen . Von

1813 bis 1815 , an der Katzbach bis Belle⸗Alli⸗

ance iſt in der preußiſchen Armee der feurigſte

Geiſt der Offenſive verkörpert .

In einem großzügigen Ueberblick würdigte

Redner das hohe Verdienſt und die großen mili⸗

täriſchen Taten der Führer , beſonders eines

Scharnhorſt , Blücher und Gneiſenau und ſprach

dann im letzten Teil ſeiner Rede über das Er⸗

gebnis des Befreiungskampfes . Er

zeigbe , wie die anfänglichen Ideen , mit allen

napoleoniſchen Schöpfungen tabula rasa zu

machen , wie die Hoffnungen auf eine Wiederge⸗

burt des deutſchen Reiches ſich nicht voll berwirk⸗

lichen konnten , wie der endliche Sieg nicht das

Ergebnis einer rein nationalen Erhebung war .

Preußen und Oeſterreich nahmen als Staaten
daran teil und ſie riefen die andern nationalen

Gewalten zum Kampfe auf . Der Dualismus im

kommenden Staatsgebäude war damit im Prinzip

anerkannt worden .

Redner erörterte die Gründe , weswegen die ſüd⸗

deutſchen Staaten , beſonders Baden , ſich der Koa⸗

lition gegen Napoleon ſo ſpät anſchloſſen : Baden

war in einer Zwangslage , die in erſter Linie

durch ſeine geographiſche Lage bedingt war . Es

war Grenzland , es war ſtets bedroht durch

Straßburg und es war entblößt von eigenen

Truppen , die unter den Fahnen Napoleons kämpf⸗

ten . 1814 vor Paris haben aber auch die badiſ hen

Truppen ihren Ankeil an den Lorbeeren des

1814 haben auch von

den Höhen des Schwarzwald die

feuer des Sieges geloht .
Das Ergebnis des Krieges war nicht ein Na⸗

tionalſtaat im Sinne Gneiſenaus und Fichtes .

Das neue Staatsgebäude , der Deutſche Bund ,

hatte große Mängel , aber er hatte gegenüber dem

ancien régime doch auch große Vorzüge aufzu⸗

weiſen . Das Tote , was die Revolution vernichtet

hatte , wurde nicht wieder hergeſtellt , ein neuer

Rheinbund wurde unmöglich gemacht , und

Preußens Entwicklung wurde nicht gehemmt durch

den deutſchen Bund . Wir brauchen heute nicht ,

wie die Generation nach dem Freiheitskampf mit

Erbitterung auf die damalige Entwicklung

Deutſchlands zu blicken . Heute erſcheint der

Deutſche Bund doch mit all ſeinen Mängeln als

eine Vorſtufe des Staats , in dem wir heute

ſtehen .

Auch heute ſind nicht alle Blütenträume ge⸗

reift . Aber die Sicherheit nach außen , die ſtei⸗

gende politiſche Erziehung aller Gruppen und

Klaſſen des deutſchen Volkes zur Arbeit an der

Nation und zur Liebe zur Nation ſind ein hohes

Gut . Heute iſt das Fundament des neuen Reiches

ſo tief gelegt , daß keine Flut von außen es über⸗

ſchwemmen kann und daß keine Spaltung von

innen es zerſtören kann . Wir ſind gewiß , daß

heute jeder Teil des Reiches zum Reich ſteht und

für das Reich kämpfen wird , wenn es ruft .

All das berdanken wir zu einem großen Teil

dem Geiſt unſerer Väter von 18138, einem Geiſt ,

den wir nicht in lauten Feiern nennen können ,

deſſen wir aber würdig bleiben müſſen in unſerer
Arbeit an der Nation . ( Rauſchender Beifall . )

Nus Stadt und Land .
* Mannheim , 9. Mai 1913 .

9 . Badiſches Sängerbundesfeſt
in Mannheim .

Pfingſten 1913 .

Die Pfälzer⸗Gruppe ( Baechuswagen )
mit ca . 100 Perſonen kommt am Pfingſtmontag

per Extrazug von Dürkheim . Dieſe Num⸗

mer des Zuges verſpricht eine ſeltene Augen⸗
weide . Der Hauptwagen wird mit ſechs Zug⸗

ochſen beſpannt ſein .

Am Bahnhofplatz wird des

Dekorationsausſchuſſes ein

Triumphbogen

erſtellt . Seitens der Stadt werden das Für⸗

ſtenzelt an der Auguſtaanlage errichtet
und ſämtliche Straßenzüge , durch die ſich der

Feſtzug bewegt , mit Flaggen geziert .

Wenn nun ſeitens der Bewoh nerſchaft
Mannheims dem Wunſche des Feſtaus⸗

ſchuſſes Gehör geſchenkt wird , die Häuſer zu

beflaggen und zu zieren , bürfte das

Straßenbild zu Pfingſten ein feſtlich⸗heiteres
Ausſehen erhalten und dadurch den Sänger⸗

Gäſten der Beweis geliefert werden , daß man

ihr Erſcheinen herzlichſt begrüßt . *

Das Feſtbuch .
Wenn man auf Sängerfeſten die fremden

Sangesbrüder durch die Straßen wand⸗ln ſieht ,

dann wird man immer ein handliches Druck⸗

werk bei ihnen entdecken . Es iſt das Feſtbuch ,
der treueſte Führer des Ortsunkundigen . Auch

diesmal hat der Feſtausſchuß auf die Abfaſſung
des Feſtbuches die größte Sorgfalt verwandt .

Der Sänger findet in dem geſchmackvoll in der

Dr . H. Haas ſchen Buchdruckerei her⸗

geſtellten , etwa 130 Seiten ſtarken Oktavheft all
das , was er zu wiſſen wünſcht . Wenn wir das

mit guten Illuſtrationen geſchmückte Buch durch⸗

blättern , ſo ſtoßen wir zunächſt auf ein vom

Feſtpräſidenten , Herrn Herm . Waldeck , ver⸗

faßtes ſtimmungsvolles Geleitwort , das in ein

ebenſo ſtimmungsvolles Pälzer Gedicht unſeres
beliebten Lokalpoeten ausklingt . Wir finden
dann u. a. die verſchiedenen Ausſchüſſe , jeder

an einem beſonderen Abzeichen kenntlich , ver⸗

zeichnet , denen die mühevollen Feſtvorberei⸗
tungen oblagen , das Verzeichnis der am Feſt

teilnehmenden Vereine , die Feſtordnung und

die verſchiedenen Informationen , nach denen

Freuden⸗

ſeitens

ſſich die Sänger bei den muſikaliſchen Veranſtal⸗

tungen zu richten haben , die Programme der
Konzerte und Bankette , den Text der Chöre , die
von den Feſtvereinen bei den Wettgeſangs⸗ und

Feſtkonzerten vorgetragen werden , alles Wiſſens⸗
werte über den Jubiläumsfeſtzug und zum
Schluß ein Verzeichnis der Mannheimer Sehens⸗
würdigkeiten . Möge das Feſtbuch allen frem⸗
den Gäſten , die an den Pfingſttagen in Mann⸗
heims Mauern weilen , nicht nur ein zuverläſ⸗
ſiger Führer ſein , ſondern auch eine liebe Er⸗ .
innerungsgabe an das goldene Jubiläum des

Badiſchen Sängerbundes . Möge das Buch , auf

deſſen Inſeratenanhang wir noch beſonders auf⸗

merkſam machen , aber auch von denjenigen er⸗

ſtanden werden , die ſich in der paſſiven Rolle

des Zuhörers an dem Feſt beteiligen .

Wegrichtung des Feſtzuges .
Der Jubiläumsfeſtzug am

montag nimmt folgenden Weg : Plan —

Heidelbergerſtraße — am Waſſerturm eine

Straße rechts Kaiſerring , dann links um den

Friedrichsplatz — Friedrichsring ( rechte Seite )
bis Friedrichsbrücke — Breiteſtraße bis Schloß⸗

wache — Bismarckſtraße — Kaiſerring — Roſen⸗

garten . Wir bitten wiederholt dringend die
Auwohner der Zugſtraßen , für recht reiche Be⸗

flaggung und Ausſchmückung der Häuſer zu

ſorgen , damit die Sänger auch in dieſer Bezieh⸗
ung einen recht günſtigen Eindruck mit aus

Mannheim fortnehmen .

Mannheimer Maifeſtwoche
1913 .

Großer Illuminationsabend mit Feuerwerk .

Den Höhepunkt der Veranſtaltungen der Mad

feſtwoche bildete unſtreitig der geſtrige Illu⸗

minationsabend , der geſtern Friedrichs⸗
platz und Auguſtaanlage in märchenhaft ſchöner

Toilette erſtrahlen ließ . Wie eine Varistskönigin ,

die ihren natürlichen Reizen durch ſelten koſtharen

Schmuck eine gleißende Folie zu geben weiß , ſo

nahm ſich geſtern der Friedrichsplatz aus . Zu

der Illumination , die ſchon am Dienstag allge⸗
mein entzückte , geſellten ſich die langen Ketten

rotleuchtender Lampions , die auf dem Friedrichs⸗
platz ſchöne Linien zeichneten und ſich dann die

ganze Auguſtaanlage unter den Baumreihen

entlang zogen . Mit großer Anerkennung ſei

der tatkräftigen Mitwirkung der Anwohner des

Friebrichsplatzes und der Auguſtaanlage ge⸗

dacht , die die Konturen der mächtigen Gebäude

mit gelben , roten , grünen Linien heraushoben

und die Wohnräume in feſtlicher Beleuchtung

erſtrahlen ließen , ſo das wundervolle Feuerge⸗
mälde glanzvoll umrahmend . Beſondere Er⸗

wähnung verdient das Parkhotel , deſſen hoch⸗

ragende Faſſade bis unters Dach prächtig illu⸗

miniert war . Auch der gegenüberliegende ſtolze

Eckbau nahm ſich mit der reichen elektriſchen Be⸗

leuchtung des Parterres und zweiten Stockes

pompös aus , nicht minder der Roſengarten , der

mit dreierlei Farben geſchmückt war .

Der Zudrang des Publikums war imfolge des

herrlichen Wetters ungeheuer . Man kann ſagen ,

daß ganz Mannheim verſammelt war . Auf dem

Friedrichsplatz ſchob und drängte ſich die Menge ,

daß man froh war , wenn man wieder in einer

Nebenſtraße gelandet war . Ueberwältigend ſchön

war der Blick von der Terraſſe des Waſſerturmes

aus , wo die Greunadierkapelle unter Hervn

Muſikmeiſter Heiſigs Leitung von halb 9 Uhr

ab konzertierte . Zu Füßen das wechſelnde Spiel

der ſich in dem Waſſer des Beckens widerſpiegeln⸗

den Leuchtfontaine , dazu der milde Schein der

Gaskandelaber , der Purpurſchimmer der Lam⸗

pionketten und die bunten Lichtlinien der Häuſer⸗

reihen . Es war ein Bild , das in ſeiner Groß⸗

artigkeit nur einen Vergleich mit den pompöſer
Abendfeſten im Jubiläumsjahr 1907 zuläßt . Herr

Hohl , der ſich um die tadelloſe Durchführung
des Abendfeſtes viele Verdienſte erworben hat ,

gab uns dadurch , daß er uns mit der Kapelle mit⸗

marſchieren ließ , Gelegenheit , das Feuerwerk ,
das auf dem Platze vor der Mollſchule abgebrannt

wurde , bequem aus nächſter Nähe zu bewundern .

Auf andere Weiſe wäre es nicht möglich geweſen ,

über die Auguſtaanlage hinaus vorzurücken . Un⸗

gezählte Tauſende hielten , ſo weit man ſeben
TTTTTTTTTbTT — — — — — — — — — ——————— —— ——p

Der 4 . Wettſtreit deutſcher

Münnergeſangvereine .
( Eigener Bericht . )

* Frankfurt , 8. Mai .

Unter großer Beteiligung erreichte der vierte
Wettſtreit deutſcher Männergeſangvereine im

engern Wettbewerb ſeinen Schluß⸗ und Höhe⸗

punkt . Den Höhepunkt freilich nur in dem

Sinne , als er entſchied , wer in den nächſten
vier Jahren der Träger der Kaiſerkette ſein
ſollte . Denn einen Gradmeſſer für die Leiſtungs⸗
fähigkeit der einzelnen Vereine vermochte der
diesſährige Stundenchor , ein leichtes ,
muſikaliſch äußerſt dürftiges , ſtellenweiſe ſogar

banales „ Wanderlied “ des Berliner Kom⸗

poniſten Eduard Beh m, kaum zu geben .
Dem Männergeſangverein Sansſonuci

Efſen war durchs Los die Eröffnung des

engeren Wettſtreits zugefallen . Er bot den

Stundenchor rein und in guter Nuancierung .
Noch friſcher und zugvoller gab ihn der Sän⸗

gerverein Berlin . Beide überragte aber

„ die Concordia Aachen in tadelloſer In⸗

tonationsſicherheit und ſchöner Ausgeglichen⸗
heit . Dagegen enttäuſchte der Männer⸗
geſangverein Wiesbaden , der in
ſeiner haſtigen , nervöſen Temponahme die

Grenze des maßvoll Schönen nicht immer

wahrte . Der Wiedergabe durch den Sänge !
chor Barmen fehlte die präziſe Rhythmik
und die feineren Nuancen . Der Männer⸗
geſangverein Potsdam ließ in der
Ansführung der Achtel⸗ und Sechszehntelfigu⸗
ren vielfach Klarheit und Sauberkeit vermiſſen ,

ſang aber ſonſt tonrein . In der Wiedergabe

Bochumer Verein „ Schlägel
und Eiſen “ ſtörte bei der Stelle „ Luſtig

wand ' r ich querfeldein “ das Nachhinken der

Bäſſe . Gute Auffaſſung , edle Tongebung zeich⸗
nete die Interpretation durch den „ Poſener

Lehrergeſangverein “ aus . Die 262
Mann ſtarke Concordia Eſſen errang mit

ihrem in Bäſſen und Tenor reichfundierten
Material einen hübſchen Erfolg . Eine prächtige

Leiſtung bot die Liedertafel München⸗
Gladbach . Reine Intonation , rhythmiſche
Akkurateſſe und unfehlbare Texytdeutlichkeit
waren ihre Vorzüge . Der Männerchor

Magdeburg , über deſſen Zulaſſung zum

engeren Wettſtreit allgemeines Erſtaunen

herrſchte , bot den Stundenchor ganz annehm⸗

bar , zum mindeſten ſchnitt er damit weſentlich

beſſfer ab als mit dem Sechswochenchor am

Vormittag . Der Kölner Män nergeſang⸗

verein , deſſen Stimmaterial das junge Ele⸗

ment fehlt , erfreute durch ſchlicht⸗natürliche Auf⸗

faſſung und ſchöne Nuancierung . Die Schluß⸗
pointe wurde ſehr wirkſam hervorgekehrt . Da⸗

gegen war die rhythmiſche Akkurateſſe der Baß⸗
einſätze nicht immer vorhanden und die Text⸗

klarheit in den unbetonten Silben nicht durch⸗

gehends gewahrt . Einen impoſanten Anblick

bot der 346 Mann ſtarke Männergeſang⸗

verein Eſſen . Auch er ließ in der Aus⸗

ſprache der Endſilben kleine Wünſche offen ,

ſang aber ſonſt rein und tonſchön . Die beſte

Leiſtung im Stundenchor aber bot der Ber⸗

liner Lehrergeſangverein , deſſen

Durchführung ſich wie am Vormittag nicht durch
ſimple Stimmkraft , ſondern durch ſeinſte Chor⸗

durch den

kultur , geſchmackvollen Vortrag und ſorglältige

Durcharbeitung der Details bei Vermeidung

alles Gekünſtelten , Erzwungenen , auszeichnete .
Die aus allen Vorträgen ſich ergebenden Be⸗

wertungen ergaben das bereits gemeldete Re⸗

ſultat . — Faßt man rückolickend die Geſamtlei⸗

ſtungen des vierten Wettſtreits unter Berückſich⸗
tigung der dem Männerchor gegebenen Grenzen

ins Auge , ſo muß konſtatiert werden , daß das

Endergebnis ein hocherfreuliches war : es wurde

Schönes , von einer ganzen Reihe von Vereinen

hervorragendes geleiſtet . Brauſender Jubel er⸗

ſcholl , als die Prinzeſſin Friedrich Karl den

Vorſtand des Berliner Lehrergeſaugvereins nun

zum zweite Male mit der Wanderkette ſchmückte .

Die Preisverteilung wurde mit Fanfaren der

acht mittelalterlichen Fanfarenbläſer eingeleitet

und geſtaltete ſich ſehr feierlich . Am Anfang und

am Schluß des weihevollen Akts wurden von

der „ Frankfurter Sängervereinigung “ unter

Leitung des Herrn Muſikdirektors Karl Kern

Hymne aus Mozarts Zauberflöte “ ( mit unter⸗

legtem Text von C. Feldmann ) und „ Mit Gott ,
für Kaiſer und Reich “ , Text und Muſik von Karl

Werding geſungen .
Es ſchall ' zu deiner Ehre

Ein Sang , dem keiner gleich ;
Es dring „ vom Fels zum Meere “ :

„ Mit Gott , für Kaiſer und Reichl “

Jriedrich Mack .

1

Die Beenbigung des Wettſingens .

* Frankfurt a. . , 8. Mal . Nach beendigtem

Wettſingen trat eine Pauſe ein , für die Beratung

der Preisrichter , welche über eine Stunde dauerte .

Die weite Halle war inzwiſchen bis auf den letzten

Platz gefüllt Der Kaiſer unterhielt ſich während

dieſer Zeit mit den Herren des Ausſchuſſes und über⸗

reichte jeder der Ehrenjungfrauen ſein Bild antt

eigenhändiger Unterſchrift . Um 4½ Uhr begaun die

feierliche Preisverkündigung . Zunächſt trug Ste

Frankfurter Säugervereinigung , begleitet von der
Kapelle des 81. Infanterieregiments Mozarts „ O

weile , Geiſtesfrieden “ vor . Unter Fanfaren betrat

darauf ein Herold in mittelalterlicher Tracht das

Pobium und verkündete auf Allerhöchſten Befehl das

Reſultat der Preisrichterberatung . Danach erhielt ,

wie ſchon gemeldet , der Berliner Lehrergeſangverein

den Erſten Preis . Ein vieltauſendfaches Bravo er⸗

ſcholl . Der Dirigent des Vereins , Felix Schmidt ,

und der Vorſitzende A. Ziſſel wurden von Pagen nach

der Kaiſerloge geführt und hier vom Kaiſer begrüßt .

Die Prinzeſſin Friedrich Karl übergab die Kaiſer⸗

kette , der Kaiſer ſelbſt das Fahuenband . Der Herold

verlas nunmehr die Verteilung der weiteren Ehren⸗

preiſe und die Vorſitzenden der betreffenden Vereine

wurden ebenfalls zur Loge geleitet , wo ſie die Ehren⸗

preiſe aus den Händen der Prinzeſſin Friedrich Karl

empfingen . Der Kaiſer wechſelte mit jedem ein⸗

zelnen der Herren freundliche Worte . Hierauf trug

der ſchon oben genannte Frankfurter Sängerchor

Karl Werdings Hymne „ Mit Gott für Kaiſer und

Reich “ vor , die ber Kaiſer an der Brüſtung der Loge

ſtehend anhörte . Der Oberbürgermeiſter von Frauk⸗
furt dankte im Namen des Kaiſers und des Aus⸗

ſchuſſes den Vereinen und endete mit einem drei⸗

fachen Hoch auf den Kaiſer , das von den pielen

Tauſenden aufgenommen wurde , die ſtehend die

Nationalhymne mitſangen . Der Kaiſer ſprach ſodaun

noch die Preisrichter und ſchenkte auch jedem der
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konnte, das Gelände beſetzt . Sogar
Bäumen ſaßen viele Klettergewandde .

Kurz nach 10 Uhr begann das durch unſern

ausgezeichneten heimiſchen Pyrotechniker , Herrn

Beſt , abgebrannte Feuerwerk , das in ſe
Arvangement und ſeinen Einzelnummern
den Vergleich mit den hervorragendſten pyrotech⸗
niſchen Schauſpielen im Ausſtellungsjahr aus⸗
halten konnte . Es gab manches neue zu ſehen .
Von prachtvoller Wirkung waren vor allem
die Raketen und Bomben . die die verſchieden⸗
farbigſten Buketts ausſtreuten , die Baldachin⸗
vaketen , die mit unzähligne , wundervoll ſortierten
Bufketts , untermiſcht mit farbenprächtigen Mag⸗
neſiumſternen , in hoher Luft einen Baldachin
bildeten , die ſilberſchimmernden Edelweißraketen ,
eine neuartige Heliotropbombe mit heliotrop⸗
farbigen Blumenbuketts , die Fallſchirmraketen ,
die einen prachtvollen Magneſium⸗Feuerballon
auswarfen und wie die pyrotechniſchen Prunk⸗
ſtücke , die ſich in der Luft entladen , alle heißen .
Das ziſchte , krachte , heulte und knatterte , daß es
einem in den Ohren ſaufte . Hervorragend ſchön
waren auch die Fronten , die Bilder von be
ſtpickendem Reiz boten . Wir nennen u. a. als

lezte Neuheit eine Pyramiden⸗Kaskade , garniert
mit römiſchen Lichtern , Kreislichterſpiel und bun⸗
kem Roſettenfeuer . „ Die Ceder von Libanon “ ,
eine grandioſe Feuererſcheinung mit einer Front

„ Maxbon 75 Fuß mit Cascadenſonne , und

51 mit buntfarbigen Ca enſonnen mit
hlerdekorationen und abſtürzenden Serpentin⸗

lichterketten . Vieltauſendſtimmige Ausrufe der

Bewunderung riefen auch die Niagarafälle her⸗
bor , ein einzigartiges Feuerbild , herrlich mit
ſeinen ſprühenden Waſſermaſſen in buntem Edel⸗

feuer . Sehr wirkungsvoll waren auch die Ma⸗

rineſchauſpiele , den Seekampf eines Kriegsſchiffes
dapſtellend , wobei Infanterie⸗ , Maſchinengewehr⸗
und Artilleriefeuer , Brandraketen , Exploſions⸗
und Torpedofeuer , Blitze mit Signalfener , Kugel⸗
gbendolen und Granaten einen ohrenbetäuben⸗
den Lärm erzeugten . Eine effektvolle bengaliſche
Beleuchtung , in den Farben orange , grün und
rot wechſelnd , beſchloß den Feuerzauber .

Dann ergoſſen ſich die Menſchenmaſſen wieder
in die Stadt . Wir aber warteten noch ein Weil⸗

chen , um am Ende der Auguſtaanlage noch das

einzigartige Bild in uns aufzunehmen , zu dem

ſich die roten Lampionketten des Straßenzuges
mißt der ſchimmernden Leuchtfontaine und der

weithin leuchtenden Strahlenkrone des Waſſer⸗
turmes vereinigten . Es war ein Abend , von dem

man noch lange ſprechen wird . Wenn wir der

Faktopen mit Anerkennung und Dank gedenken ,

kehrsperein mit ſeinem ideenreichen

Borſitzenden , Herrn Stadtrat Darmſtädter ,
obend zu erwähnen , dem das Geſamtarrangement

pblag , ferner Herrn Garteninſpektor Lippel ,

der mit dem Perſonal der Stadtgärtnerei die

Illumination ſo tadellos durchführte , die Frei⸗

Fillige Feuerwehr , die mit Herrn Kom⸗

mandant Molitor an der Spitze die ſchwierige

Abſperrung mit gewohnter Umſicht vollzog und

ſchließlich Herrn Inſpektor Schwarz vom

Has⸗ und Waſſerwerk , dem die Leitung der Ar⸗

beiten für die Beleuchtungseffekte und der Plaßz⸗

heleuchtung oblag .

Wir erhalten unter Bezugnahme auf das

Abendfeſt noch folgende Zuſchrift :
Die Mannheimer Verkehrswoche gab den Be⸗

wohnern des Friedrichsplatzes Anlaß , ihre Häu⸗

ſer durch Illumination in den Abendſtunden zu

ſchmücken . Man hatte Gelegenheit , recht ſchöne
und effektvolle Beleuchtungen zu beobachten Be⸗

ſonders trat hier das Haus Friedrichsplatz 1

durch ſeine umfangreiche und geſchmackvolle Faſ⸗

ſadenbeleuchtung hervor . In dieſem Hauſe be⸗

findet ſich bekanntlich das venommierte Reſtau⸗
ran ! Fürſtenberg , deſſen Pächter , Herr

Lipprand , in gediegener Weiſe die Anregung
des Verkehrsvereins aufnahm und ſie in Ge⸗

meinſchaft mit der Allgemeinen Elektri⸗
EFEFEEͥ ³·AAA — — — —G—

zitäts⸗Geſellſchaft , die ebenfalls dort
ihr Domizil hat , ausführte . Keine Mühe und

Koſten , eine wirklich künſtleriſche Beleuchtung zu
ſchaffen , wurden geſcheut . Es wäre wünſchens⸗
wert , wenn dieſe Muſterillumination der
A. . ⸗G. allen Mannheimer Geſchäftshäuſern
ete . die Anregung dazu geben würde , bei den
künftigen Verkehrswochen und ganz beſonders
bei dem bevorſtehenden Regierungsjubiläum
unſeres Kaiſers in ähnlicher Weiſe ſich zu be⸗
teiligen . Wie wir hören , ſoll die Illumination
auch noch an den Pfingſtfeiertagen aus
Anlaß des Sängerfeſtes wiederholt werden .
Wir können daher allen Mannheimern , welche
es verſäumt haben , dieſe Beleuchtung geſtern in
Augenſchein zu nehmen , empfehlen , ſich dieſen
Genuß am Samstag abend und an den beiden

Feiertagen nicht entgehen zu laſſen .

Spezialprogramm der Mai⸗
Feſtwache .
Freitag , 9. Mai :

Abends halb 8 Uhr im Hoftheater
„ Ariadne auf Naxos “ . Gäſte : Frau Hafgren⸗
Waag und Herr Robert Hutt .

Abends halb 9 bis 11 Uhr : Beleuchtung
des Friedrichsplatzes und Promenade⸗
konzert der Regimentskapelle ( 9 bis halb 10 Uhr
Leuchtfontaine ) .

Programm des Promenadekonzertes der

g Grenadierkapelle
von halb 9 bis 11 Uhr am Friedrichsplatz :
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1. „ Ein luſtig Leben “ , Marſch , von Huber .
2. Ouverture zur Oper „ Die Nürnberger

Puppe “ von Adam .
3. Fackeltanz von Heiſig .
4. „ Du und Du “ , Walzer a. d. Oper „ Die

Fledermaus “ von Strauß .

II .
5. ODuverture zur Oper „ Zar und Zimmer⸗

mann “ von Lortzing .
6. „ Wenn aus tauſend Blütenkelchen “ , Lied

d. d. SOpt . „ Die Amazone “ von Blou .
7. Spaniſche Tänze von Moczkowsky .
8. Indroduction und Chor aus der Oper

„ Carmen “ von Bizet .

III .
9. Potpourri a. d. Op .

von Zeller .
10. „ Weaner Madien “ , Walzer , von Ziehrs .
11. Parademarſch von Möllendorf .

„ Der Oberſteiger “

* Die Spezial⸗Beilgge Nr . 2, in Tiefdruck

gusgeführt , liegt dieſer Nummer des Mann⸗

heimer General⸗Anzeigers , Badiſche Neueſte

Nachrichten , bei . Wir machen beſonders auf die

hervorragend ſchöne , plaſtiſch wirkende Wieder⸗

gabe der Illuſtrationen im Text ſowohl wie in

den Inſeraten — auf letztere möchten wir ſpe⸗
ziell hinweiſen — aufmerkſam .
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* Wiederholung des geſtrigen Illuminations⸗

feſtes anläßlich des Sängerbundesfeſtes . Aus

unſerem Leſerkreiſe geht uns eine Anregung zu ,
der wir mit Freuden entſprechen . Es wird ge⸗
wünſcht , daß die geſtrige herrliche Illumination
des Friedrichsplatzes und der Auguſta⸗Anlage
an Pfingſten zu Ehren des Sängerbundesfeſtes
wiederholt wird . Die ganze Einwohner⸗

ſchaft wird es ſicherlich mit großer Genugtuung

begrüßen , wenn das Feſtprogramm dadurch eine

Bereicherung erführe , die umſo wertvoller wäre ,
als eine andere Stadt etwas Derartiges nicht
bieten kann . Hoffentlich fällt die Anregung auf

fruchtbaren Boden . Niemand wird dafür dank⸗

barer ſein , als alle diejenigen , die dazu bei⸗

tragen möchten , daß den fremden Gäſten die

Mannheimer Feſttage zu unvergeßlichen werden .
* Der Haupttrefſer der Mannheimer Mai⸗

markt⸗Lotterie fiel dem Wirt Sinn in Rheinau
zu. Der Gewinner teilte ſeine Freude mit einem

e Die

ihm das Glück in die

ihm ein anſehnliches

armen Huuſierer , welcher

Hände ſpielte , indem er

Geldgeſchenk machte .

Verkehrsnotiz . Zur Bewältigung des Pfingſt⸗
verkehrs und des anuläßlich des IX . Badiſchen

Bundesſängerfeſtes hier zu erwartenden lebhaften
Fremdenverkehrs ſind fſeitens der Großh . Eiſenbahn⸗
verwaltung umfangreiche beſondere Vor⸗

kehrungen getroffen . Es verkehren vom 10. bis

einſchl . 13. Mai zahlreiche Ergän zungs⸗ und

Sonderzüge , deren Fahrplan durch Anſchläge im

hieſigen Hauptbahnhof bekannt gegeben ſind . Die

Anſchläge enthalten gleichzeitig die Verkehrszeiten
der Sänger⸗Sonderzüge . Der neue Bahnſteig 4,

welcher proviſoriſch fertiggeſtellt iſt , wird über

Pfingſten für Züge nach und von der Richtung

Schwetzingen in Benützung genommen . Vor dem

Hauptbahnhofe links neben dem Haupteingang iſt

ein Verkaufsſtand mit 2 Hilfsſchaltern errichtet wor⸗

den , von welchen aus ein direkter Zugang zu den

Bahnſteigen durch den Warteſaal 3. Klaſſe ohne Be⸗

rührung der Vorhalle beſteht . Ein weiterer Hilfs⸗

ſchalter für den Pfingſt⸗ und Feſtverkehr befindet ſich
in der Nothalle beim Suezkanal . An den Hilſs⸗

ſchaltern ſind Fohrkarten nach den Stationen bis

Hockenheim , Neckarelz und Darmſtadt ſowie nach den

größeren badiſchen Städten erhältlich . In der Not⸗

halle beim Suezkaual kaun außerdem über die Feſt⸗

zeit Handgepäck zur Aufbewahrung abgegeben wer⸗

den . Dem reiſenden Publikum , insbeſondere den

Vereinen , welche Pfingſtausflüge geplant haben ,
wird im eigenen Intereſſe und zur möglichſt glatten

Abwickelung des Reiſeverkehrs über Pfingſten an⸗

empfohlen , die Fahrkarten möglichſt frühzeitig zu

löſen und auch die Gepäckaufgabe nicht bis kurz vor

Zugabgang zu verſchieben . Die Geltungsdauer der

Fahrkarten , auch der als zur Rückfahrt gekennzeich⸗

neten , beträgt 4 Tage .
* Das Projekt der Weiterführung der Rhein⸗

Haardt⸗Bahn rechts und links von Dürkheim
den Hängen der Haardt entlang wird zurzeit
in Intereſſentenkreiſen und den in Betracht
kommenden Gemeinden eifrig erörtert . Es be⸗

ſteht der Plan , die Orte zwiſchen Neuſtadt und

Weiſenheim a. Berg mit einer elektriſchen Stra⸗

ßenbahn zu verbinden und die Rhein⸗Haardt⸗

Bahngeſellſchaft hat ſich auch bereit erklärt , dem

Projekte näher zu treten , wenn die hierzu not⸗

wendigen Garantien geſchaffen werden . Das

Bürgermeiſteramt Dürkheim hat an die inter⸗

eſſierten Orte das Erſuchen gerichtet , einen Ge⸗

meinderatsbeſchluß herbei zu führen darüber ,
ob die Gemeinden grundſätzlich bereit ſind , ſich
mit entſprechenden Anteilen am Geſellſchafts⸗

kapital zu beteiligen , wie dies auch ſeitens der

drei Städte Mannheim , Ludwigshafen und Bad

Dürkheim geſchehen iſt . In Dürkheim ſoll dann

ein Vortrag gehalten werden , zu dem Vertreter

der beteiligten Gemeinden eingeladen werden .

* Die Pfingſtfeier der Freireligiöſen Gemeinde

findet am kommenden Sountag , den 11 . Mai ,

vormittags 10 Uhr , in der Aula des Realgym⸗

naſiums , Tullaſtraße 4, ſtatt . Prediger Dr .

Maurenbrecher wird auch diesmal Texte aus

Opern von Richard Wagner ſeiner Anſprache zu⸗
grunde legen . Er wird das Liebeslied aus der

„ Wallküre “ und das Liebeslied aus den „ Mei⸗

ſterſingern “ verleſen und ſeine Predigt wird

über das Thema gehen : „ Lenz und Liebe “ . Der

muſikaliſche Teil wird dieſem Gedankengang an⸗

gepaßt ſein .
* Ladenſchluß an Pfingſten . Es wird uns die

Mitteilung , daß eine Liſte zirkuliert , worin ſich
die bedeutendſten hieſigen Detailgeſchäfte bereits

durch Unterſchrift verpflichtet haben , am

Pfingſtmontag ihre Lokalitäten um 2 Uhr

zu ſchließen . Weiter wird uns gemeldet , daß die

meiſten Schuhwarengeſchäfte Mannheims

am Pfingſtmontag überhaupt nicht geöffnet haben .

Das ſind Beſchlüſſe , die von den Angeſtellten

jedenfalls mit großem Dank zur Kenntnis ge⸗
nommen werden .

Eiferſuchtstragödie . In unſerm Vorort Neckarau

gab geſtern Abend 10 Uhr der 17 Jahre alte Johann

Jaroſch von Neckarau auf die 18 Jahre alte ledige

Fabrikarbeiterin Philippine Heck , wohnh . Altripper⸗

ſtraße 5 in Neckarau und gebürtig aus Orpis bei

Kirchheimbolanden , einen Revolverſchuß ab.

Cugel drang dem Mädchen ins Gehirn . Die

ſchwer Getroffene ſtürzte bewußtlos zuſammen . Mau
überführte ſie ins Allgemeine Krankenhaus . Es it
keine Hoffnung auf Erhalten des Lebens vorhanden .
Der Täter , der die Tat anſcheinend aus Eiferſucht be⸗

ging , ſtellte ſich ſofort der Polizei . Der Vorfall er⸗

eignete ſich auf der Neckarauerlandſtraße in der Nähe
der Seilfabrik , wo das Mädchen , ſowie der Atten⸗
täter beſchäftigt war . Der Täter gibt an , er habe die

Waffe , eine Browning , die er erſt geſtern kaufte ,
probleren wollen . Dabei ſei der Schuß unverſehens

losgegangen und habe das Mädchen getroffen . Nach
der Tat ging der Burſche zu den Eltern des Mäd⸗

chens und ſagte : „ Da draußen liegt Eure Tochterl “
Dann ſtellte er ſich der Polizei .

* Tödlicher Unglücksfall . Der verheiratete
Maurerpolier Martin Schmidt , wohnhaft
Waldhofſtraße 7, beſchäftigt bei der Rheinſchiff⸗
fahrts⸗Aktiengeſellſchaft vorm . Fendel , geriet
heute vormittag zwiſchen die Puffer zweier

Eiſenbahnwagen . Er wurde derart ſchwer ver⸗

letzt , daß er auf dem Transport nach dem

Krankenhauſe verſtarb .
* Todesfall . In Pforzheim ſtarb im Alter

von 56 Jahren einer der bekannteſten und geachtetſten
Mitbürger , Scheideanſtaltsbeſitzer A. Schäfer . Der
Verſtorbene hat ſich im öffentlichen Leben vielfach her⸗
vorragend betätigt und gehörte lange Jahre dem
Bürgerausſchuß an .

* Mutmaßliches Wetter am Samstag und

Sonntag . Der Hochdruck nimmt weiter zu.
Seine Herrſchaft wird aber bereits wieder durch

eine atlantiſche Depreſſion bedroht . Für Sams⸗

tag und Sonntag iſt warmes und noch meiſt

trockenes , zu neuen Störungen geneigtes Wette⸗

zu erwarten .

Polizeibericht
vom 9. Mai .

Totſchlagsverſuch . Geſtern nacht kurz
nach 9 Uhr feuerte ein 17 Jahre alter Fabrik⸗
arbeiter von Neckarau auf der Schwetzingerland⸗
ſtraße daſelbſt aus noch nicht feſtgeſtellter Ur⸗
ſache einen ſcharfen Revolverſchuß auf ſeine
Geliebte , eine 19 Jahre alte Fabrikarbeiterin
von Neckarau , ab und verletzte ſie lebens⸗

gefährlich am Kopfe . In bewußtloſem Zu⸗
ſtande wurde die Verletzte mittels Sanitäts⸗
automobils in das Allg . Krankenhaus hierher

verbracht . Der Täter iſt verhaftet .

Neues aus Tudwigshafen .
* Liebestragödie . In einer Wirtſchaft in der

Ludwigsſtraße brachte geſtern nachmittag der ledige
24 Jahre alte Modellſchreiner Julius Welti aus
Zürich ſeiner 22 Jahre alten Geliebten , der Luiſe
Brunn von Neckarau , eine ganze Auzahl lebens⸗

gefährlicher Stiche bei . In ſehr bedenklichem Zu⸗
ſtand wurde das Mädchen ins Städtiſche Kranken⸗
haus überfübrt . Das Motiv der Tat iſt in Eſferſucht
zu ſuchen .

Sportliche Nundſchau .
Maiſons⸗Laffitte .

Prix du Mesnil : Fidelia — Rivoli III
Prix Briſecbeur : Murilla — Malappris .
Prix de la Frette : Beda — Matchleß II .
Prix Paul Aumont : Caſſin — Harveſter .
Prix Beauvau : Tripolette — Rouble .
Prix de Saldi⸗Choury : Le Teméraire — Narda

Handia .
*

Nennen zu Weil .
§ Stuttgart , 9. Mai . Das nach einer Reihe

unfreundlicher kalter Tage eingetretene Frühlings⸗
wetter hatte den Beſuch des erſten Renntags ſehr
günſtig beinflußt . Der König fuhr mit der Fürſtin
zu Wied , vom Bock des Kutſchierwagens die Zügel
führend , an der Tribüne vor . Die Königin traf
etwas ſpäter auf dem Reunplatz ein . Sonſt warer
von der königlichen Familie die Herzöge Albrecht ,
Philipp Albrecht und Robert mit Gemahlin , Ulrich ,

ſowie die Prinzeſſin Mar zu Schaumburg⸗Lippe au⸗
weſend . Im Publikum war natürlich das Oſſizier⸗
korps ſehr zahlreich vertreten , darunter auch der

Kriegsminiſter v. Marchtaler , dann die zur Hofgeſell⸗
ſchaft zählenden Kreiſe . Der Schwabenpreis ,
bei dem ſich 6 Pferde dem Starter ſtellten , fiel wieder

Graditz zu , deſſen Vertreterin , die dreijährige Stute
Haparanda , ſich aber gehörig ſtreiken mußte , um

ſchließlich nur mit einer Naſenlänge den Sieg gegen
Graf Arco⸗Zinneburg ' s Spleen zu behaupten .
Graditz hat damit unſer wertvollſtes Reunen zum
dritten Male geholt : 1912 mit Waſſerlilie und 1908

mit Südring . Im einzelnen nahmen die Rennen

folgenden Verlauf :
1. Begrüßungs⸗Hürden⸗Keunen . 1500

Mark . Diſtanz ca. 2500 Meter . Sieger wurde Herr
Leibbrand auf des Fürſten R. zu Witlgenſtein F⸗W.
General Bar , 2. Oberleutnant Zeltmaun auf Lt.
v. Maydell ' s (20. Iil . ) . ⸗St . Recluſe , 3. O. Jäger
mit dem . ⸗H. Ernſt 1I . 5 Pferde liefen . Tot . : Sieg

62: 107 Platz: 31., 14: 10.

Parzr ſein Bild mit Unterſchrift . Nachdem er ſich

von den Herren des Ausſchuſſes dankend verab⸗

ſchiedet hatte , fuhr er um 57, Uhr unter Fanfaren⸗

kHängen und Hochruſen des Publikums nach Wies⸗

baden zurück .

Elfter Vortragsabend
der Hochſchule für Muſik .

In den anderthalb Stunden des elften Vor⸗

tragsabends der Hochſchule für Muſik wurde von

den Rehbergſchülerinnen und dem

Neumaierſchüler beträchtliches geleiſtet .

Fräulein Johanna Müller begann mit dem

erſten Satz des Chopinſchen Emoll⸗Klavierkon⸗

zertes , das Herr Rehberg an Stelle des Or⸗

cheſters auf einem zweiten Flügel begleitete . Die
Begabung der Spielerin neigt anſcheinend mehr

zum lyriſchen Detail als zum glänzenden Fer⸗

ligkeitsvortrag . Alle Kantilenenepiſoden ge⸗

langen drum weit eindrücklicher als die durch

aufgeregtes Treiben etwas übereilten Paſſagen⸗

partien .
Frl . Emma Fiſcher hatte wiederum ſicht⸗

lichen Fortſchritt zu verzeichnen mit Mendels⸗

ſohns ſo gern geſpielten Rondo caprioeioso , deſ⸗

ſeit Schwierigkeiten in den Gegenſätzen von

Armkraft und Handgelenkselaſtizität beruhen .
Dem etwas derb aufgetragenen Forte der linken

Hand ſtand ein leicht und duftig geſpieltes
Staccato gegenüber .

Fräulein Lieſel Pfeffer bot mit Chopins

wenig geſpielten Bqur⸗Klaviervariationen eine

brave Leiſtung von prägnanter tbematiſcher

Durchführung , von ausdruückswarmer Kantilene
und überſichtlicher Stoffbewältigung .

Die lange Liſte der Klaviervorträge wurde
angenehm unterbrochen durch den erſten und
zweiten Satz des Spohrſchen Violinkonzertes ,

Op. 2, das Herr Friedrich Kaſpar mit ſicht⸗
lichem Bemühen zu erſchöpfen ſuchte . Der Ton

des Geigers kann in der Kantilenenführung noch
bedeutend tragfähiger werden , doch war die
Ohrzuverläſſigkeit und die exakten Verzierungs⸗
manieren lobenswert hervorzuheben .

Die weiteren pianiſtiſchen Darbietungen be⸗
wegten ſich auf ziemlich gleichwertiger Höhe .
Fräulein Wilhelmine Müller erledigte das
Allegro oppsionato bon Saint⸗Saëèns mit

durchſichtiger Fertigkeit , das Element des Leiden⸗

ſchaftlichen lag natürlich der Elevin weit weniger
als die Bewältigung des Spielmechaniſchen . Frl .
Carola Wörlen zeigtde in den ſieben kleinen
Stücken vbon Max Reger , op. 44, eine beſondere

Begabung für unterſchiedliche Stimmungskunſt .
Die einzelnen Sätzchen dieſer feingearbeiteten

„ Miniaturſuite geben ja reichliche Gelegenheit ſich
im ernſten , burlesken , ſchlichterzählenden , launen⸗

haften im kecken und humorvollen Stile zu üben .

Fräulein Käte Kalbfleiſch beendete di

Vortragsreihe mit dem erſten Satz der Chopin⸗
ſchen H⸗moll⸗Sonate . Nach der techniſchen Seite

hin ließ das Spiel wenig zu wünſchen übrig ,
wohl aber nach der äſthetiſchen . Dieſe Fantaſie⸗

ſonate Chopin ' s bedarf nicht ſolch ſtarker Tem⸗

peramentausbrüche , namentlich nicht im erſten

Thema , wo zudem noch der überreiche Pedalge⸗

brauch vieles verſchwimmen ließ . Die mehr

träumend⸗finnige Stileigenart kam dann im zwei⸗

ten Thema weit ſachgemäßer zum Ausdruck .

Der ſchöne Geſamterfolg belohnte die treue Vor⸗

arbeit der Lehrer und Schüler . J . . : N.

Runſt , Wiſſenſchaft u . Leben .
Theater⸗Notiz .

In der morgigen Aufführung des „ Rigoletto “

ſingt Max Lipmann ſeine Partie in deutſcher

Sprache . Die Partie der Gilda ſingt Eliſe von

Catopol vom Dresdener Hoftheater , die ſchon bei

ihrem erſten Gaſtſpiel als „ Butterfly “ lebhaftes

Intereſſe zu erwerben verſtand .
Am 1. Pfingſtfeiertag wird Schillers „ Wallenu⸗

ſteſin “ und zwar „ Wallenſteins Lager “ , „Die Piceco⸗
lomini “ und „ Wallenſteins Tod “ in der Einrichtung
für einen Theaterabend gegeben . Die Vorſtellung
beginnt um 4 Uhr . Im Roſengarten wird zum
erſtenmal „ Hänſel und Gretel “ in teilweiſer
neuer Ausſtattung aufgeführt . Die „ Gretel “ ſingt
zum erſtenmal Bobi Ruf .

Robert Hutt , der in der heutigen Aufführung
der „ Ariadne “ den Bachus ſingt iſt in dieſer Partie
für die Feſtſpiele in London engagiert .

Für das vom Deutſchen Theater unter Leitung
von Profeſſor Max Reinhardt veranſtaltete En⸗
ſemble⸗Gaſtſpiel „ Der blaue Vogel “ von
Mteterlinck muß der geſamte für dieſe Vorſtellung
nötige künſtleriſche und techniſche Apparat von Berlin
nach Mannheim geſchafft werden . Die hierdurch ent⸗
ſtehenden ſehr hohen Koſten machen es notwendig ,
daß die Eintrittspreiſe für die Vorſtellung ,
die am 14. Mai im Hoftheater ſtattfindet , weſentlich
erhöht werden .

Orienutaliſcher Abend des Juternationalen Studenten⸗
vereius .

Am geſtrigen ſehr zahlreich beſuchten Orien⸗
taliſchen Abend des Internationalen Studenten⸗

vereins ſprach als erſter Redner Univerſitätsprofeſſor
Dr . Goldſchmidt über „ Orient 1nd Oe⸗

eident “ . Nach dem Motto „ ex oriente lux “ hob er

hervor , wie viel das Abendland dem in den Zeiten
der Kreuzzüge uns erſchloſſenen Orient verdankt und

welche ſtarken Wechſelwirkungen ſich zwiſchen Orient
und Occident entwickelt haben . Unter Hinweis
die hohen Kulturſchätze der vrientaliſchen Völker un

die hochintereſſante Eigenart ihres Volkscharakters
betonte Redner die Notwendigkeit für die Oeeiden⸗

talen , den Orient durch Reiſen und Studien immer

eingehender kennen zu lernen ; er beglückwünſchte den

internationalen Studentenverein , daß er zu ſeinem
Teil zu einem ſtets wachſenden Verſtänduis 5
den Natlonen beiträgt . — Herr stud . S . Hud⸗

lükar⸗Indien referierte in einem ſehr originellen
und intereſſanten Vortrag über In diſches 9
dententu m. Nach einem hiſtoriſchen Rückblick au
die alte Brahmanenerziehung ſchilderte er den

Bildungsgang eines modernen indiſchen Studenten ,
wie er ſeit Mitte des 18. Jahrhunderts durch bie

engliſchindiſche Verwaltung vorgeſchrieben iſt⸗

Jahre Vorſchule , 5 Jahre Mittelſchule , 2 Jahre , Vor⸗
bereitung auf das College , dann Univerſitätsprüfung ,
Lehrinſtitute ſind die Colleges ; die Univerſitäten ſn
lediglich Prüfungsanſtalten . In ſehr humorſſtiſcher
Weiſe berichtete der Redner von den Unterhaltungen
der Studenten , die in Sport , Muſik und Theater⸗
aufführungen beſtehen , bei welch letzteren jedoch nſ
mals Frauen auftreten dürfen . — Herr J . Wane
Japan ſprach über „ Japaniſches Stud ente

0
Fum “ . Seine Ausführungen wurden ergänzt durt
eine Reihe vorzüglicher Lichtbilder aus ſeiner Pei⸗
mat , die einen intereſſanten Einblick in die Sttte
und Gebräuche des Volkes gewährten ; u . a. ver⸗
anſchaulichlen ſie das Leben der Geiſhas , die 5
zialität “ Japans , das Harikiri ete . Dr . Mayen
ſaug zur Begleitung eines lautenähnlichen fara

niſchen Muſikinſtruments , dem er höchſt eigenartige
Laute entlockte , ein japaniſches Lied „ Die Seeſchlacht “
dos unſerem europäiſchen Muſikempfinden
wenig zuſagte . Die Vorführung indiſcher Lichthin 5
bildete gegen Mitternacht den Schluß 5 1

85

gramms .
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2. Hohenlohe⸗Rennen . Ehreupreis und
2500 % Diſtanz ca. 1400 Meter . 3 Pferde llefen ,
darunter 2 Weller , von denen Hofwarpnir , auf
dem Jockey Schoop im Sattel war , ſiegte . Tot . :
Sieg 10 : 10.

3. Württembergiſches Offiziers⸗
Jagd⸗Rennen . Eßhrenpreis des Königs und
1800 % Diſtanz ca . 3500 Meter . In dieſem intereſ⸗
ſanten Rennen , das von 6 Pferden beſtritten wurde ,
ſiegte Lt. Dietzſch 20. Ul. ) mit Fudelle II ; Zweiter
wurde Hptm . Meyer⸗Claſon (65. Art . ) auf Roſe⸗
bud II ; Dritter Oberlt . Zeltmann (25. Drag . ] mit
Blauer Dunſt . Tot . : Sieg 42: 10; Platz 15, 32: 10.

4. Schwabenpreis . 20 000 % Diſtanz ca.
2000 Meter . Siegerin wurde des K. preuß . Haupt⸗
geſtüts Graditz ' Haparanda , auf welcher Jocken
Bullock im Sattel war . Den zweiten Platz belegte
Graf M. Arco⸗Zinneburgs Spleen ( Jockey Haidt ) ,
als Dritter kam ein des K. Privatgeſtüts Weil Blue
Darling ( Jockey Schläfke ) . 6 Pferde liefen . Tot . :
Sieg 20: 10; Platz 13, 13: 10.

5. Preis von Nachod . Ehrenpreis der
Königin und 6300 % Jagdrennen , Handicap . Diſtauz
4500 Meter . In dieſem Rennen liefen 5 Pferde .
Ueberlegen ſiegte Lt . v. Moßner (24. Drag . ) mit
Erato . Zweiter wurde t . Braun (3. Jäg . z. Pf . )
mit Eiſenbarth II ; Dritter Lt . Graf Schäsberg (26.
Drag . ) mit Vorſinger . Tot . : Sieg 26: 10; Platz
18, 35 : 10.

6. Neckar⸗Preis . 3200 . 4 Diſtanz ca. 1200
Meter . In einem Felde von 5 Pferden ſiegte It .
Graeffs (13. Huſ . ] Nortrud ( Schläfke ) ; den zweiten
Platz belegte Hrn . H. Merten ' s Antimone ( Hennig ) ;
Dritter wurde Tt . Oehmigke ' s (8. Drag . ) Baſtion

— —

Leſte Narigten und Talegtanne.
* Fraukfurt , 8. Mati . Heute abend gab der

Sängerchor des Fraukfurter Lehrervereins
den Lehrergeſaugvereinen von Berlin
und Poſen eineu Begrüß ungsaben d. Wäh⸗
rend des Kommerſes , der einen überaus awi⸗
mierten Verlauf nahm , wurden beſonders die ſieg⸗

reichen Berliner und ebenſo die Poſener Sänger ge⸗
feiert , die bei ihrer erſtmaligen Teilnahme an dem

Geſangs⸗Wettſtreit einen ſo glänzenden Erfolg er⸗
rungen haben .

* Wiesbaden , 8. Mat . Als letzte der Feſt⸗
vorſtellungen im Kößuiglichen Theater
wurde heute abend Webers „ Freiſchütz “ in der
Wiesbadener Neueinrichtung unter der Leitung des
Kapellmeiſters Prof . Maunſtaedt gegeben . Den
Max ſang Kirchhoff⸗Berlin , den Kaſpar Herr
Bohnen , die Agathe Frau Schmidt , das Aenn⸗
chen Frau Hans⸗Zöpfl . Der Kaiſer wohnte der
ſehr gelungenen Vorſtellung in der Hofloge bei , in
der auch die Generaloberſten v. Keſſel und v. Pleſſen ,
Generaladjutant Graf Hülſen⸗Haeſeler , Intendant
v. Mutzenbecher und andere Herren der Umgebung
Platz genommen hatten . Der Kaiſer reiſte um 10. 40
Uhr unter großen Kundgebungen des Publikums ab.

Der Friede im Bangewerbe .

* Berlin , 9. Mai . Nachdem am Dienstag

der Friede im Baugewerbe Groß⸗Berlins zu⸗

ſtande gekommen iſt , wurde auch heute für das

übrige deutſche Baugewerbe in den grundlegenden

Beſtimmungen eine Einigung erzielt . Die Ar⸗

beiterdelegierten aus gaus Deutſchland , die hier

kagten , nahmen die Vermittlungsvorſchläge der

Unparteiiſchen mit einer geringen Abänderung

an . Die Vertreter des deutſchen Arbeitgeberbun⸗

des , die geſtern in Leipzig verſammelt waren ,

haben den Vermittlungsvorſchlägen ihre Zuſtim⸗

mung gegebn , wollen die erhöhten Löhne aber

erſt nach der Unterzeichnung des neuen Tarifes
zahlen .

König Alfons in Paris .

4 Paris , 7. Mai . Der König von Spanien

und Präfident Poincars kehrten um . 30 Uhr

von Fonteinebleau nach Paris zurück . Der Kö⸗

nig begab ſich in das Miniſterium des Auswär⸗

tigen .

W. Paris , 9. Mai . Unter Hinweis auf den

Artikel eines Madrider Blattes , in dem eine

politiſche Verſtändigung zwiſchen

Spanien und Frankxreich als ſehr

ſchwer bezeichnet wird , weil zwiſchen beiden

Ländern auf wirtſchaftlichem Gebiete vollſtän⸗

dige Zwietracht beſteht , führt das „ Echo de

Paris “ aus , daß in der Tat der Rückgang

des franzöſiſch⸗ ſpauiſchen Waren⸗

anustauſches , deſſen Wert im Jahre 1891

738 Millionen und im Jahre 1912 nur 367

Millionen betrug , die dringendſte Notwen⸗

digkeit des Abſchluſſes eines Handels⸗
vertrages beweiſe . Allerdings ſei dies keine
leichte Aufgabe , denn man könne den ſpaniſchen
Induſtriellen nicht zumuten , daß ſie in eine

Herabſetzung der Zölle auf Waren und Metall⸗
erzeugniſſe einwilligen , ebenſo wenig wie Spa⸗
nien von den franzöſiſchen Winzern verlangen
könne , daß ſie Zollvergünſtigungen für die ſpa⸗

— : ͤ⅛ðvvvéééér . ——— — — — ————————— ͥ —— — —
Die Einweihung des radiologiſchen Juſtituts in

Heidelberg
findet am 24. Mai ſtatt . Der Einweihungsfeier

werben Kultusminiſter Boehm und Miniſtertalrat

Schwörer anwohnen .

Aus der bildenden Kunſt .

Einen umfaſſenden und höchſt intereſſanten

Einblick in das Kunſtleben vor hundert , Jahren
gibt das neueſte Heft der „Kunſtwelt “. Hier

wird zum erſten Male gezeigt ,in welch um⸗
fafſender Weiſe die Freiheitskriege und ihre
führenden Perſönlichkeiten das Kunſtleben ihrer

Zeit und der darauffolgenden Generationen be⸗
ſchäftigt haben . Das Reſultat iſt eine impoſante
Reihe künſtleriſcher Leiſtung ; ſelbſt da , wo nur

das hiſtoriſche Moment im Vordergrunde ſteht ,
bleibt der Eindruck großen u. ernſten Schaffens
übrig . Die Schlachtenmalerei dieſer Zeit er⸗

ſcheint in ihren vornehmſten Repräſentanten ,
dann werden denkwürdige künſtleriſche Ver⸗

mächtniſſe , z. B . die prachtvolle Sammlung
Höhne mit ihren bedeutſamen Erinnerungen
vorgeführt und in einem beſonders reich aus⸗

geſtatteten Aufſatze entrollt Max von Boehm

ein großes Kulturbild jener Tage von der Revo⸗

lution an bis zum Sturze Napoleons und zwar
an der Hand einer feſſelnden Auswahl künſt⸗
leriſcher Schöpfungen , unter denen die des

Kunſtgewerbes obenan ſtehen .
Kleine Mitteilungen .

dem Deutſchen Bühnender⸗
E 1 cherund dem Verbande sſterreichiſche

niſchen Weine leiſten . Aber immerhin wäre es

möglich, für eine anſehnliche Reihe von Waren

Zollermäßigungen einzuführen , ohne die In⸗
tereſſen der beiden Länder zu ſchädigen .

Die Berner Zuſammenkunft .

W. Paris , 9. Mai . Ueber die Berner

Zuſammenkunft franzöſiſcher und deutſcher Par⸗
lamentarier erklärt der Senator ' Eſtournelles
de Conſtant einem Berichterſtatter , daß ſeiner An⸗

ſicht nach dieſe Zuſammenkunft auch die Aufgabe
haben müſſe , die Mittel bekanntzugeben , über die

die Regierungen verfügen , um eine ſchiedsgericht⸗
liche Löſung der Zwiſtigkeiten herbeizuführen .
Wenn es den Berner Beſprechungen gelinge , die

Regierungen zu beſtimmen , daß ſie die Sicherheit
des Schiedsſpruches den Gefahren eines Krieges
vorziehen , dann hätten ſie einen außerordentlich
großen Dienſt geleiſtet . Außerdem könnte die

Berner Zuſammenkunft auch darauf wirken , daß
die Vorbereitungen für die 3. Haager
Konferenz ueſchleunigt würden , denn man

ſcheine dieſe etwas aus dem Auge zu verlieren .

Aenderung an der amerikaniſchen Tarifvorlage .
* Newyork , 8. Mai . Das Unterhaus

hat an der Tarifvorlage 27 Abänderungen vor⸗

genommen . Das wichtigſte für Deutſch⸗
land iſt , daß Indigo wieder zollfrei gemacht
wurde , ſowie daß der Wertzoll für Abziehbilder
von 30 auf 20 Prozent reduziert wurde . Rog⸗
gen und Calcium⸗Karbid ſowie Schuhmaſchinen
wurden auf die Freiliſte geſetzt . Die Liſte auf
Konſum⸗Schokolade wurde auf 2 Cents pro

Pfund plus 25 Prozent des Wertes erhöht .
Die gewirkten und geſtrickten Unterzeuge wur⸗

den auf 30 Prozent , Schirme auf 35, einfache

Linoleums auf 20 , geſchliffene Edelſteine auf 20

Prozent des Wertes erhöht . Die Einheitsſätze

für ungemuſterte Leinewaren und Shirting be⸗

trägt BProzent des Wertes .

Mineralwaſſer wurde auf 10 Cents , Sacquard ,
Baumwolle und Leinengewebe auf 30 Prozeut des
Wertes reduziert . Die Ausführungsbeſtimmungen
ſind unverändert geblieben . Ihre Tragweite wird
von den Importeuren jetzt in vollem Umfange er⸗
kannt und verurſachen große Beſorgnis .

Die Pfalzreiſe des Prinz⸗
Negenten .

W. Edenkoben , 9. Mai .

Der Prinzregent und ſeine Familie nebſt Ge⸗

folge begaben ſich geſtern früh . 30 Uhr in fünf
Automobilen von der Villa Ludwigshöhe durch
die feſtlich geſchmückten Ortſchaften nach Lan⸗

dau . An der Stadtgrenze hatte eine Ehren⸗

kompagnie Aufſtellung genommen , die der

Prinzregent in großer Generalsuniform mit

dem Bande des Hubertusordens abſchritt . Mit

dem Bürgermeiſter von Edenkoben an der Spitze

ging die Fahrt durch das Spalier der Jugend
ulld Vereine und einer tauſendköpfigen Men⸗

ſchenmenge unter jubelnden Rufen zur Feſthalle ,
wo die Begrüßungsfeier im reichgeſchmückten

Feſthausſaale ſtattfand . Hier hieß Bürgermei⸗

ſter Hofrat Mahla die hohen Herrſchaften

herzlich willkommen . Ein begeiſtert aufgenom⸗
menes Hoch auf den Regenten und das Königs⸗

haus durchbrauſte den Saal . Der Regent dankte

mit freudigen Worten für den ſchönen Empfang

und ſagte , er bringe der Pfalz beſondere Sym⸗

pathien entgegen und nicht nur einem Stand ,

ſondern allen in gleicher Weiſe . Er wünſche ,

daß die Pfalz blühen möge zzum Wohle

des deutſchen Vaterlandes , des Kö⸗

nigreichs Bayern und vor allem der

frohen Pfalz ſelbſt . Nachdem noch

Cercle abgehalten worden war , erfolgte unter

den Hochrufen der Anweſenden die Weiterfahrt

nach dem Paradeplatz , wo der Regent die

Parade des dort aufgeſtellten Militärs abnahm .

Gegen 12 Uhr langten die hohen Herrſchaften
wieder in Villa Ludwigshöhe an .

Um 2 Uhr brachte der Hofſonderzug die hohen

Herrſchaften nach Frankenthal . In den

vielen Ortſchaften , die der Zug berührte und in

Frankenthal ſelbſt wurde den Herrſchaften wieder

zugejubelt . Empfangen von Böllerſchüſſen und

dem Geläute der Glocken erfolgte der Einzug

durch die feſtlich geſchmückten Straßen nach dem

Rathauſe wo ſich die Spitzen der Behörden

eingefunden hatten . Ehrenbogen und prächtige

Theater⸗Direktoren werden , wie aus

Berlin berichtet wird , augenblicklich Ver⸗
handlungen gepflogen über einen

feilweiſen Zuſammenſchluß . Es ſoll

dadurch ein Gegengewicht gegen das Kartell der

Bühnengenoſſenſchaft und der öſterreichiſchen

Schauſpielerorganiſation geſchaffen werden .
Beide Direktorenverbände wollen ſich dahin
einigen , daß an allen deutſchen und öſter⸗

reichiſchen Bühnen künftig gleichlautende Ver⸗
träge geführt werden .

Tagesſpielplan deutſcher
Theater .

Samstag , 10. Mai .

Berlin . Kgl . Opernhaus : Die Fledermaus . — Kgl .

Schauſpielhaus : Ariadne auf Naxos . 8
Dresden . Kgl . Opernhaus : Der Roſenkavalier . —

Kal . Schauſpielhaus : Hedda Gabler .

Düſſeldorf . Schauſpielhaus : Die Stützen der Geſell⸗
ſchaft. 5

Frankfurt a. M. Overnhaus : Figaros Hochzeit . —

Schauſpielhaus : Jettchen Gebert .
Freiburg i. Br . Stadttheater : Alt⸗Heidelberg .
Karlsruhe . Gr . Hoftheater : Genoveva .
Maunheim . Gr . Hoftheater : Rigoletto .
München . Kgl . Hoftheater : Aida . — Kgl . Reſidenz⸗

theater : Liliom . — Gärtnerplatztheater : Hoheit
tanzt Walzer . — Schauſpielhaus : Morgenröte .

Straßburg i. Elſ . Stadttheater : Das Rheingold .
Stutigart . Kl . Haus : Gefährliche Liebe .
Wiesbaden . Kgl . Theater : Der fliegende Holländer .

8 —

Prunkfaſſaden feſſelten die Aufmerkſamkeit . Im

Rathauſe wurde der Regent mit Fanfarenklängen

empfangen und der Bürgermeiſter Ehren⸗

ſpleck richtete eine Begrüßungsanſprache an den

Prinzregenten . Das Hoch auf den Prinzregente
wurde von den Anweſenden begeiſtert aufgenom⸗
men . Alsdann wurde dem Herrſcher der Ehren⸗
trunk gereicht und der Landesherr trank auf
das Blühen und Gedeihen und das Wohl der

Stadt Frankenthal . Er ſagte u. . , er wiſſe , daß
die Stadt ein Schmerzenskind , den Kanal , habe .

Er wünſche , daß er ſo ausgebaut werde , daß er
ein Rheinkanal wird .

Nachdem die Automobile wieder beſtiegen

waren , erfolgte die Fahrt nach Bad Dürk⸗

heim und weiter zur Ruine Limburg . Nach der

Rückkehr wurden in der Kolonade dem Regenten
die Spitzen der Behörden vorgeſtellt . Nach dem

Cercle erfolgte die Weiterfahrt nach dem Hil⸗
denbrandseck , wo der bei Reichsrat

Buhl eingenommen wurde . Von hier aus er⸗

folgte dann die Rückkehr nach der Villa Ludwigs⸗

höhe .

TeeDee

Der Valkankrieg .
Englands Balkan⸗Politik .
* London , 8. Mai . ( Unterhaus . )

Der Unioniſt Aubray Herbert lenkte die

Aufmerkſamkeit des Hauſes auf die Lage auf
dem Balkan und nahm beſonders auf Al ba⸗

nien Bezug . Er machte den Vorſchlag , eine

Gen darmerie unter ausländiſchen Offi⸗
zieren bilden zu laſſen , um Albanien gegen Ein⸗

fälle von Banden aus den benachbarten Gebieten

zu ſchützen . Albanien ſolle ſoweit als möglich
wirtſchaftliche Freiheit erhalten . Der Unioniſt
Guimneß wandte ein , daß ein ſchwaches Alba⸗

nien , welches infolge der Armut und Unzufrie⸗
denheit und der Anarchie im Innern andauernd

gewiſſe nahe intereſſierte Mächte zur Inter⸗
vention ermuntern würde , ein Unglück ſein
werde . Der Unioniſt Anſon ſchlug vor , daß
Montenegro Sbutari von Albanien ,

kaufen ſolle . Der Liberale Bryce nahm
auf die Botſchaftervereinigung Bezug und ſagte ,
Grey ſei von Rußland und Oeſterreich durch ein

außerordentliches Entgegenkommen unterſtützt
worden . Wenn das Haus an die traditionellen

Eiferſüchteleien und Schwierigkeiten denke , die

ſich in Verbindung mit den Beſprechungen er⸗

hoben hätten , müſſe man zugeben , daß , wenn

nicht das Entgegenkommen und die Mäßigung
[ dieſer beiden Mächte geweſen wäre , die Be⸗

mühungen und die unermüdliche Geduld Greys
nicht imſtande geweſen wären , die Verſtändigung
erfolgreich zu Ende zu führen .

Parlamentsunterſtaatsſekretär Aclan d, der

an Stelle Greys , welcher an der Botſchafterver⸗
einigung teilnimmt , das Wort ergriff , kam auf
die Worte Aubray Herberts zurück , der das

Wort von dem Gleichgewicht auf dem Balkan ge⸗

ſprochen hatte , und ſagte unter anderem : „ Unter
Gleichgewicht verſtehen wir im allgemeinen die

Balanicerung entgegengeſetzter Kräfte . Ich ver⸗

traue darauf , daß die zukünftige Lage der Bal⸗

kanſtaaten mehr als das ſein wird , nämlich ein

Zuſammenarbeiten , wenn nicht ein Bund be⸗

freundeter Mächte , gegründet auf gegen⸗

ſeitiger Achtung und dent Wunſche zu leben

und leben zu laſſen . Europa kann ſich dazu be⸗

glückwünſchen , daß die kritiſchen Fragen , welche
die tatſächliche Exiſtenz Albaniens als eines un⸗

abhängigen Staates hätten bedrohen können ,
gelöſt ſind und daß jetzt die einzige Sorge iſt ,
es Albanien zu ermöglichen , ebenſo unabhängig
zu leben wie die anderen Balkanſtaaten , um ſich
in Zukunft einer gedeihlichen Entwicklung und

ziviltſatoriſchet Fortſchritte erfreuen zu können . “

Acland fuhr in ſeiner Rede fort : Die

Fragen , welche den Mächten als die ſchwierig⸗
ſten erſcheinen , nämlich die Grenzfragen ,
ſind teils erledigt , teils auf dem Wege einer

freundſchaftlichen Verſtändigung . Albanien wird

natürlich Städte , auf die es Anſpruch hat , ver⸗

lieren , es wird aber andrerſeits Städte behalten ,

worauf andere Anſpruch haben . Die Haupt⸗

ſache iſt , ein Albanien zu ſchaffen , das fähig iſt ,
ſelbſtändig zu exiſtieren und ſich zu entwickeln .

Die politiſchen und wirtſchaftlichen Fragen ,
welche im Zuſammenhang damit entſtehen
miiſſen , können mehr oder weniger in Ruhe mit

dem Wunſche beſprochen werden , Albanien zu

wirklicher Unabhängigkeit und wirklichem Fort⸗

ſchritt zu verhelfen , ohne die Möglichkeit , daß
dieſe Fragen von anderen durchkreuzt werden ,
worüber die Großmächte entgegengeſetzte Anſich⸗
ten haben könnten . Ein Redner hat angedeutet ,
daß Montenegro aus dem Kriege keinen

Gewinn ziehen werde . Dem iſt nicht ſo , Monte⸗

negro wird ebenſo wie ſeine Verbündeten Gebiet

gewinnen . Dieſer Gewinn wird wahrſcheinlich
erheblich ſein . Das Schickſal Skutaris ge⸗

hört zu dem bereits abgeſchloſſenen Uebereinkom⸗

men der Großmächte Selbſt diejenige Macht ,
welche das größte Intereſſe an der Unterſtützung
aller ſerbiſchen Nationalitäten hat , erklärte , daß
Skutari eine ganz albaniſche Stadt ſein müſſe .
Wir fühlen eine große Erleichterung , daß

Skutari nicht länger eine Gefahr der Ver⸗

unreinigung zwiſchen den europäiſchen
Großmächten darſtellt . Man kann die verant⸗

wortlichen montenegriniſchen Stellen nicht weni⸗

ger im eigenen Intereſſe als in dem Europas ſehr

beglückwünſchen , daß ſie , wenn man das Bild

gebrauchen darf , von dem Baume her⸗
ünterkletterten , bevor er durch eine Ex⸗

ploſion in die Luft geſprengt worden iſt , welche

ganz Europa in Brand hätte ſtecken und ſehr

unbequem für die Montenegriner ſelbſt hätte
werden können .

Bezüglich der armeniſchen Frage ſagte
Acland : Es ſind wegen dieſer Frage und der da⸗

mit verknüpften britiſchen Intereſſen wiederholte

Vorſtellungen bei dertürkiſchen Re⸗

gierung gemacht worden . Wir erhielten

Verſicherungen , daß alles Mögliche geſchehen

würde , daß , wenn Perſonen nach dem Kriege zu⸗

rückkehren und wenn Perſonen von Europa nach
Aſien gebracht werden , nicht wieder die Gefahr
ſo ſchrecklicher Maſſakers vorhanden ſein wird ,
wie ſie ſich in der Vergangenheit ereigneten . Ich
bin froh , ſagen zu können , daß wir bis zu einem

Gewiſſen Grade ſchon den Beweis haben , daß

dieſe Verſicherungen ausgeführt werden . Es

liegt im Intereſſe der Türkei , daß in ihr die gute

Ordnung hergeſtellt und bewahrt wird , nachdem
der Friede mit den Verbündeten geſchloſſen iſt ,

was , wir hoffen , ſehr bald der Fall ſein wird .

Es gibt natürlich auch Gegenſtände ,die zwi⸗

ſchen der Türkei und den Großmächten behandelt
werden müſſen ; dieſe Frage wird wohl berück⸗

ſichtigt werden . Es muß hierbei ſtets beachtet

werden , daß alle Mächte gemeinſam den

Wunſch hegen , die Türkei möge ſich in den

Gebietsteilen , die ihr verbleiben , befeſtigen
undentwicke n. Deshalb müſſen wir danach

trachten , und ich hoffe , daß die anderen Mächte

dasſelbe tun werden , dieſe Sache gemeinſam
durch die Mächte zu erledigen , wodurch wir

ſicherlich beſſer zu einem Reſultat gelangen wer⸗

den , als wenn irgend eine geſonderte individuelle

Aktion vorgenommen wird .

*

Die Fürſtenbegegnung in Berlin .

EBerlin , 9. Mai . ( Von unſ . Berl . Bur . )

Die Monarchenzuſammenkunft ge⸗

legentlich der Hochzeit der Kaiſertoch⸗
ter kann , wie im Gegenſatz zu anderen Mek⸗
dungen von diplomatiſcher Seite der „ Tägl .
Rundſchau “ verſichert wird , als eines der be⸗
deutendſten politiſchen Ereigniſſe

dieſes Jahres angeſehen werden . Es werden

ſich die Herrſcher Rußlands und Englands mit

ihren Miniſtern mit dem ( im Gegenſatz zu

anderslautenden Mitteilungen ) als Vertreter

des Kaiſers Franz Joſef erſcheinenden Erz⸗

herzog⸗Thronfolger Franz Ferdinand in Bers⸗
lin zuſammenfinden . Im Gefolge des Erzher⸗

zogs wird ſich neueren Nachrichten zufolge ein

bekannter öſterreichiſcher Balkandiplomat be⸗

finden , dem die Aufgabe zufällt , dem Erzherzog
als Berater zu dienen . In diplomatiſchen

Kreiſen erwartet man eine längere Ausſprache

zwiſchen dem Zaren und dem Erzherzog Über

den großen Komplex der politiſchen und wirk⸗

ſchaftlichen Intereſſengegenſätze auf dem Balkan .
Ju diplomatiſchen Kreiſen erzählt man ſich

ferner , daß während der Hochzeitsfeierlichkeiten
der deutſche Botſchafter in London und die Bok⸗

ſchafter Deutſchlands und Oeſterreichs in Peters⸗

burg in Berlin anweſend ſein werden . 5

Telegraphlisehe Handelsberlehte .
Neueste Dividenden - Ausschüttungen .

EBerlin , 9. Mai . Die Ohina & N

poft - Import - und B a n ł łk om pa gn

in Hamburg schüttet bei einem Gesamtüber⸗

schuß von 2,34 Mill . M. ( 201 Mill . . ) 106 Prg⸗

zent ( 100 Prozent ) Dividende aus .

JBerlin , 9. Mai . Die Handelsbank

für Ostafrika erzielte einen Ueberschuß

von 96 289 M. ( 226 . ) . Es wird eine Dividende

von 5 Prozent ( o) verteilt .

EIHambuf g, 9, Mai . Die & namit⸗

. - G. vorm . Alfred Nobel u. Co , in Hamiburg

bucht einen Ueberschuß von 2 608 Mill . M.

( 2 601 Mill . . ) . Es werden wiederum 29 Pro⸗

zent Dividende ausgeschüttet .

Berlin , 9. Mai . Die Generslversamm -
jung der . - G. für Glas industrte vorm .

Friedr . Siemens in Berlin setzte die Dividenge

auf 15 Prozent fest .

Preiserhöhung des Bleisyndikats .

r. K öIn , 9. Mai . ( Priv . - Tel . des Mannhß

Gen . - Anz . ) Das Kölner Bleisvadikat hat mit

sofortiger Gültigkeit für sämtliche Gebiete eine

Preiserhöhung um 1 M. pro loo Eg vorgenoms⸗

men . Der Grundpreis steht daher von heute

ab auf 42½%½ M. Prachtgrundlage Köln .

N.

Bund südwestdeutscher Weinhändlervereine .

Der Bund hielt gestern in Mainz eine Ver⸗

treterversammlung ab , die siek u. a.

mit der Frage der Exrichtung eines gemein⸗

samen Schiedsgerichts des deutschen Wein⸗

handels und über sonstige Berufsfragen be⸗

schäftigte . Wir werden auf dlie Versammlung
zurückkommen .

utterb ,

SEOHRG A. HaASHRTZI AHNGES
ScAESOENI

OSrosste deutache Cigetetientstzci
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Volkswirtschaft .

Badische Feuerversicherungs - Bank Karlsruhe

in Baden .

In dem Geschäftjahre 1912 wurde

Vortrag von M. 7920 ein Gewinn von 60 719

gegen 57 921 Mark im Jahre 1911 bei einem

Vortrag von M. 21 837 erzielt . Der auf

29. Mai ds . Js . einberufenen Generalversamm -

lung soll die Verteilung einer Dividende

von 4 Prozent ( M. 10 pro Aktie ) wie im

Vorjahre vorgeschlagen werden .

bei einem

den

Das Wirtschaftsjahr 1912 .

Die Berliner Handelskammer hat den zwei⸗

ten Teil des Jahresberichts für 1912z versandt .

Das wesentliche Merkmal des Wirtschafts -

jahres 1912 wWar danach : Vergrößerung der

Warenerzeugung u. des Warenumsatzes . Diese

Erscheinung wird besonders durch die Zahlen

des Eisenbahngüter - Verkehrs illustriert . Er

überstieg im Jahre 1912 den Umfang des vor -

jährigen Verkehrs um fast 7,5 Prozent . Die
Hemmmnisse , die im geschäftlichen Leben im
letzten Quartal 1912 durch die Unsicherheit im

politischen Leben erwuchsen , haben ohne Zwei⸗
fel dämpfend gewirkt , doch Waren sie nicht
imstande , das Bild der fortschreitenden Ent -
wicklung wesentlich zu verschlechtern . Die
beiden ersten Monate des Jahres 1913 setzten
die Steigerung des Güterverkehrs in demsel -
ben Grade fort , wie er im Durchschnitt des
Jahres 1912 sich vollzogen hatte . Der Bericht
der Berliner Handelskammer spricht allerdings
clie Befürchtung aus , daß bei längerer Fortdauer
der politischen Wirren eine merkliche Beein -
trächtigung des Geschäftslebens
nicht ausbleiben wird . Der Gesamtwert der
Waren , die nach Deutschland eingeführt wur⸗
dem , stieg im Jahre 1912 auf 10,3 Milliarden M.
Das bedeutet ein Mehr von 600 Mill . M. gegen
das Vorjahr . Der Wert der deutschen Waren -
austahr erreichte einen Betrag von 8,9 Milliar -
den Mark , was gegen das Vorjahr ein Mehr
von nahezu 800 Mill . ausmacht .

Kraftübertragungswerke Rheinfelden , . - G.
in Badisch - Rheinfelden . Die Hauptversamm -
lung , in der ein Aktienkapital von 7 744 Oοο M.
vertreten war , genehmigte 8 Prozent Dividende
Auf 10 Mifl . M. alte Aktien unde s Prozent auf
½Jahr für 2 Mill . M. neue Aktien . An Stelle
des verstorbenen Aufsichtsratsmitgliedes Hrn .
Luckwig Delbrück wurde Bankier Karl Jörger
gewählt .

r. Nordwestdeutscher Hobelholzverband in
Düsseldorf . In der am Donnerstag in Düssel⸗
dorf abgehaltenen Sitzung wurde beschlossen ,
die Verkaufspreise bis zum 31. Juli unverändert
zu lassen .

r . Deutsche Maschinenfabrik in Duisburg.
Wie wir hören , hat diese Gesellschaft einen
Auftrag auf zwei sehr große Schwimmkrane
für den Panamakanal erhalten . Die deutsche
Firma hatte in scharfem Wettbewerb mit ameri -
Kkanlischen , englischen und holländischen Firmen
gestanden , und für die beiden Kraue
Mill . M gefordert .

. Vaterländische Transport - Versicherungs -
. G . in Elberfeld . Die Donnerstag abgehaltene

Seneralversammlung , die wieder unter Aus -
schlug der Oeffentlichkeit stattfand , erledigte
die Regularien und setzte die Dividende auf 30
Mark gegen 35 Mark pro Aktie fest . Wie die
Verwaltung bekannt gibt , beträgt der Reinge -
wWinn 356 430 gegen 81 gOo M.

Die Spirituszentrale als Likörfabrikantin .
Wie perlautet , beabsichtigt die Spirituszentrale
( cder durch Vermittlung des Direktors Frohma -
dder von den Nord - und Süddeutschen Sprät⸗

werken übernommenen Preßhefefabrik Oppen -
beim in Düsseldorf eine Likörfabrika⸗
ti omn in der Weise anzugliedern , daß insbeson -
dere einige hochprozentige Standardmarken
in den Verkehr gebracht werden sollen . Es
Sind größere Mittel bereitgestellt , um analog
cer Einführung des Brennspiritus für die neuen
Liörsorten ausgedehnte Reklame zu machen .
Wenn das Vorgehen der Spirituszentrale im
Rheinland Erfolg haben wird , sollen auch in

Schlesien und später in allen anderen Provin -
zen gleiche Betriebe eingerichtet werden . Zur
Leitung dieser Ahbteilung in der Spirituszen -
trale ist der frühere Generalsekretär des Verban -
ges Deutscher Spiritus - und Spirituoseninteres -
Senten Paul Koepcke , der am 1. April dieses
Jahres in den Dienst der Spirituszentrale über⸗
getreten ist , ausersehen . Der Uebertritt des

Herrn Koepcke zur Spirituszentrale hat in der
Spiritnosenbranche deshalb berechtigtes und
großes Aufschen eregt , weil er als Vertreter
der Abnehmer früher stets heftig gegen die
Zentrale gekämpft hat .

Kaliwerke Niedersachsen zu Wachlingen , A .
G. in Celle . Die gestern in Berlin abgehaltene
Hauptversammlung , in der 6 Aktionäre mit
2867 Stimmen vertreten waren , genehmigte

ohne Erörterung den Abschluß für 1912 , wo⸗
nach der Fehlbetrag von 836 838 M. unverän⸗
dert vorgetragen wird . erteilte Entlastung und
Wählte ein ausscheidendes Aufsichtsratsmit⸗

Slied wieder . Wie mitgeteilt wurde , sind im
ſersten Vierteljahr 1913 abzüglich allgemeiner
Unkosten und Zinsen rund 264 o0 M. verdient
wWordlen .

Orenstein u. Koppel — Arthur Koppel , A .
G . in Berlin . Die russische Tochter - Gesellschaft
der Gesellschaft weist für ihr letztes Geschäfts -
Jahr ( 1. Oktober 1911 bis 30. September 1912 )
abgescehen von dem Gewinnvortrage aus dem
Vorjahr , einen Gewinn von 486 22 % ( 267 443 ) R.
Aus , der , wie folgt verwandt werden soll :
Orchentliche Abschreibungen 88 534 ( 83

125385
. ,

Außberordentliche Abschreibungen 40 175 ( 0

Röeklage 19 909 ( 10 77 %0 . ,
40 336 (20 7 % . , 12 ( 8) Prozent Dividende55 (146 7000 R. und Vortrag 24 774
s R.

Gesellschaft für elektrische Beleuchtung vom
Jahre 1886 in Petersburg . In der Hauptver -
sammlung wurden sämtliche Anträge der Ver -
waltung einstimmig genehmigt und die Ver⸗
beilung einer Dividende von 11 Prozent

Sleich 886 R. auf die Vorzugsaktien und von
8 Prozent auf die Stammaktien beschlossen .
Es entiait demnach auf die alten Stammaktien

rund 3,8

Preis

eine Dividende von 40 R. und auf die neuen
Stammaktien eine Dividende von 20 R. Die
Dividende ist von heute ab zahlbar . In den
Aufsichtsrat wurde Herr E. Walch in Zürich
neugewählt .

5

Tolegraphlsehe Börsenberlehte .

London , 8. Mai . „ The Baltik “ . Schluß .
Weizen schwimmend : unregelmäßig , Preise

3 d niedriger und für indischen Weizen 3 d
höher .

Mais schwimmend : unregelmäßig .
Gerste schwimmend : willig bei kleinem

Begehr .
Hafer schwimmend : ruhig bei kleinem

Geschäft .

Chicago , 8. Mai . ( Tel . ) Produktenbörse .
Weizen . Der Markt eröffnste unter Käufen
der Kommissionshäser , hausselautende Ka -
belberichte und auf die der Hausse günstig
lautende Schätzung der argentinischen Ver -
schiffungen , bei stetiger Tendenz mit Mai 6 C.
und Juli c. höheren Kursen . Als jedoch
der Monatsbericht der Regierung für die Baisse
stimulierte , Meldungen über günstiges Wetter
im Nordwesten bekannt wurden und die Firma
Armour mit Ausnahme von Juliware zu Ab⸗
gaben schritt , war eine kaum behauptete Hal -
tung am Markte und die Preise hatten zu
Mitte des Verkehrs gegen gestern Rückgänge
von A— C. zu verzeichnen . Die Rückgänge
setzten sich noch weiterhin fort , als größeres
Angebot seitens der Farmer am Markte war .
Die Börse schlog bei = c. niedrigeren Kur⸗
sen in williger Haltung .

Mais . In Uebereinstimmung mit Weizen
eröflnete der Markt in behaupteter Haltung
bei Preisbesserungen bis 6 c. Gegen Schluß
konnte sich , als festere Lokomärkte vorlagen ,
und kleinere Zufuhren im Innern bekannt wur⸗
den , eine behauptete Haltung durchsetzen , und
die Preise zogen gegen den gestrigen Schluß
um /½ - C. an . Der Dezemberkurs notierte
heute erstmals mit 341 . Schluß stetig .

New Vork , 8. Mai . [ Tel . ) Produktenbörse .
Weizen . Nach anfänglich behaupteter Hal -
tung trat auch hier in Uebereinstimmung mit
Chicago auf günstigers Wetter im Nordwesten
und Abgaben der Firma Armour eine Ab⸗
schwächung ein und der Markt schloß bei

szrückgängen von —— c. mit Ausnahme
des Maitermins , der um c. anzog .

Verkäufe für den Export : 90 Botladungen .
Mais verkehrte ohne nennenswerte Ein -

flüsse .

— —

Frankfurter Abendbôrse .

Frankfurt , 8. Mai . Umsätze bis 6/15 Uhr
Abend .

Kreditaktien 198 bz. , Dresdner 55 151,75
bz. , Darmstädter Bank 11696 bz . , Nationalbank
f. Deutschland 11½80 bz. , Anste er Bank
197 bz . G.

South West Afrika 1266 bz . ult .

Stagtsbahn 188,580 bz , Lombarden 27150 bz. ,
Anatolier 116,7511 %5 bz . u. Ohio
98,75 PBz. , Schantungbahn 135 bz . G.

Hamburg - Amerikan . Packet 148,/5 — 50 bz. ,
Nordd . Lloyd 1257 ) 125 bz .

Adlerwerke Kleyer 487,80 bz . . , Paimler
Motoren 364 bz. , Motoren Oberursel 167 %8 bz .

. , Chem . Albert 484 . 50 , Karlsruher Maschi - ⸗
nenfabrik 1675 bz . . , Rütgerswerke 191 bz. ,
Holzyerkohlung 345 bz . . , Kunstseide 67,25
bz. , Scheideanstalt 658 bz . . , Badische Anilin
565 bz . . , Höchster Farbwerke 627 bz .

Bochumer 221,50 bz. , Gelsenkirchen 19258 .
72 —98 bz . ( sollten heute mittag von . 15 — . 45
Uhr 190,8 —191 bz . notiert sein ] , Harpener 201
bis 20036 bz . , Phönix Bergbau - und Hüttenbetr .
2069½ % —269 bz. , Concordia 328 , bz. , Deutsch -
Luxemburger 166786 —56 bz, , Verzink . Hilgers
235,50 bz. G.

Elektr . Allgem . ( Edison ) 246 bz , Elektr .
Schuckert 1877 —156 bz. , Elektr . Bergmann
138,60 bz . . , Elektr . Siemens u. Halske 226,50
bz. , Elektr . Akkumulatoren 456,25 bz . G.

. 15 — . 30 Uhr :

An der Abendbörse konnten sich die äuger -
sten Schlußkurse des heutigen Mittagverkehrs
auf den meisten Gebieten gut behaupten Am
Kassa - Markt jedoch bewirkt die Erklärung von
einer 3o2proz , Dividende auff Scheideanstalt
ziemliches Angebot in den Aktien , die ca . 12
Prozent nachgeben mußten . Bad . Anilin ver⸗
loren %½ Prozent . — Höchster Farbwerke
wären dagegen 2 Prozent über heute Mittag
und Karlsruher Maschinenfabrik gewannen 21
Prozent .

Effekten .

Brüssel , 8. April. ( Sohluss - Kurse . )
Kurs vom 8. 7

10 Hrasilianisohe Anleſbe 1899 * — — —
%%Spanisohe Aussere Anleihe ( Exterleurs ) —. — —

195 Türken unifisſert — — 197
Türken - Lose .
Ottomanbank 8
Luxemburglsohe Prlinee Hlentibann 0
Warschau - Wiener

Valparalso 8. Mal.

New- Vork , 8. Mal.

Weohsel guf London 10 —

Kurs vom 9. 7. Kurs vom 8. 7.
Geld auf 24 Std. Texas oomm. 22. /8 24
Durdhsohnttsratl . . / . ½% Texas pret . 80 . — 39 . —
d0. letzte Derleh . % 3. Aissourl Pacitie l. . — 38 .
Woeohsel Zerlin 95 . ½ 95. 1 5 Natlonal Raſfroag
Weohsel Paris . 18( % . 18%½ ot Mexlko prei .
do. London 50 Tg. 483. 20 483. 55 do. Znd prel . 2 22. 10
Cablo Transfers Rew- Vork Zzentraf 39. ½103 .
Wechsel London 438. 80 488. 90/ New- Vvork Ontarlo
Sllber Bouillon 60 . — 60 . ½ and Western 29 . — 29 . —
Atoh. Top, u. St. Fe Norfolk u. West o. 105. ½105 . —

donv. 4 % Bonds 39 . / 99 . ¼ Northern paolflo o. 1140/114 55
4½ Colorado S. B. 87 . — 87 . ½ Pennsylvanla oom. 112 . 112 . —
North. Pac . 3% Büs. 66 . — 66 . ½ Reading oomm, 161 . ½181 ½
do, 4 % Prior , Lien. 94 . — 04 . —Rock Island Comp. 20 . ½ 20 . —
St. Louls u. S. Fran - do. do. pret . 32. ¼4 32. %/

zlsko ref, 4 % 74 . — 72. /JSouthern Paolflo 95 . / 95. 5
8. Pad. 0. 4 % 1929 67 . ½ 87 . ½ South. Rallway o. 2 87% 24 . /
Unlon Paolflo donv. 92 . — 91. ¼ 40. pret . 76 . ½ 76 . ½
Atohis. Topeka o. 39 . ½ 99 . ½ Unſon Paolffe dom. 148.16148 . %½
Baltimore - Ohlo o. 98. / % 98. —] 40. pref. 83 . ½ 88. 1
Canada - Paolfio 241, % 242 . % Wabash . prei . . ½ . 1
Chesapeake - Ohlo 63. 64. 0½ Anerfe Copp. 75 . ½ 74. 7½
Ohfoago MUwauk. . 107 . — Amerfdan Gan. pr. 92 . ½ 92½
Oolorade Stth. oom. 28 . ½ do. TLos. oom. — 33 . —
Henv. u. Rfo Ard. o. 18. , / 19 . % Amerfo. Smelt . o. 67 . ½ 56 .

d0. pref . Za . % d0. Sugar o. 111 . —111
Erie domm. 28 . % 20 . / Anadonda Copp . o. 36 . ½ 38 . %

d0. Ist , pref. B general Eleetfr, o. 137. ½ 138. —
great Northern 128 . ½ 125. — 0. St. Steel Oorp. o. 60 . ½ 80.
Ullgels Zontral 118 . ½ 113 . ½ 40. pref . 106. / 108 . ½
Lehigh Valley om. 154 . / 18325ö Utan Copper dom. 51 . / 51 . ½
Loulsvilſe Nasbv. 130 . —18, / VUirglala Garol ,a. 28 . — 28½
Mlsseurt Kansas Soare Babeack

8
8. 170 . —17 .

igblatt ) .

Produkte .
New- Vork , 8. Bal.

Kurs vom 8. 7 Kurs vom B. 7
Baumw. atl. Hafen . 000 . 000] [ Schmalz WIloox 11.50 11. 50

do, atl. Solfn. . 900 . 000[ Talg prima Olty . ½ . 1.
do. im lnnern . 000 . 000Zucker Huskov . . 88 . 85
do. Exp .n. . B. 21. 900 . 000lKaffee Rlo looe 11 . ½ 11 . ½
do. Exp. . Kont . . 000 . 000] do. Mal 11. 05 11 . —

Baumw. loo0 12 . — 12 . — do. lJuni 11. 06 11. 07
do. April —. — —. — do, lull 11. 17 11. 15
do. Mal 11. 42 11.37] do. August 1127 11. 25
do, Jun! 11. 49 11. 43] do. Seßptember 11. 38 11. 34
do. Juii 11. 52 11. 46] po. Oktober 11. 38 11. 32
do, August 11. 30 11. 25 do. November 11. 35 11. 32
do. Soptbr . 11. 04 11. 06] do. Derember 11. 35 11. 31
do. Oktbr. 10. 97 10. 99 do, lanuar 11. 38 11. 33
do. Novbr. —. — ——1 do. Februar 11. 37 11. 35
do. Dezember 10. 99 11 . — Härz 11. 33 11. 38
do. in New⸗ April 11. 38 11. 38

Orl. looo 12. 12 12. 1½ wWeren . 2 looo 111. —115 . —
do. Ma 12.15 12. 08] do. Mal 987 93. ·
do, Junt 11. 95 11. 92] do. Julſ 8 97 . %

Potrol . raf . Casse 10,80 10. 80 do. Septbr , 80% 96. %8
do. stagd . wihte HMalsMal — Lu——

New- Vork . 50 . 50 do. fjulſ 5
do. stand . wihte AHehlspring wheat . 90 . 90

Phlladelphia . 50 38. 50getreldefracht n.
etr . - Cred . Baland . 50 .50] Liverpool . ½ . ½
Terpent . Mew- Vork 43 . — 42 . ½ do. TLondon 3½ . 1½

do. Savanaß 38 . / 38 . ½ do. Antwerpen . — . ½
Sohmalz - Western 11. 30 11. 25 do Rotterdam . ½ . —

do. ( Roh. Br. ] 11. 60 11. 80
Chloago, 8 Ral, nachm. 5 Uhr.

Kurs vom 8. 7. Kurs vom 8. 7.
Welzen Mai 89 . ½ 89 . —Leinsaat Mal 129 . —129 . ½

do. Juli 89 . — 89. % Sohmalz Na 10. 97 10. 80
do. Sept. 88 . / 89. 1½ do. junl — —

mals Mal 58. ½% 548%½ 40. jufi 10. 82 10. 75
do. juli 55 . / 55. 5½ Pork MHal 1925 19. 22
d9o, Sept. 56 . % 55 . / do. Juff 19. 30 19. 30

Roggen loco 63 . ½ 69 . — do. Septbr . 19. 12 19. 12
do. Mal — — — Aippen Mal 11. 50 11. 27
do. Jult — — 40. iull 10. 97 10. 97

Hafer Hal 35. 1% 35 . / do. Septbr . 10. 95 10. 82
do. Jull 34. / 34 . ½ Speok 11. 87 11. 75

Lelnsaat looo —. — —. —
Iverpool , 8. Mal, ( Sohluss . )

Woelren roter 8. 5 Olflerenz
per zull 8 % 2 ＋
ber Oxkt 3 7310. 702 ＋

Hals stetig
Bunter Amerlka per julf 5/0 % 5/0 / ＋ 78
La Plata per Mal nom. nom. —

Antwerpen , 8. Aal. ( Sohluss . )
Wolzen wlll. 8. 7. gerste 8. 7.
per Hal . 21 . 05 21. 02 per Hal . 16 . 10 16. 12
per Juli 20,70 20. 87 per Septbr . . 15. 37 15. 37
per Sept. 20. 45 20. 45 per bezember . 1520 15. 22

Köln, 8. 2 5 Ruüböl in Posten von 5099 Kg. 69 . — . , Der
87. 50 . , 67 . —

Hamburg, 8. dal Robzucker Närz ——, Hal . 52. ½, Jun
. 60. —, Juli . 72. ½ August . 80. ——

Hamburg, 8. Ral. . 30 Uhr nachm. Kaffee good average
santos per Mal 57½, per Sept . 50 — per Dez. 57½, per März
57. ½, Salpeter 10. 88 — per Febr. - NMärx 10,60 —, per Junl 10 . 37½

deuss, 8. Mal. Fruohtmarkt . Welzen neuer la. 21. —, a . 20. —
Illa. HMk. — Roggen neuer la . 16. 89, kla, 15. 80, e x .
Hafer alter la. 17. —, lla. 18 . — Hk. , Rüböl 67. —, fasswelse 69 . —
gerelnigtes Oel 70.— Mk. por 100 Klio, —Heu . 70—. 20, Luzerner
Deu . 50 Mx. dle 50 Kllo, presskuchen 104 Hk, für 1000 Kie
Klele . 20 HAx.

Rottordam , 8. Bal. Kaftee beh. , Zuoker beh , inn fest
Margarine nom.

Hübenzucker , I. Sloht fl. 11. %8, Margarlne prima amerlk .
67. —, Zinn: Banda prompt fl, 188 % Kaffee per Nov. 34. —, per
Dex. 33. %,

Iwerpool, . Mal. Zaumwollmarkt . Sohluss - Notlerungen . ES
notleren Niddl, amerik . . 68. —, per Mal . 38. ½, per Mal- lunl

38 . —, per Junl-Jull . 38. —, por Jull - August . 42. ½. per Aug. -
Sopf. 6,26 . ½, per Sop. - Okt. . 13½, per Okt. - Nov, . 08. ½, per
Rov. - Dez, . 04—, per Der. - lan . . 08. — per Jan. - Fobr. . 02½,
per Febr . - Rärz . 03. %.

Eisen und M²etalle .

London, 8 Mel. ( Sohluss ) Kupfer k. träge per Kasse 59 2 6
3 Ronate 59. 00. 00. sleotrofytio 72. 10. , bestseleoteo 75. ——76. —

Tinn stetig , per Kasse 230. 00. 0, 3 Ronate 222. 10. 00
Blef spanfsch , stetig , 19. 07. 8, englison

5
Zink gewöbnllohe Narken 25. /6 . — Sperlal -Merken

= 28 .
Glasgow, 8. Mal. fiohelsen stetig „ wuddlesporgugs War ants

per Kassa 67/% per Monat 62/ — per 3 Monat 61/5½
Amsterdam , 6. Mai Sanda- Zlnk . Tendenz stetſg looo 139½%½

Auktion 135¼.
New- Vork , 8 Hal. Heute Vor. Kurs

Kupfer Superlor ingots vorrätig . 15 —18 . 50 15 —15 50
Zinn Straſts 50 10/50 50 30 50%50 75
nobelsen am nothern Foundtn ur 2 85

per Tonne . 16 25/16 75 16
1 505 75⁵

StableSohlenen Wagg. trel ösil Frbr . 104 110.

— —

Schiffahrts⸗Rachrichten vom

Mannheimer Bafenverkehr .
Hafenbezirk Nr . 1.

Angekommen am 7. Mai .
Hippert Der junge Gerkardt “ v. Köln , 6500 Dz. Stg .
Meug „ Bad . 6“ von Dutsburg , 4500 Dz . Stückgut .
Reineck „ Fendel 27“ von Ruhrort , 6500 Dz . Stückgut .
Schellenberger „ Egan 29“ v. Antw . , 2000 Dz . Stückg .
Breuer „ Energie “ v. Rolterd . , 13 400 Dz . Getreide .
Hauk „ Maunh . 42 “ v. Rotterd . , 8500 Dz. Getr . u. St .
Deiß „ Wilhelmine “ v. Köln , 3500 Dz . Stückgut .
Gilles „ Mannh . 64“ v. Rotterd . , 12 390 Dz . St . u. G.
Salm „ Fendal 22 “p. Rotterd . , 7550 Dz . Stg . u. Getr .
Hoffmann „ Stenz I . Straßburg , 520 Dz . Stückg .
Hauk „ Mannh . 21“ v. Straßburg , 1900 Dz . Stückgut .
Ruffler „ Ver . 34“ v. Erefeld , 6000 D3 Stückgut .
Hewel „ Egan 18“ v. Rotterd . 1000 D Stückgut .
Kirrdorf „ Schürmaun 5“ v. Ruhrort, 14 500 Dz. K.
Lerch „ Maria “ v. Frankfurt , 130 Dz . Stückgut .

Hafenbezirk Nr . 2.
Angekommen am 7. Mai .

Figelaar „ Embrika “ v. Emmerich , 3500 Dz. Leinöl .
Wilſon „ Oskar Willi “ v. Rotterd . , 4600 Dz . Getreide
Kehl „ Gertr . v. Weiſenau , 1500. Diz Zem .
Bürk „ D. A. P. G. 8 “v. Rotterd . , 19 689

DDz. Petrol .
Witter „ Vereinig . 65 “v Rottb . 15 655 DDz . St . u. G.
Koch „ Vereinig . 12“ v. Anen 7500 Dz. Stg . u. Getr .
Heck „ Maria Kath . “ v. Jagſtfeld , 1695 Dz. Salz .

Hafenbezirk Nr . 3.
Angekommen am 7. Mat .

5
Keſſel „ Wilhelm “ v. Düſſeldorf , 4400 Dz. Stückgut .
Dries „Elfriede “ v. Amöneburg , 22500 Dz. Zement .
Haferkamp „ Stuttgort “ v. Ruhrort , 12 030 Dz. Kohlen
Oſtertag „ Badenig 45“ v. Rotterd . , 5300 Dz . St . u. G.
Beckhaus „Joſ . Stenz 4“ v. Notterd . , 14 050 Dz . Getr .

Hafenbezirk Nr . 4.
Angekommen am 7. Mai .

Schwippert „ Greta “ v. Rotterd . , 7000 Dz. Getreide .
Emmig „ Maadalena “ v. Rottd . , 10 500 Dz . Getr .
Specht „Vater Jahn “ v. Ruhrort , 3800 Dz. Lohlen .Klee „ Aug . Johauna “v e 8000 Dz. Brik .

Hafeubezirk Nr . 6.
Angekommen am 7. Mai .

Hauck „ Marienberg “ v. Schwabenheimer Hof , 1700Dz .
Steinſchrotten .

Hauck „ Eleonore “ v. Ruhrort , 2360 Dz . Kohlen .
Strauß „ Karolina “ v. Jagſtfeld , 1914 Dz . Salz

Hafenbezirk Nr . 7.
Angekommen am 6. Mai .

Stempel „ Straßburg “ v. Homberg , 13 200 Dz. Kohlen .
Rahm „ Neumühl “v. Ruhrort , 12 825 Dz. Kohlen ,
Nömerberg „ Hugo Stinnes 24 “v. Ruhrort , 14 950 Dz.

Kohlen .
Störb „ Chriſtophons “ v. Rotterd . ,

— —

Viehmarktbericht .

Mannhelm , 8. Mal 1913.
per 50 Klio Lebend - Sohlachig ewioht

7000 Dz. Getr .

E »
n

e
05 —115

Kälber . 411 Stüok „ 60 —63 100 —108 „
57 —50 985. —100 „. „ 51 —7 930—05

Sohafe 115 — —
a) Stallmastsch — Stllok 3 41 —43 32 — 88 „aͤ¶ͤ

1 — —d tsch , 3 Hok 3 *b) Weldmastso 5 Stuok ( 2 5 0000 00— 00 „
1. erGN *
5 21 — 72Sohwelne 1027 Stulok
4. 56 —57 72 73

— b6
ke wurde bezablt für das Stuok :

8

— Stok. 0000000
8 Stloxß 158arbeltsp — gon „Pforde —,St . 2. Sohl. 00 —000 Zloklein 4 28

Mllohkühe — Stllok 000 —06 Lammer — „ „ 00—00
Zutsammen 1862 Stllok

f0 1 10
mit Kälbern und Ferkeln lebhaft , mit Schwelnen

mlttelmäßlig .

' v. Monat Ma!
Pegelstatſon vom

Adein 1 16 . 8. 1 . . 19. Vemsrkungen

Aunlagon ?) . J0 2 06 207215 383297 Abends 6 Uhr
KehIlJ . J3002 . 95 / . 957 Nachm .2 Uht
Haxau 4452 . 48 444 Maohm. 2 Uhr
Mannheim . 85 . 83 . 79 Horgens 7 Uhr
NHalnz . 33 . 35 . 35 . -B. 12 Uhr
Kaub .39, 242 . 432 . 43 . 46 Vorm. 7 Uhr

2˙ . 58 264 Nachm .2 Uhr
vom Neckar :
Hannhem . 84 . 81 3 773 Vorm. 7 Bur
Rellbronn . . . 02 . 01 . 921 Vorm. 7 Uhr

) Winzsull , — —5 ＋80.
— ——‚— ——— — — —

Witterungsbedhachtungen d. meteorl . Station Manneſm

53 8 ,
Datum Zeſt —— S3 [ SSS8S 8 S 28732 28 Ss

mm — 2 8
3. Mal Horgens 7 759. 0 . 7 Stil! 5 2
8. 15 Mlttags 2˙⁰ 750. 2 15. 9 8 2
8 Abends 9 752. 6 12. 4 11
9. Mal Norgens 7˙⁰ 751. 5 10. 3 [ RRNE1

Höchste Temperatur den 8. Hal 16 05. Tiefs te Temperatu -
vom . —9. Mal . . .

Witterumgs - Berieht
dermittelt von der Amtl, Zuskunftssteſle del Sohwelzerischen

Zundesbahnen im internationalen öftentlichen Verkehrsbüreat
Beriln . , Unter den Linden 14.

Am 8. Mal 1913 um 7 Uhr morgens .

Höbe der

5 58 Statlonen 72 8 Witterungsverhälinſsse
Üder Neer 5

280 ae * sehr sohön , windstill
5⁴³ BSrrn 3

28 —55 23 5 sohr sohön , windstin
15⁴4 aVos 2
632 Frelburg 2 sehr schön , windstin
394 denff 0 g

— 88 8 3 sehr schön , wIndstilt
öschenen 4 5

500 interlakenn 5 bsehr sohön , wingstil
995 La Ohaux- de - Fds . 4

15 N 8 8 sehr schön , indstill
8 oorrnnos 12 1

Lugano 5 11 sehr sohön , wingstil
Luzern 2

485 88 sehr sohön , indstil !
euchätel

775 — . sehr sohön , windstill
allen .

1858 St. Noritz ( Eng. 0 sehr sohön , windsu

5
Sobaffhausen 3 „5

8⁵² 8 2 sehr sosön , wWIndstill
300 * * 5 .

1809 2sehr sohön , wingstilt
10 * 4 75 * *

ri
Für Politik : Dr . Prit Goldenbaum ;

für Kunst u Feuilleton : jſulins Witte ;
für Lokales . Provinzielles und Gerichtszeitung :

NRichard Schönfelder ;
für Volkswirtschaft und den Übrigen redaki . Leil

Franz Kircher ;
für den Inseratenteil u. Geschäftliches : Fritz Joos .

Druch und Verlag der
Dr . H. Haas ' schen Buchdrucherei , G. m. b. H.

Direktor : Ernst Müller .

eg. üblen Geruch d.
Dieſelb . ſind

100 609e Hausfrauen verw .
Nachttiſche imprüg . Holsfilg⸗Einlagen .
praktiſch ; koſt . 25 i. Haushaltg . ⸗Geſch . u. Drogerien1280²

FF

Pnenmalix
ö
Die erste und sefidem die führende Marka.

Uber 34,000 ähnlich lautende ſchriftliche Anerkennungen !

.
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dwGeriage Betriebsunkosten !

Mennheim , 9. Mai 1913 . General⸗Anzeiger , Badiſche Neueſte Nachrichten ( Mittagblatt ) .

Einer sagt es dem andern !

Zum sehr billigen Preis
wunderbar schöne

Iu . II - xeihig , aus guten Stoften , fast dureh

Nsehend Werkstattarbeit u. für Figur passend

Aachweisfion billigstes Spezia-Geschäft
5 Mannheims für bessere 1

erfen - und Knaben- Bekleidung ! )
Preise der Herren - Anzüge :

6 6 224 20 37 36 42

Preise der Knaben - Anzüge :

250 300 450 550 700 7rs 9e0 97; J050
5 üi er 180

Wir laden zur Besichtigung unseres
Warenlagers ein .

Grüne allgemeine Rabattsparmarken !

ebrüder Mäller
MHannheim H 3 , 1 Fekhaus

2
1 Minute vom Marktplatz . 5

bweiggeschaft : Kurz. , Melss. u. Wollwaren, Sobwotzstr 98, 15

und
höher ?

Dettfedern - Reinigung
Telephon 4224

Ferd . Scheer
29846

Holzstrasse 9

vorm .
Waser .

Danksagung .
Für die uns erwiesene wohl -

tuende Teilnahme sprechen wir

unsern herzlichsten Dank aus .

Mannheim , 8 . Mai 1918 .

Familie Tocher

und Faeins .30898

Fayz and MAdsilk.
Roman von Kurt Berus .

( Nachdruck verboten . ) ]
44 ( Fortſetzung . )

Goldbeladen , liebenswürdig und elegant . Und

nun wollte ſie Rache nehmen an dem Menſchen ,
der ihr das Bitterſte zugefügt , der ſie nicht beſitzen

wollte .

Ah . der ſollte noch mal bei ihr bitten

kommen. Der ſollte ſich glücklich ſchätzen , falls

ſie ihm noch mal einen Blick geben würde .

Während das Automobil die Linden entlang

fuhr , um zu Adlon zu kommen , wurde ihr Wagen

bom einem andern an der Friedrichſtraße ge⸗

reuzt . Der belle Lichtſchein des großen Wagens

ließ ſie hinüberblicken .

Haſtig lehnte ſie ihren Kopf in die Lederkiſſen

zurück da drüben in dem Kraftwagen ſaß

der andeve , den Hut vom Kopf die Augen halb

pbeſchloſſen — — Walter Hanckelmann .
Der fuhr nach Haufe — und ſie — ins Leben

bienn
Beſde iden Hraftwagen , beide üm⸗Beide in fürſtlichen Kraftwagen , beide u

ſtrahlt von der Sonne des Reichtums und der

Gunſt , beide als Gefeſſelte ſich emporſchwingend .

Wie luſtig die Grete Lehmann heute Abend

war . Die beiden Herren hatten ſich noch nie in

ihvem Leben ſo amüſiert .

Nachdem die Grete das erſte Glas Sekt mit

Burgunder vermiſcht , begann ſie , in ihrer ori⸗

ginellen Art mit unverfälſchtem Berliner Mutter⸗

witz zu erzählen .
Als aber der Rechtsanwalt einen einzigen , nicht

ganz ladyliken Witz erzählen wollte , da warf ſie

ihm einen mit Sekt getränktern Pfirſich ſo ziel⸗

ſicher auf den Mund , daß er verſtummte .

Er machte ein ſo dummes Geſicht über die Ab⸗

fernigung , daß ſein Freund , der Ariſtokrat lau . ⸗

—

IStief elNorma
Größte Auswahll

8

Nur bequeme vorzügliche Paßformen ,

Heidelbergerstrasse — Nähe Wasserturm

Flechtſtiefel Sandalen
Billige Preise

Reformhaus Albers Cie . , Mannheim

79631
ne D

Stühle und Körbe
werden zu den billigſten
Preiſ . geflocht . u. repariert .
Größte Reparaturwerkſt ,

Mannheimer
Korb⸗ n. Bürſtengeſchäft

S 6, 35 . 81422

25 Empfehle

Juwelen .
Feine Rrillantringe ,
Rroschen , Anhäng .
Nadeln . s. W. Ankauf ,
Tausch , Verkauf 812ʃ3

R . AFEEIL .
O 7, 16 ( Laden ) Heide “

bergerstr . Tel . 3548 .
p7 , 18

Hauszinsbhücher
tn feder beltebtigen Stückzahl zu haden

Dr . H. Baas te Buchdruckerei
Teilzahlg . preiswert bei Firnid . Demmer , Maknulatur

Planos Ludwigshafen , Luisenstr . 6, a, d. Rheinbrücke .

jed . Quant .
zu haben im

General⸗Anzeiger , B 6. 2.

dass eine Auto - Rüstung un -

vollkommen ist ohne das Flakon mit

22 Eau de Cologne Nichts schützt

erſtenmal geſehen , nochim Metropoltheater zum

höher einſchätzte .

Nach dem Souper brachten ſie die Grete nach

Hauſe .

Ganz korrekt , wie es ſich einer Dame gegen⸗

über gehört .
Der Rechtsanwalt erklärte das nachher , als

ſie noch im Café ſaßen zwar für einen Blöd⸗

ſinn , für eine Eſelei , aber ſein Freund verbat

ſich das , und ſagte , er wiſſe genau was er tue und

er bäte , den Herrn Dr . jur , ſeinen Couleurbruder

die ganze Angelegenheit nicht mit ſogenannten

Berliner Verhältniſſen zu berwechſeln , ſondern ſie

als abſolut ernſt zu betrachten .

Der Rechtsanwalt wollte auflachen :

„ Sag mal , was iſt Dir denn eigentlich in die

Krone gefahren ? “

„ Erlaube mal , meine neunzackige Krone wird

durch dieſe Affaire abſolut nicht tangiert . Du

weißt , mein Onkel war Intendant am Hoftheater

und heiratete eine Schauſpielerin , und ſie wurde

in unſerer Familie als ebenbürtiges Mitglied

aufgenommen . Ich kann nun einmal nichts da⸗

für , aber ich habe das Mädel lieb . “

Dann gingen ſie aus dem Café in eine

am Kurfürſtendamm und der Neunzackige begann

dort ſeine Stimmunga art mit Coctails zu

traktieren , daß der Rechtsanwalt und der Caſé⸗

tier , ihn am Morgen nach Haufebringen mußten ,

Mutter Lehmann war am nächſten Morgen in

Bar

ſcheußlicher Laune . — Da war die Grete mit

einem regulären Sektſchwips nach Hauſe ge⸗

kommen , die Mutter ihr wegen ihresund als die

lauten Weſens zurief :

„ Sei doch ruhig , Herr Hanckelmann ſchläft, “

hatte ſie laut aufgelacht und geſagt :

„ Das iſt mir ganz gleichgültig , und da der Herr

nur unſer Abmieter iſt , denke ich doch , wir können

tun was wir wollen . “

Am liebſten kätte ihr die Mutter noch der

auflachte ,und die Grete Lehmann , die er damals Nacht eine derbe Zurechtweiſung gegeben , abe

Ihr Gesicht 50 sicher vor Staub und Ihre Nerten
vor Abspannung als 4711 “ .

Man verwende nur die r ( Eingelragene Schutzmarke — Blau - Gold - Etikelte ) .
Sehr ausgiebig im Gebrauch ; im Verhältnis preiswerter als ſede Nachahmung .

Canze Originalllasche M . 75 .

Kistchen à

3 Flaschen

M . —.

Kisichen

6 Flaschen

ſparte ſich das für den nächſten Morgen auf ,

Jetzt war es 10 Uhr vormittags . Mutter Leh⸗

mann hörte , daß Walter Hanckelmann aufſtand ,

während die Grete noch feſt wie ein Murmeltier

ſchlief .
Sie wollte ſoeben den Kaffee zu Walter

Hanckelmann tragen , als es draußen läutete .

Sie ſtellte nochmals das Kaffeegeſchirr hin , öff⸗

nete die Korridortür und vor ihr ſtand ein junges

Mädchen mit einem Blumenarrangement , ähnlich

groß wie ein Wagenrad , aus Roſen und Flieder .

„ Wo ſoll denn das hin ? “

Das junge Mädchen wünſchte einen guten

Morgen und ſagte , auf das weiße Kuvert ſehend ,

das an den Blumenſtrauß angeheftet war :

„ Fräulein Grete Lehmann , die wohnt

hier ? “

„ Meine Tochter hat keine Blumen zu kriegen ,

Wenn Sie etwa meinen , det ſo' en Jemüleladen

für meine Tochter is , dann nehmen Sie ihn man

wieder mit . “

„ Verzeihen Sie, “ ſagte das junge Mädchen ,

ich darf die Blumen nicht wiederbringen . “

„ Und ich denke nicht daran , ſolchen Blödſinn

abzunehmen . “

doch

Das jung derartige Situationen

gewöhnt , lächelte ch, bückte ſich dann

ſchnell und legte den ganzen Blumenſegen in den

Korridor . Dann eilte ſie , leichtfüßig wie eine

Wieſel , die Treppen hinunter , und bevor Mutter

Lehmann noch die Blumen ergreifen konnte , um

ſie nachzuwerfen , war ſie ſchon verſchwunden .

„ Und nu ſchlägts dreizehn, “ murmelte Mutler

Lehmann vor ſich hin und ſtand noch und ſtarrte

auf die Blumen , Walter Hanckelmann ferkig

aus ſeinem Zimmer kam , da er ver⸗

e Mädchen , an

ſpitbi

gen erbedigen mußte⸗

Auch der blickte jetzt auf die Blumen , die den

Korridor mit betäubendem Duft an⸗

füllten⸗

Hhereitsbereils

Ifraelitiſche Gemeinde .

In der Haupt⸗Synagoge .
Freitag , den 9. Mai , abeuds 7,30 Uhr

Samstag , den 10. Mai , morgens 9,30 Uhr
Schrifterklärung : Herr Stadtrabb . Dr . Steckelmacher⸗

Samstag , den 10. Mai , nachmittags 2½ Uhr :
Jugendgottesdienſt mit Schrifterklärung .

Samstag , den 10. Mai , abends 8,45 Uhr
An de u Woche utagen :

Morgens 6½ Uhrtr Abends 6˙½ Uhr

In der Claus⸗Synagoge .
Freitag , den 9. Mai , abends 7,30 Uhr .

Samstag , den 10. Mai , morgens 8 Uhr .
Samstag , den 10. Mai , abends 8,45 Uhr .

Au de nu Wochentag e u :
Morgens 6˙ % Uhr Abends 7 Uhr .

8 —25 Nan d— 22 —

ſcussggenhateh,
zu Fabrikpreisen verkaufe jceh

solange Vorrat einen grossen Posten

e

reinwollene

Touristen - Strümpfe Paar . 20

Ferner weit unter Preis

solange Vorrat einen Posten

Radfahrer - Sweater

Kinder - Strümpfe

Damen - Strümpfe
Herren - Socken

Kinder - Sweater

Trikot - Unterzeuge
Touristen - Hemden

Waden- Wickelbinden Paar . 50

Breitestrasse .

„ Wohl für die Grete , Frau Lehmann ? , und

dann , eimem Gedankenblitz folgend , ſagte Frau

Lehmann :

„ Haben ſich vielleicht den Spaß erlaubt ?“
„ Nein Frau Lehmann . Aber da iſt doch ein

Kuvert daran , da werden Sie ja ſehen können , wo⸗

her die Blumen kommen . “

Jetzt bückte ſich Frau Lehmann und riß das mit

einem Goldfaden befeſtigte Kubertk von dem

Strauß , öffnete es und ſtarrte , ebenfalls wie

Walter Hanckelmann , auf die neunzackige Krone .

„ Ja , ich muß gehen , Frau Lehmann . “

Er ſtieg über den Blumenftrauß fort⸗

„ Herrgott , Herr Hanckelmann , Sie haben doch
noch gar keinen Kaßfee . “

Sie—Ie

Von der Treppe aus rief er zurück :

„ Laſſen Sie nur , Frau Lehmann , ich werde

irgendwo frühſtücken . “

Und als er die Treppe hinuntergegangen , de⸗

hielt er das Bild vor Augen : den koloſſalen

Blumenſtrauß und daran die Karte mit der

neunzackigen Krone .

( Schluß folgt . )

maratlren
un Frweiterungen
elektrischer Lient - U. Kraft-Intagen

schnell und sachgemäss , 7575

Stotz d & Cie . , Flektt . - Ges, M. h. H .
4 , % % — Teleph . 662 , 980 und 2032 .

Haupt - Vertretung der Osram - Lampe .
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Unser Sommerfahrplan » ird am Sonntag , den

11 . Mai er . von allen Stationen aufgenommen und die Fahrten zu

Berg ab Köln schon am 10 . Mai er . ausgeführt

Illustrierte Taschenfahrpläne werden von unseren sämtlichen

Agenturen in einzelnen Exemplaren kostenlos abgegeben .

30903

II . Badiſches

Süngerbut des⸗Jeſt
Belanntmachung

Im Feſtbureau im Roſengarten ſind erhältlich :

Samstag vormittag 10 Uhr die Karten

für die Feſtfahrt .
Ab Sountag vormittag die Karten für die

Feſtvorſtellung im Hoftheater . Beides iſt

ausſchließlich durch die Vereinsvorſtände
in Empfang zu nehmen .

Abonnementskarten für die Straßen⸗
bahn ( Preis M. . 05, Gültigkeit 4 Tage )
ſind Freitag und Samstag im Tapeten⸗
geſchäft von H. Eugelhard , E 1, 1

Planken erhältltch . 80982

Wegen des Feſtzuges bitten wir die

BVereine dringend am Montag um 3 Uhr

die im Feſtbuch bezeichneten Aufſtellungs⸗
plätze pünktlich einzunehmen .

Der Geſchäftsführende Feſtausſchuß .

Die

Bekanntmachung .
Zur Pfändervermittlung nach dem Städt . Leih⸗

amt nach Maßgabe der hierfür erlaſſenen Beſtim⸗
mungen wurde dem

Wilhelm Reuß hier , Riedfeldſtraße Nr . 75
wohnhaft , eine amtliche Pfänderſammelſtelle für das
ſtäbt . Leihamt übertragen .

Wir empfehlen dieſe Pfändervermittlungsſtelle
dem Publikum zur Benützung mit dem Anfügen , daß
die für bie Verſatzkunden in Betracht kommenden
Beſtimmungen nebſt dem Gebührentarif in den Ge⸗
ſchäftsrüäumen der Sammelſtelle zu jedermanns Ein⸗
ſicht ausgehüngt ſind . 1818

Maunheim , den 24. April 1918.
Städtiſches Leihamt .

Hofmann .

Günstiges

F

Mittelſtr . 3 .

el ige dillce

Kein Erwerbsunternehmen sondern Wonffahriselnrfehtung
Vom 27 . Mai bis 7. Juni 12 Tage .

Preis Mi . 250 , 290 und 330 . Aueh Nicht⸗
mitglieder können sich beteiligen .

Die Reise erstreckt sich über alle schenswerten atze
bis Trondjem und zurück nach Hamburx . Prospelcte
und Auskümfte durch die Landlesgeschäfts⸗
stelle des Vereins für Haudlungs - Commis
von 1858 ( eaufmännischer Verein ) Ham - ⸗
burg , Mannheim 0 7, 24 , sowie durch die
Hauptgeschäftsstelle in Hamburg Buschstr . 4

Abteilung Urlaubsreisen . 10081

Achtung ! Achtung !

„ WeinſtubeSpan .Weinhandlung ee ee

Schwetzingervorſtadt . 1: Kepplerſtraße 32 .

Rot⸗ u . Weiß⸗Weine
in vorzüglicher Qualität Liter von 70 Pfg . an bet

Mehrabnahme billiger . 1643g

Freitag , Samstag und Montag

verkaufe ich zu Extrapreiſen :

Malaga per Flaſche zu . 00 Me
JInſel Samos per ½ Flaſche zu . 90 „
Uvana blutroter Deſſertwein . 90 „
Muskat griechiſcher Deſſertwein . 35 „
Lieferung von 5 Lt. ab bezw . 5 Flaſch . frei ins Haus

Irkitag , Samstag , Montag,
billige

Lebensmittel⸗Tage
Kadel ' s Südfrüchtehaus

Filiale aeee
Tel . 6828

Ten, Jſarte Fcgehrand Pfl. fc. ſc9 dnd Ff pig
Folusie e 4 0 Mk . p. Pfd .

eide Pffanzen - Margarne. 56 Pfg . „ „

„ Sissbu “ , würdigst. Butterersatz90 „ „ „

Margarine,MarkeConditorblume s8 „ „

amerk Sohwelneschma : 72 „ „ „

Acofett 680 „ „ „

n peinbutter ia Tafen
Flsche schrere Eier 6½½ „ p. Stück

Eispulver 35 Pf p. Paket
Garantert relner Blenenhonig . — M. Pfd . Glas

Zuckerhonig 50 Pf . , „
Zuckerhonig , offen 40 „ pr . Pfd .
Stangenvanille 20 Pf . pr . Glas m. 3 Stang .
Grosse Zitronen 5 Pf . pr . Stück

lockschokolad 68 , p. Pfund
Sultaninen — Rosinen — Korinthen

Zucker zu den billigsten Tagespreisen .
Eatbes für de Festtagse . eg . Adtue ,

Ffüchte - Nonserven:
J / DoSs8e ½ Dose

. 34 Mk . . 72 Mk .

. 67

. 47

. 47

. 45

. 55

. 52

. 42

. 47

. 72

Aprikosen
Erdbeeren , natl . . 24 „

Birnen , weiss . 79 „
Birnen , rot . 79

Mͤirabellen . 72
Melange II . 04
Relneclauden 90 . 89

Pflaumen ½ Frucht . 74

1* 1 7* . 79
Pfirsiche /1 „ 124
Prelselbeeren

Ia . Pfalzer Nornbrot

Scharff

75, 80, 90 Pfg. per ¼ Pfd.

Weine:
Aus eigener Kellerei empfehle nach -

Weisser TIschweln , offen

Roter 50
Pfälzer Wein
Eüdenkobener

Königsbasher 1912 kme
es, ,
Deideshelmer e ,
Dürkhelimer Feuerberg . . 80 „
Apfelweln per Flasche ohne las 28 Pig.

80 Pf . p. Ltr .

95 „
110 „
130 „

Deutsche

485
Schaumwelne

24
Prg .

Der grosser
1200 48˙ Pr . kleiner

Laſb

eee ins ee

——

Barkpulver , Vaniltezucker, Pudgingpuker2 5 Pf . . 3 Paͤk .

stehende besond beachtenswerte Sorten :

fabatt -
marken

e

e
—

IX . Bad . Sängerbundesfest
zu MANNHEIM ( eüngsten 1918 ) .

Aulässlich des in den Tagen vom 10 . bis 14 . Mai in
Mannheim stattfindenden IX . Bad . Sangerbundesfestes
bitten wir Mannheims gesamte Bewohnerschaft herzlichst
durch Dekorieren und Beflaggen der Häuser mit dazu

beitragen zu helfen , dass dem Feste der schöne Rahmen ge -
schaffen werde , der unbedingt notwendig erscheint , um den
Gästen zu beweisen , dass die Bürgerschaft ausnahmslos an den
festlichen Tagen freudigen Anteil nimmt . 80982

Hochachtungsvoll !

Der Festausschuss für das

IX . Bad . Sängerbundesfest
⁊u IANNHEIM ( Pfingsten 1918 ) .

Fertige Anzũge
feinster Art

zu populären Preisen .

Reichhaltige Sortimente in aſſen wünschens -

werten Farbenstelſungen .

Neue Formen , beste Arbeit , hervotragender
Sitz .

Spezial⸗Preislagen :

20 . — 36 . — 44 . — 52 . — b0 . — .

Besonders schike

Sacco⸗ Abaũge far zuage Leute

J57 20 — . — — 92 . —U.

—

unter voſſer Garsnffe gegen ⸗

Motten u . Feuerschaden
werden aͤngenommen

in der Hof - Pelzhandlung

Ohr . Schwenzke
Markt , G 2 , I u. 25 . Tel . 1869 .

Erbites Auftragerteilung durch Telephon oder Karte .

Abholung und Zusendung gratis . 80908

Panamahũte
Lodenhũte

grosse Auswahl

30877

Geschwister Zutmann , G3 , 10—

Tagleh 8¹0Ußr
bls Inel . 31, Mal 193 ,

Hartstein
in dem toſlen

I
IIII
annaa

cacrſt
Heute abend

präcis ½9 Uhr in

Lokal Eichbaum

Kurze
Spezialprobe

und erwarten wir pünkt⸗

liches und vollzähliges
Erſcheinen . 81028

Freimillige Feuerweht
Mannheim .

Einladung
21

Pfingſtmontag
findet anläßlich
des Bad. Sänger
bundesfeſtes ein
Feſtzug ſtatt
Hierbei ſoll dle
Feuerwehr den

Sicherheits⸗ und Abſperr⸗
ungsdienſt um den Fried⸗
richsplatz übernehmen .

Sammlung nachmittags
1½ Uhr am Roſengarten ,N Paradeuniform .

Um e ienen erſucht
Der —

E. Molttor .

Prilau⸗

Nüg
gefunden . 81620

Nosengarten⸗
Nestauranl.

Entlaufen ]

Kriegs⸗Hund
entlaufen. 959

511 55welſter

Namsseptes
Zum Anſehen des

Festunges
Balkonſtäplähe

nebſt 2 Heng wegenen

Norpiige
werden angenommen ; auch

9 2, Laden.

zäglichen11 Kenehdeege⸗
t erten m

unt . Nr . 1
50465

an die Exvedition d.
1

und ben
5Söabettes aufgeblgel

bei billigſter weteche
Poſtkarte

4oh . Nüb
8 6, 20 ,4

Zeugnis⸗
Abſchriſten 50

Berdielfüllgnugen
Philipp 1 .
2, 15 Tel. 419.

— — — —
Alleinſtehende kinberloſe
Zeanene ice Be0indin vor— Sbabe e bac
einmalige Abfindasg

16400 anu
fumme Gefl .

45. .8•
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Freitag , den 9 . Mai 1913

Bei aufgehobenem Abonnement

Gaſtſpiel der Königl . Sängerin

Lilly Hafgren - Waag
von der Kgl . Hofoper in Berlin

und

des Opernſängers

Robert Hutt

vom Opernhaus in Frankfurt a. M.

Ariadn auf Maxos
Oper in einem Aufzuge von Hugo von Hofmannsthal

Muſik von Richard Strauß
Zuſpielen nach dem, Bürgerals Edelmann “ des Moliére

Dirigent : Artur Bodanzky
Regie des Schauſpiels : Emtil Reiter . Regie der Oper :

Eugen Gebrath

Perſoneu des Schauſpiels :

Herr Jourdain , ein Bürger Emil Hecht
Seine Frau Tont Wittels
Dorimsne , eine Maraniſe Lene Blankenfeld
Dorantes , ein Graf Wilhelm Kolmar
Nicoline , Magd in Jourdains

Haus
Ein Muſiklehrer
Ein junger Komponiſt , deſſen

Schüler

55 Phlloſophtin Magiſter der kloſophte
Ein Schneider
Ein Schneidergeſelle

Martanne Rub

Georg Köhler
Alfred Landory
Haus Godeck
Alexander Kökert
Roſß Robitſchek

Fect
Lydia 157eiter Jenny Hotter

ritter Geſell Roſa Möhring
Bierter Ida Baro

Aenni HänsEin Küchenfunge N
Elſe TuſchkauEine Sängerin

Ein Lakai Hermaun Kupfer
Ein Friſeur Hans Kraus

Köche , Lakaien , Küchenmädchen ,
Küchenjungeun , Kellermeiſter ꝛe.

Perſonen der Oper :
Arkadne * *

Bacchus * *

Najade Elſe Tuſchkau
Dryade Jane Freund
Gcho MagnhildRasmuſſen
Zerbinetta May Scheider vom

Großh . Hoftheater in
Karksruhe als Gaſt .

arlekin Joachim Kromer

caramuccio Frtedrich Bartling

Truffaldin Hugo Votſin
Brighella Max Felmy

„ iadnle Lilly Hafgren⸗Waag .
* „ * Bachus Robert Hutt

Kaſſeneröff .7 Uhr Auf . 7½ uhr Ende 10 uhr

Nach dem 2. Akte des „ Bürger als Edelmann “
findet eine größere Pauſe ſtatt .

Hohe Preiſe

Am Grußh . Boftheater .

Samstag , 10 . Mai 1913 44 . Vorſt . i . Abonn . A
53 N

Nigoletto .
Anfang 7½ Uhr .

Friedrichs - Park.
Im J. Pfingstfeiertag, nachm . ½ — / 7 Uhr

Cad abends 8 — Ubr

An Il. Pfingsttefertag, nachm . / — ¼8 Uhr

und abends 8 —9 Uht

Militar - Konzerte
der Grenadier - Kapelle .

Leitung : Königl . Musikmeister Helsig .

Am fl. pfingstfelertag abends

Orosse ftalienische Naent.
Illamination des Blumenparterre , der Welher -

partien und der Restauratlonsplätze .

Bengalische Beleucfung ,
— Eintrittspreis 50 Pfe . Kinder 2 Pfe . —

Abonmemtem frei , Jedech nur gegen Vor -

veigen der Abenn tskKarten . 15

Pfkagk-Feſin Schwezngen
Hotel zum Faltzen gegenüb . d. Bahuh .

Pfingſtmontag , den 12 . Mai
( Auläßzlich der Spargel⸗ Saiſon Spargel⸗Kerwe )

Tanzunterhaltung
Gut beſetztes Or r Kapelle Schwörer, Matuheim

Arſe 3 Feleraben „Berlängemng
wozu höflichſt einladet 30902

ulius Neuwirth , Hotel z. Falken .
NB . Letzter Zug ab Schwetzingen 12 Uhr Min .

Meine Lichtheilanstalt
befindet sich jetzt 282

, , ( Cats Franeais )

Königs , re 4320 .

Gebinet oα ε α Dur, Seumtags von —1

Fantasſe , teſhber ,
Straussfedern Tlagel Sumen

in reichhaltiger Auswahl . — Solide Feise .

Straussfedern - Spezialgesckäft

Alfred Joos , Mannheim d 7 20

Telephos 3036 . Telephon 5038 .

KarlNeumann⸗Hoditz

—2 — N 8. 2 82J2bĩ

Herron, Aüngſing und Knaben]
fertig wie nach Mass

finden Sie in bester Verarbeitg. , elegant , schick

im Preise von Mark

5,6, , U, l2, 1,5,7 , 8,20 . 24,
2 , 28, 30,34,30 ,40, 45, 0aw .
in dem als streng reell weithin bekannten ältest - 5

renommerten

Spezialgeschäft vo ,

vormals M. Trautmann

IHI , S brate Stabe I I , 5

Telephon 2308 .

Romanus⸗Stiefel
bildet den vollendetsten Abschluss

einer eleganten ILoilette .

— 2

nemiutemiinnlibut aaunelduddaugtnwatisipTl ke

Alleinverkauf in allen Preislagen bei

Auguſt Schmitt S2

—

fiulvuunli
nun eeee

3012

Telephon 3834 .

Hofſchuhmachermſtr .

Zlehuns ohne verschub !

Ilcnberger deld kofterie
Zlenhung am 14 . und 18 . Mai 1913 .

4724 Geldgewinne ohne Abzug :

—

—
2

·
—

2

＋

eteœ . ete .

Lospreis 3 Mark . 10 Lose 28 Mark .

empfehſen und versenden

Eberhard Fetzer , Karlsruhe , Ostendstr . 6 ; Moritz Herz -

berger , E 3, 17 ; Sehmitts Lotteriebüros , R 4, 10 u. F 2, 9

Porto und Liste
80 Pig. extra .

Gdb. Süngerb
Pfingſten 1913 im Noſengarten in Mannheim

15 für

Praktiſcher Unterricht : Mittwoch und Samstag nach⸗

Neuntes

desfeſt

Eintritts⸗Preiſe
1 . Für jedes der beiden Wettgeſang⸗Konzerte

pfingſtſonntag , 11. Mat , vormittags 11 Uhr un

nachmittags 2½ Uhr ;
Empore 1. und 2. Reighe Mk. . —

Empore 3. bis 7. Reigge „
Parterre⸗Sperrſitz 4. bis 15. Reihe „ 2 .

Parterre⸗Sperrſitz 16. bis 32. Reihe „ . 50

Säulengang 1. Reige „ . —

Säulengang 2. und 3. Reihe „ . 50

Galerie⸗Sitzplatrtrt „ —. 50

2. Für den Feſtakt und das Feſt⸗Konzert
Pfingſtmontag , 12, Mat , vormittags 1¹ Uhr :

Empore 1. und 2. Rethe Mk. . —
Empore 3. bis7 . Reiggne „ 3 .

Parterre⸗Sperrſitz 4. bis 15 . Rethe „ . —

Parterre⸗Sperrſitz 16. b. 32. Reihe „ . —

Säuleugang 1. Reihe
Säulengang 2. und 3. Reihe „ 2 .
Galerte⸗Sitzplatz 78

[ Zu dem Feſtbankett im Nibelungenſaale
Pfingſtſonntag , 11. Mat , abends 8 Uhr , werden Ein⸗
trittskarten nur für Damen ausgegeben u. zwar :

Empore 1. und 2. Reihe Mk. . —
Alle übrigen Plätze , ſowie Galerie⸗
Sitzplätze „

5 Die Karten ſind von Samstag , den 26. Npril ab im

Vorverkauf in der Hofmuſikaltenhandlung von 5

F. Heckel und vor den Aufführungen an der

Roſengartenkaſſe erhältlich .
Der Feſtausſchuß .

Fahrſchule
des Verbandes Bad. Tierſchutzvereine

Sitz : Maunheim .
Mitte Mai beginnt ein neuer

koſtenloſer Kurſus
Lehrlinge , Kutſcher und Fuhrleute .
Thepretiſcher Unterricht : Dienstag abends .

mittags —6 Uhr .
Ausbildungszeit ca . 2 Monate .

An Samstag⸗Nachmittagen von —6 Uhr werden
an Intereſſenten auch Ratſchläge über richtige Be⸗

ſchirrung , Zügelführung , FJütterung , Behandlung ,
Verwendung nicht gutgehender Pferde ete , unent⸗

geltlich erteilt . 8162¹
Anmeldungen 4 —6

Uhr bet
Direktor Krebs , Luiſeuring 49, II .

und alles Nähere von

Bebel⸗Baden Kurhaus
Pfingſt⸗Samstag , 10 . Mai 1913 , abends 3 Uhr

Militär⸗Konzert .
Abends 10 Uhr in den neuen Sälen :

Feſt⸗Tanz⸗Néunion .
Pfingſt⸗Sonntag ,11. Mai 1913 , abends 8 Uhr :

Doppel⸗Konzert .
Bei einbrechender Dunkelheit :

Gr . Kunſtfeuerwerk .
Ausgeführt von Herrn W. Fiſcher , Königl . Hof⸗

feuerwerktechniker , Cleebronn .

Pfingſt⸗Montag , 12 . Mai 1913 , nachm . 8 Uhr ;

Militär⸗Konzert .
Abends 8 ÜUhr:

Doppel⸗Konzert .
Gr . Garten⸗Nachtfeſt
Beleuchtung der Wieſe vor dem Kurhaufe und der

Alleen . — Itaſieniſche Nacht .

An beiden Feiertagen :

Beleuchtung ſämtl . geſchmückten Säle des Kurhaufes .

Städt . Kurkomite . 10066

Touristen
Rucksäcke, Alaminlum- Ceschirr

Und-Focher, Feldflasohen,Stutzer
Stöcke , Wickelgamaschen,

aterneg , Mundfarmonitas,
hängematten , Rucksgekstütze

detd . in grösster Auswanl.

Sporthaus , D1
Theod . Griasch ,

Verlängerte Kunststrasse

Telephon 4920 .

Vornehme .

Geschenke
Hugo Schön

Kunsthandlung - O 2 . Y, Kulststrasse ,

Frau Hermine Bärtieh
stamtlich geprüfte Musiklehrerin ,

erteilt Gesangsunterricht ( Methode Prof . Stock -

hausen ) , Ausbildung für Oper u . Konzert
und gTründlichen Anfangsunterrieh

KIavier Schule Lebert & Stärk , 21005
Wohnung : Grosse Merzelstrasse 4 ( am Bismarokplatz . )

und alle durch Plakate kenntlichen Verkautsstellen . 19769 1 5

Federn - Wüscherei und Fürberel .
8

Sprechzeit : 2 — Uhr oder nach vorheriger
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Ate debisse
Zahn bis 40 Pfg - zahlt .

Brym , G 4 , 13 .
72²

Bücher
einzelne und ganze Biblio -

theken , Lexikas kauft

Herter ' s Antiquariat, 0 5, 5

gegenüb . d. Ingenieurseh .

Möbel
Taufte

7868 :

e
— —

b nart
oder Telephonruf 5034
komme jeh und bezahle

die höchste Preise 2

für getr . Kleider

Sohuhe, Nöbel, Zahngebisse ote.

HoldpergJ7., Mittelstr . 7.

— —

Einſampfpapiere
alteGeſchäftsbücher ,Briefe
Akten ꝛc. kauft unter Ga⸗
rantie des Einſtampfens

Sigmund Kunn, I 6, 8
Magazin : T 6, 16 .

Telephon 3953 . 80276

Ueberzeugung !
Zahle die höchſten Preiſe

für Alteiſen , Metalle , Säcke
und Speicher⸗Krämpel .

Poſtkarte genügt . 80212

Fieradzki , J7 , 23 . C

Getr . Kleider
Schuhe , Stiefel kauft

80902 Brym,
Gebr . Klappkamera

10½5 od. grüß .zu kaufen
geſ . Schriftl . Angeb . mit
Beſchreibg . u. Preis an W.
Sachs , Eg. Rötterſtr . 1.

81589

Zihle die hächſe Preiſe
für getragene Kleider , wie
Schuhe . Berſch . Keller - u.
Speicherkram u. all. Flaſch .
u. Papier . Poſtk . gen . An
Wunſch mird olt . “

S . Grabe
R 6.

Kaufe Mäöbel u. Betten ,
ganze Einrichtungen zu
höchſten Preiſen . 80978

Frau Becherer
Prinz Wilhelmſtraße 17.

Wir zahlen die höchſt. Preiſe
für Pfandſcheine , Nähmaſch . ,
Gold n. Stlber ſowie Möbel
und Waren feder Art ,

Rehmen ganze Einrichtungen
ſowie einz. Möbel auf Lager .

Machen Umzüge jeder Art ,
perſ . Leitung u. voll. Garantie.

Bartmann & Greiner
Transport⸗Geſellſchaft .

J2 ,
1711155

Tel . 4245.
7972¹ )

Sel. Kleler
Goldberg,f 2, 9.er

Ankauf .
Herren⸗ u. Damenkleider ,
Schuhe , Möbel und Zahn⸗
gebiſſe Scheps , Laden ,

2 80309

Poſtnre geuügt !

57 elegte Kleider , Stiefel ,
Metall , Lumpen , Alt⸗

ae erer , 1150
5 Weißberg ,J 5, 7 05

Mimstampf - Papier ,
Bücher , Akten ete .
unt . Garantie d. Einstampfens
Altes Eisen , Kupfer ,

Messing . inn ,
Eink sowie sämtliche

Metallaschen
Kkauſt zu höchsten Preisen .

Wilh . Kahn
5 , 16 Tel . 1386

75950

Neu eröffnet!
Wegen dringend . Bedarf

kaufe Herren⸗ u. Damen⸗
kleider , Schuhe , Möbel ,
Speſchergerümpel ꝛc. ꝛc.
zuden höchſten Preiſen .
Poſtkarte genügt . Komme
auch außerhalb . 80700

F. Starkand , 1 3, 6.

Gutgehendes 115
der Lebensmittel⸗Brauche
zu verkaufen , erſorderlich
eg. 1500 Mk. zur Ueber⸗
nahme . Offerten erbeten
unter Nr . 81571 an die
Erpedition ds . Blattes .
Ein Viktoria , ſowie ein

nueues ſilberplattiertes
Einſpänner⸗Geſchirr

Mytorrad
Retkarſulmer3½ P .
wenig gefahren , mit vielen
Erſatzteilen für 350 —400 M.
zu verkaufen . Augehoteunt . 81436 a. d. Exp . d8. 51

Abbruch⸗
Material

aller Art , Falzziegel ,
dentſche Ziegel , Bauholz ,
Latten , Bretter , Türen u.
Feuſter , Brenuholz , Back⸗
ſteine , Pflaſterſteine uſw .
iſt abzugeben . 80258

Schwetzingerſtr . 25.

— Telephou 7259 . —

2 Fahrräder , 1 Näh⸗
maſchine , gebraucht , ſehr
billig zu verkaufen . 15887

O 7, 6, parterre .

Spei gebr . hochfeine
Speiſezimmer

billig zu verkaufen .
81382 J 5, 11, part .

Neue Möbell )
Mod. Schlaßzimmer 350
Eleg. Herreuzimmer 325

rachtv . üche 125
Büſett 15 5
Spiegelſchrank , 2tür . 75
Diplomatenſchreibtiſch 70
Umbau 65
Kleiderſchrank , poliert 8
Diwan

3

Trümo 8
Schreibtiſch mit Tuch 35
Ausziehtiſch
Vorplatzmöbel
Zimmertiſche 9
Teilzahlung geſtattet .

(Aberle,Gs, 9 .
7

1Flügel , elaviers5 . , 1Plauo
3505M. Demmer , Chaſen . 10298

Gelegenheit
für beſſers Brautpaar .

Hocheleg . ſchwer . mod .
Eichen⸗Speiſezimmer mit
prachtv . Standuhr , hoch⸗
eleg . ſchwerfEEichen⸗Herreu⸗
zimmer , prachtv . poliertes
Schlafzimmer m. 2 Meter
br . Schrank , ſelten ſchöne

1 Kücheneinrichtg . ,
Mub⸗Ledermöbel ( alles

ene be⸗IL 13 Nr . 24 pt . a. Bahnh .

Nifent,Jerpferſe
Bett , Waſchkommode ,
Spiegel , Kleiderſchrank ,
Gaslampen , Stühle bill .
zu verkaufen . 81603

Sichel , Spelzenſtraße 10.

Vektiko, Diwan
Plüſchgarnitur ,1 u. 2thür .
pol . und
Spiegelſchrank , Auszieh⸗
tiſch und Stühle , Waſch⸗
kommode , Nachttiſch , vollſt .
Betten , Sofa , ſch. Schlaf⸗
zimmer , Spiegel , Küchen⸗
einrichtung ſehr biig g

zu
verkaufen .

Prinz Wilhelmſtr . 17,

Die Ausnahme

zur Meſſe !
1

ekomplett
2 Eichen

komplett . Mk . 287 . —
2 Schlafzimmer hellſatin
komplett . Mk . 365 . —
1 Diplomaten⸗ Schreib⸗
tiſch , nußbaum poliert

Mk. 75 . —

420 . —

1 Buffet , nußbaum
Mk. 153 . —

1 modernes Vertitow
Mk. 65 . —

20 Divan in allen Farben
von Mk. 40 . — an

Ein Poſten Spiegel⸗
ſchränke Mk. 60 . —

Speiſezimmer
zu jedem Preiſe

5 Preiſe 15 5 nur
über die Meſſe .

64,14 Peterhaus 6 4,14
81372

Für kräftige noch
g. erhalt ſchwarz . Gehrock⸗

zu verk . UU 6, 9, 4. St .
16359

Ein Lieg⸗Sitzwagen bill .
zu verkaufen . 16354

Parkring 47 .

Gelegenheit für Wirte ,
faſt neuer 5 Fl . Gasherd
m. Bratofen bill . abzugeb .

Ludwigshafen , Schmale⸗
gaſſe 15 bei Hartmann .

16377

Gebrauchter

Kuſſenſchrank
zu verkauf . 811⁴45

, 3 Hiuterhaus .
1 öweiſt . und 2 einſtöck .

Wohnhäuſer zu verkauf .
16261 Draisſtr . 49 .

nO
ſehr gut orh . bill . z. verk .
Carl Hauk , C2 , 19 .preiswert zu verkaufen .

21 R , 27. 81522

Gut erhalk Sitz⸗ u

Der Arzt empfiehlt ihn !
Hygliene - Ausstellung Dresden :
GOLOENE MEDAILLLTE .

Qigsdlla
nur allſeine erhältlich bei

R. Altschüler , Manabeim

Heidelbergerstr . P7 . 20 Heidelbergerstr .
Rinderfüsse bedürfen Pflege ; deshalb
sollten auch Kinder nur‚Chasalle “Itkeefel trägen .

Gut erhalt . Metzgerei⸗

1 % 15 zu pk.
— — 5, 5.

Verkaufe
mehrere Schlafzim. ,

Piſſchpinküchen
wegen Platzmangel , weit
unter Preis . 81333

tülhig Zahn, 15 10
Rege⸗

wagen zu verk . 16260
Eichelsheimerſtr . 32,IVr .

Billige

Bohnenstangen
100 Stück Mk. . —

bei Gebrüder Kappes
Holzhandlung

Lager : Bunſenſtraße
bei d. neuen Neckarbrücke
Neckarvorſtadt . 16231

Schimmel

weil überzählig , billig zu
verkaufen . Näheres Meer⸗
feldſtr . 27 parxt .

Stute

W81615

ITagenschaften]
zu verka
mer
ſtälle , 1
Garten

mit 17 Zimmer zuverkauf .
od . zu verm . Näh . Gvethe⸗
ſtraße 12 J. Tel . 2405. 58

hältniſſe
Villa

Ladenburg a . N.

ohuhaus
uſen mit 5 Zim⸗

2 Küchen , Schweine⸗
100 am großem
in freier Lage zu

2 Mk . 10 000 .
Hilda tra eE fmit geringer Anzahlung8 geringe

ſchönſte Lage ' heims eine ſu. günſt . Hypothekenver⸗
u. Näheres bei

Georg Röſer , Seckenheim
Telephon Nr . 21.

81427

Tauſch⸗Offerte!
RNeizende mittlere Villa in Neckargemünd

ſowie ſchöne Villa in Heidelberg habe zum
Tauſch gegen
Geſchäftshaus im Auftrag .

Mannheimer

Großh . GeomGg. Keil , Immobilien

oder
16430

eter I . Kl .
Hypotheken .

Renten⸗

lak . Schränke ,

anzug u. br . Ueberzieher

Kinderwagen

Bensheim , lleidelbergerstraße à0 .

8 0
* 088 18

Ruf

Damen- und Herren-

Gadglabel

Toppiche, Gardinen

Haus⸗Verkauf .

neuerbantes ,2
haus mit
Laden , großem Garten
Waſſerleitnng umſtänd

vorgeſehene

verkaufen . — Näheres b

ſtraße 14 ( Laden ) .

Ju einem Vororte Mann⸗
heims , Vahnſtation , iſt ein

ſtöck. Wohn⸗

G. Günther , Fabrikſtation⸗
162²

m
n.

ha der 55 ſehr igen V ertr et er
Bedingungen billig zu

ei zugt Herren , die in der

37 ſind .

LVelen fnden]

Benz , Hutſchinſon , Strebelwerk etc .

Mannheim .
geſucht von einer großen
Norddeutſchen Metall⸗
ſchraubenfabrik . Bevor⸗

dortigen Induſtrie z. B.
tätig geweſen

Nur Herreu mit Brauchekenntuis und nach⸗
weislich guten Induſtrie⸗Beziehungen ſollen ſich

Anter Ar. — 85 an die
ieee 2

ſtrebſamer junger
Kaufmann

anſprüche u.

Wir ſuchen für

dem 5 die vorhan⸗
bdene

lung iſt mit ent

Reiſeſpeſen ,
ſchlußproviſionen ,

einer nicht
trächtlichen

und bietet

5 energiſchen fleißigen
Fachmaun auch des⸗

15 halb ein leichteres

Abruchsdiebſtahl⸗,Un⸗
10 fall⸗ und Haftpflicht⸗

Branche führen .

37
0 ung

mit
legen an die 13841

Iduna ,
BVerſicherungs⸗Ge⸗

zu

1Naeral Ageltne
Karlksruhe i/B . ,

K
255

87

aus
Zuckerwarenbrauche fü
Mittelbaden und
5
ſucht . Ausführliche Offer
itter Nr .
Expedition ds.

Für nuſer

Großſtadt ſuchen wireine

der in i
bereits tätig war
nach Augabe chem . Analy
ausführen kann .

Offert .m.
und mögl . Photographi
mit Angabe der bisherige
Tätigkeit unter 81509 a

Für Magazin und Büro
ein . Inſtallationsgeſchäfts

zum baldigen Eintritt ge⸗
ſucht . Offert . mit Gehalts⸗

16272 an die
Expedition dieſes Blattes

5 irksbeamten!
7 Organiſation

übertragen .Die Stel⸗ 1

fprechendem Gehalt ,
Ab⸗

[ RNemuneration und
unbe⸗

5 Tan⸗
tieme aus dem Be⸗
zirksgeſchäft dotiert

einem

*
Arbeiten , weil wir
9 tteben Leben auch
1 die Feuer⸗ , Ein⸗

Strengſte Diskretionm
ſichern wir zu und

aus⸗
Offerten

Leiſtungsbe⸗

Halle
in 2

der Kolonial⸗ oder

Pfalz
er ſofort oder ſpäter ge⸗

81606 an di
Blattes .

Laborant .
Fabriklabo⸗

ratorium in der ? Rähe einer

gewandt . ! ſgen Maun
Stellune

und

Zeugnisabſchr .

die Expedition d. Bl . erb .

Wir

Herrn
Detaillirte

per ſofort zur Aushilfe einen

Offerten mit Angabe der Ge⸗
haltsanſprüche und Referenzen ſind unter Poſt⸗
fach 91 , Ludwigshafen a. Rh . , zu ſenden .

ſuchen
( 80868

(für Bürb. )

Kräft. Mädchen
das noch in die Schule
geht , für freie Stunden
geſucht zu Kindern .
Holzbauerſtr .4, 1 Tr . lks .

81623

über geſucht .
Parkring 2 a, parterre .

Frau od. Mädchen tags⸗
16385

3 , 16

Eckladen
3 Schaufenſter , mit Neben⸗
räumen und Wohnung zu
vermieten . 15914

W. Groß , K 1, 12 ,
Telephon 2554 .

Eine Monatsfrau geſ .16332 P 2, 4/ , 4. St .

2 Möbl. Zimmer
19 Juni geſucht . Die⸗
ſelben müſſen im Mittel⸗
punkt der Stadt liegen , gut
eingerichtet ſein und nicht
höher als 2. Stock liegen .

Oſſ . mit Preis unt . Nr .
81619 an die Exp . ds . Bl .
8671 quf 1. Juli gutGeſücht dene ie

Wohnung in d. Geſchäfts⸗
lage . Off . unt . Nr . 16040
au die Expedition ds . Bl .

Elegant möbl . Zimmer
per 1. Juni a. c. mög⸗
lichſt Breiteſtr . zwiſchen
Plauken und Friedrichs⸗
brücke von jungem Kauf⸗
mann geſucht .

Gefl . Off . unt . M. W.
81593 an die Krp . erbeten .

Jung . Kaufmaun ſucht

Möbliertes Zimmer
t. in nur ruhigem Hauſeeſeytl. mit Peuſion per ſofort

oder ſpäter .
Offerten , nur ſoſche mit

Preisangabe unt . Nr. 81599
an die Expedition dieſes
Blattes .

Sexpierfränlein
ſucht ſofort gut möbl . ſep .

gZimmer . Off . unt . K. K.
1914 Hauptpoſtlag . 16412

. 1 größeres leeres Zimm .
non ſol . Fränlein 11 Off.
unt . Nr . 16418 an die Exp .

Für ee
E
1

Buffetfräulein
geſucht .
evtl . Anfängerin per ſofort

. 13855

Reſtauraut Pergola .
Geſucht ſofort

Verkäuferin
für Filiale , Branchekennt⸗
èniſſe nicht erforderlich . der Stadt gelegen , geſucht .
Sicherheit muß geſtellt 8
Werden⸗ 16403 Offerl . unter Nr . 81618 au

Gottlob , W 1 Nr . 12 .

zum1 Juni , i. Mittelpunkt

die Exped . d. Blattes .

per ſofort geſucht .
E3 , 19 , Wirtſchaft .

Ordl . fleiß . Dienſtmädchen
81548

Ver !
für Jedermann , auch al

Schriftl , Anfragen unte
Nr . 16302 an die Exped .

ienſt
Nebenbeſchäftigung.

5 Läden 9
Y 6 , 3 .

1 ſchiner Laden
112 zm, mit Hinterzim⸗

3

1

Rovez , K 4. 9 8143

Vorarbeiterin und
2 9 * 1 2Hebrmädchen oegt Tgruß gewölbl Weinkeller

mer 25 qm ſof . zu vm. ,
ferner : 41459

Mädchen
geſucht .
2 Trep . 8157

Fleißiges s gut empfohl .

4,

gutentlüftet , ca. 200 m
ſoſwt zu vermieten ;

ebendaſelbſt :

1ſchie 3 Zin. ⸗Wohnung
Geſucht

auf 1.

Waldparkſtraße 7

2. Stock .

Hausarb . verl .

Tüchtiged Mädchen

Nötterſtr . 1, 3. St . [ ks. “

Näheres 6, 3 part .

Juni für einen
Haushalt non 3 Perſonen

beſſeres Mädchen

16390
—— 7 9 7 7

Tüchtige Küchin
geſucht wegen Erkrankung
5. jetzigen mögl. auf . Juni .
Selöſt . birgerl . Koch. . etw .

Zeugn . aus
gut . Häuſern Heding. Off .
U. Nr. 16413 a. d. Exp . d. Bl .

f. häusl . Arbeiten , kinder⸗
liebend , gegen guten Lohn
auf 15. Mai geſucht . Lange

Weſegte Perſon zu 1155Fran geſucht . 6340 ] Na b. 2½ § i. Tapezierge8
41842

ſch.

im 5. Stock ſof . zu vm.
Näleres F. X. Schmitt ,
Baigeſchäft , Tel . 1145.

E 2 1, Plauten
Laden mit 2 Schauſeuſter
zu verniet . ih vormitt .

„ bei Ga Fiſcher , Werder⸗
ſtraße 3. Tel . 5128. 41608

NMaubiu Eeke E A,5
moderter Laden , 5 Schan⸗
fenſter , auch als Büro ſof .
zu vernieten . 16171

Nähetes 3. Stock .

TA. 17 Parterre

Laden ,
3 Zimmer , Küche
hell . Magazin bezw. Werk⸗
ſtätte u. Souterrain , für
jeden Gſchäftsbetrieb ge⸗
eignet ,. 1. Juli cr.z.verm .

Laden 5, 5
ſofort zu verm . W. Groß ,
K 1, 12 . Tel . 2554. 6id

6 6 6 Jungbuſchſtr⸗
7 8 mit

Wohng . g. v. MNäh .2. St . rg

R 4 , 15
Laden mit 2 Zimmer und
Küche zu vermieten .

Näheres daſelbſt . 41690

Laden
Breitestr . 8 J, 7
zu vermieten . 40578

Schriftl . Anfragen an
Heiſel , Weinheim .

T 6 , 7
Schöner großer

Laden
nebſt Wohnung per ſofort
od. ſpäter preiswert
verm . Näh . t.

oder T 1, 6 2. St .
Bit ro .

1Friebrichsplah
moderne Lüden

mit Centralheiz . zu verm ,
W. Groß , K 1, 1

Telephon 2554 .

Heidelbergerſtr .7,J0
kleiner moderner Laden
mit hellem eeeevermieten .

Mittelſtr . 85
1 neuer Eckladen ſofort

zu verm . Zu erfrag . neben⸗
an Metzgerladen . 16937

Metzgerei
Schimperſtr . Nr . 18

zu vermieten . 15913
W. Groß , K I , 12 ,

25
1915

Telephon 2554 .

Läden

Magazine
Büros

Astets in grosser Aus-
wahl vorgemerkt .
Ilmmodilien - Bureau

Levi & Sohn

½ 4 breitsstr . Jel. öö .

Kleiner

modern . Laden
mit anſtoßend . Zimmer
im Zeutrum d. Stadt bis
1. Juli 7 0 zu vermieten .

Näheres duürch 41685

Levi & Sohn
2 1, 4. Breiteſtr . Tel . 595.

Mehgerei
mit elektriſchem Betrieb
und vollſtändiger Einrich⸗
tung umſtändehalber 215oder ſpäter zu verm .

Näheres bei Carl Leb⸗
kücher , Tatterſallſtraße 5.

110

fN 3, 7 helle geräumig ,
Werkſtätte ,

auch als Lagerraum zu ver⸗
miet . Preis 24 Mk. Zu
erfragen parterre . 41562

Lalge
Rötterſtr. 3 a

—Jele “ Werkſtätte
mit großerToreinfahrt,ev .
Kellerräumlichkeiten dazu ,
zu vermieten . 41683

f 5 5Windeckſtr . Lereh
8. v. Näh . W. Groß , K 1, 12.

15917 5
Werkſtatt oder Magazin

u verm . „, F. Näh .
W . Groß , K 1, 12 .

＋

JCEFETCͤĩ
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Bureau 9557 hn
geeign zu verm . 4

7,16
parterre , 3 Zimmer zu
Hürb zu verm . Auskuuft
eine Treppe hoch. 41458

ſchöne6 7, 14

aufga
H.

Jinr und 1
vermiete

Näh . 1

Näheres

C . 18
ſchöne Büroränme part .

er 1. Juli zu vermieten .
Näh. 1 Trepp . hoch 41260

BBureau p.
0 4, 8 5

ſofort . Näh .
2. St . 13413

5, 7/8 , 1 Bürozim . pt.
Uu. 1 Bürozim . , 1 Tr .

zu vm. Näh . 2. St . 16041

3 3 Hochparterre ,
7 4 Zimmer als

Bureau zu vermieten .
Näheres 2. Stock . 41451

28 2 6 —
Kaiſerring 26

1. Stock , 3 . , Badez . u.

Zub. als Büro o. Wohn .
f. 1. od . ſpäter z. v.
Zu erfr . 10—12 u. —5
Uhr 3. St . rechts. 41626

I. Meraelst.
Schönes Burean , 4 Räume
umfaſſend , im Part . , per

lniert zn vermieten . Näh.
Kl. Merzelſtr . 4, 3. St .

Parkring 43
verm . Büro beſteh . aus

Jhübſchen hellen Räumen .
Zu erfr . part . 41652

Bureaur
zu vermiet . Lift , Dammgg⸗
heizung , Elektr . Licht .
Hanfa⸗Haus , D 1, 7/8 .

Geſchäftsräume
mit ober ohne Stallung ,
Keller und Eiskeller , Gas
und Elektriſch , groß Hof

zu vermieten . 16⁴²8

Beilſraße 14, 2. Et.

5 Magazine 5
9 J 21 b enge

1 u. Comptoir
mit od. ohne 6Zim . ⸗Wohn .
per 1. Juli zu v. 41368

, 4
Hinterhaus parterre , 1
Magazin ſofort zu verm .
Näh . Eichbaumbrauerei .

41555

Aa Vetkſk. 9 Senteere
Räume f. Lagerzw . z. v. 60⸗

Schöne

uloganag⸗loß zu verm . Näßereg
Wespinſtr . 8 2. St .

Aulo⸗Gürage
im Hauſe Auguſta⸗Anlage 18
per 1. Juli zu vermieten .

Näheres bei Architekt
Reidel Prinz⸗Wilhelm⸗
ſtraße 4. 41663

Mieter
erhalten 18492

kostenkfrei
injed .

Größe u. Preislage

Wohnungen
vermittelt durch

Inmebil . - Bureau

Levi & sohn
21,4 Breitestr . Lel . 595

Abteil. : eer deee des

9

1 Friedrichpark
2. Stock10 Zimmer⸗

Sen im 1. Stock

Zimmer Wohuung
100 als Bureauh ) eptl .

zuſammen per

755
zu verm . Nüh .

im Bureau B 6, 25 . 40830

7 , 159
5

Zi 55 Küch—
Neckarbr . SK12 dee 3Zim.

Farch p. 1. Juli zu v.
＋. St . Üks. 1

L 45 9 3. St . immer⸗
wohnung

gesMai 7* verm . 16285

Bismarckſtr . 2L8,14 St . 6 Zimmer
und Zubeh . 3. v. 40226

62, 8. Stock , 4 Zim .
und Küche nebſt

—
debör per ſof . zu verm .

1889 Zu exfr . pt . Bäckerei .

E98 e
a11 kaun Lager ,

Bürds
1

ürvs

werben auf 1. Juli
zu vermieten . 41407

6n ge⸗

L10 ,9
4. Stock . Wohnung per
Juli oder ſpäter zu ver⸗
mieten . Beſichtigung zwi⸗
ſchen —12 und —5 Uhr .

Näheres parterre . 41617

＋ 3 III . St . 6 Zim⸗
9 mer⸗Wohnung
mit Zubehör

75 67 9 I . St . 5 Zim⸗
, merwohnung

mit Zubehör
per ſofort zu vermieten .

Näh . Gebr . Hoffmann ,
Fch. Karlsſtr . 14. 4122⁴

0 5. 3. St . , 5 Zimmer
u. Küche an ruh .

Leute z. v. Näh . 2. St . 16111

Zu vermieten .

0 4 2255 Stock , ſchöne ,
7 helle s Zimmer⸗

Wohnung mit Manſ . und
Zubehör zu verm . 41718

15 3 13 3. St . , Planken ,
7 ſchöne Wohng . ,

2 Zim . mit 2 Alkov , Küche
u. Zubeh . bis 1. Juli zu v.
Näh . P 8, 14, 5. St . 1640

0 5 15 1 Zimmer und
7 Küche a. 1 od.

2 Perſ . zu v. Näh . Bäckerei .
16312

5 , 16
3 Zimmer , Küche u. Zub .
an ord . Leute ſofort preis⸗

wert zu verm . 41646
4

R 4 , 3 ,
3. Stock Settenbau , zwei
Zimmer und Küche auf
1. zu verm . 41712

Näh . E 2, 13, Eckladen .

N 4 . 3 Zimmer und
5 Küche a. 1. Juni

zu vermieten . 16208

ParterreN 8, 9 5 Schöne große
3 Zimmer⸗Wohnung

per 1. Juni zu verm . Näh . im
II . St . bel H. Schmidt . 10⸗

SA , 13
8 Zim . u. Küche an ruh .
Leute per ſofort zu verm .
41621 Näh . Laden .

3Zimmerwohnung88 44 1 . Jull „ verm .
16060 Nüh . 3. Stock .

36 pt . 4 Zimmer u.
Küche per 1. Juli

eptl . auch als Bürb zu
vermieten . 41671

Näheres 8.3. St. liUinks .

0 . 2 im Seitb . b. 1.
Juni zu vermieten . 41661

Zim .u.Kliche

Böchſtr. ö, J. St.
2 Zimmer u. Kic zu um.
Näh. Werftſtr . 15 . 41698

Eichendorffftraße 37
Schöne helle 2 Zimmer⸗

wohnung ſofort zu verm .
Zu erfr . Käfertalerſtr . 79 ,
41658 Telephon 872.

Eliſabeihſtraße 7
( Oſtſtadt )

elegante Wohnung von 5
Zimmern mit allem Zu⸗
dör per ſofort oder ſpäter
preiswert zu vermieten .
Näheres parterre . Tele⸗
phon 1672. 40934

Wriebrichsplaß ö

zug per 1. Juli zu verm .

5. St . , 4 Zimmer , Küche ,
Diele , Bad , Centralheizg . ,
Warmwaſſeranlage u. Auf⸗

Näheres Laden . 41722

Joſefſtr . , nenztl . einger .
3⸗Z. ⸗Wohng . ut. Bad etc. ,
en, Gartenant . 9. 1. 6. z . v

ratrelſtr . 4b , bei Max

b. Maler Schobbert 41000

Gofkurdſtr . (Pocht. )
5 Zimmer , Küche, Bad ꝛe

( Rückſeite Garten
ausſicht )p. 1. Juli an ruh⸗

Nüh . ? 3,Stock . Tel . 3672.

Hochelegant . , ſehr geräum .
parterre 4

derobe , Dachkammer ete⸗

per 1. Juli od. 1„ Auguſt er .

zu verm . 41654

Helür.Tünsſraße 16

Zim . ⸗Etagen⸗ 2. Stock , 6 Zimmer , Bad , räumi 0
Wohn . m. Auche, Bad , Gar⸗ räumig . Wohndiele , Küche ,

mit geringer Hnzahlung
KRleiner Hbzahlung

Herren⸗

atat, Mete, Nostäne, Masen, Hleidertad
in allen Farben und Preislagen .

2 erder -Nleider
150 Aud Polsterwaren

7

Kolossale Auswahl .
Preise 80 billig wie möglich .

Medrigste Nazahlung 1 11Abzahlung wöchentliek

Martkein

Moſtkeſr. 7 Mar Joſeſfnaße 5. 5
Modern ausgeſtattete 4 Meerfeldſtr . 68, 11

Zimmerwohnung mit ge⸗

Klche , netenbee„ elektr . Bad ,S

zu verm . Näh . part . links .

e 45peiſekammer, Man⸗2
Licht,

weg.
Weazug ſaort farde auf 1. Jult od. ſof . ſiche Hean,

Meerfeldſtr. 68
ſchöne 4 Zimmer⸗Wohn .
viuſchl . Bad , Manſarde u.
Zubehör auf 1. Juli zu

vermieten . 41696

Reubau . Lenauſtr . 9
⸗Zimmerwohnungen zum

Juni zu verm . 16276

Oststadt .
Berrſchaftliche2. oder 3. Stock ,7 gr . Zim .

mit Garderobe , ganz neu
herger . ſof . zu verm . Näh .

„J . Tel . 2405 .

Ollſtadt 18
3

herrſchaftliche 6
Zim . nebſt reichl . Zubeh . ,
elektr . Licht , neuhergericht .
per ſofort zu verm . 40405

Anguſta⸗Aulage 17
ſchöne 5⸗Zim . ⸗Wohng . mit
Zubehör an kl. Familie
zu vermieten . 41642

f
Wohnun

und Zubehör per 1 0¹ Dnie

Plinz Wichelunt .10
3. Stock , hochherrſchaftliche
Wohnung , beſtehend aus
11 Zimmer , 2große Babde⸗
zimmer , Garderobe , Küche ,
2Speiſekammern , 3Aborte ,
2 Magökammern , mit
Centralheizung , Warm⸗

159

waſſer , VBakuum p. 1. April
oder ſpäter zu vm. 40636

Näheres Bureau , Hths . ,
2. Stock .

Rheinſtraße 4
zu verm . , 7 Zim . Zubeh .
Funn auch geteilt verm .
werden . Näh . part . 41655

Lg. Rötterſtr .5a2. St .
Schöne 2 Zimmer , Kütche ,
Bad per 1. Junt zu ver⸗
mieten . Näheres parterre .
Tel . 6526. 41719

Rheindammſtk. 31
4 Zimmer , Badezimmer
und Küche an kl. Familie

41568zu vermieten .
Näheres 1 Tr . h.

Nheindammſtk . 42
ſchöne 4 u. 3 Zimmer⸗
wohnung auf 1. Juli 3. v.
Zu 2. Stock . 16422

Rheinhänſerſtraße 6
2 Zim . u. Küche p. 1. Juni

1
ovm. Näh . part . 41647

Rheinhäuſerſik. 53
ſchöne 4 Zimmer⸗Wohn .
ſofort zu vermieten .

Näh . daſelbſt . 4169⁵

HRheinhäuferſtr . 55 , III .
91 2 Zimm . und Küche zu
vermieten . Zu erfragen
2. Stock b. Mayer . 16141

Reuneröhofftr . I
am Schloßgarten u. Rhein ,

Wohng⸗
5 u. 6 Zim . , 1. bez.

3. Stock , auch Bureau zu
verm . Näh. 1 Tr . 41405

Rupprechtftr. 10
ſchöne 4 oder 6 Zimmer⸗
wohnung mit Zub . zu vm.
Näh . 2. Stock links . 16431

Stamtzſtraße Rr. 14
1ſchöne 2 Zimmerwoh⸗

5 5 mit Manſarbe 755Mai zu verm . 41460

Mebigſraße 21 . 30
3 ſchöne 2 Zimmer⸗
wohnungen mit Manſ .
per 1. Mai zu vermtet .

Langerötterſtraße 24
1 ſchöne 2 Zimmer⸗
wohnung mit Manſarde
per 1. Mai zu vermiet .

Näheres F. L. Schmitt ,

Baugeſchäft . Tel . 1145.

Elkhaus Schimperſtr .
d. Meßpl . ſchöne Wohnung

—7 Zim. , nen hergermit
Zubeh . p. ſof . od. ſpüt . ſehr
preiswert zu verm . 41457

Näh . Mittelſtr . 4, part .
21 0 57 *
Schimperſtr. 3 u. 35

Schöne 2 u. 3 Zim . ⸗W.m
Küche , Bad, Speiſek . , Mab⸗
chenz . u. Zuheh . p. 1. Junt
oh. ſpät . zu verm . Näh . ng
Schimperſtr . 27, 2. Stock ,

oder Telephon 1654.

Spelzenſtr .17
3 Zimmer , Kllche , Bad

und Mauſarde 5. 1. Zuni
oder ſpäter zu verm . Näh .
2 Treppen links . 19273

Tullastk. 19
7 Meek. Aud
kleine Wohnung fret . An⸗
fragen von —5 Uhr im
parterre , Büro , Götheſtr .4
Gg . BörtleitBörtlein , Seu. 4649

Eckneubaun
Verſchaffeltſtr15 7
mod . 2, 3 u. 4 od. 5Zimmer⸗
wohnungen m. Bad, Speiſe⸗
kammer u. Zubehör ſofort
oder ſpäter zu verm . 1605“

Näh . K 2, 19, 2. St .

Mich. Wagnerſtraße 12

1 6, 5 u. 4 Zim . ⸗Wohn .
Jentralh . bis 1.

9 11555 verm .

Wüdmählſraße17
ſchöne 3 Zimmer⸗Wohn .
auf 1. Juni zu vermieten .

Näh . daſelbſt . 41694

Herrſchaftlich . ausgeſt.
Wohnungen

in ruhig . Hauſe , 3, 6 od. 9
Zim . ( Wohndiel . m. Kamin )
ſof , od. ſpät . zu verm . Näh .
Architekt Vock , Tel . 2198 .

16369

Schönes Atelier
mit Oberlicht zu vm. 4

Läfertalerſtraße 35 .

9880 Elegante J, 5, 5, 7,8
Zimmer⸗Wohnungen
mit und ohne Heizung zu
vermieten durch 41616
Julins Loeb , Große Mer⸗

rurgde 11. Tel . 183.

In feiner La

6 Jnimer⸗Wohnung
mit allem Zubebör gut
ansgeſtattetzum Preis von
1450 Mark per 1. Oktober
zu verm . Näheres 41665

Windeckſtraße 10 part .

Zum J. Auguſt ſchöne
4 Zimmer⸗Wohnung mit
Küche , Bad . Mauſarde ꝛe.
umſtändehalber zu ver⸗
mieten . uskunft 16229
Spelzenſtr . 5, 3. St . links .

Schöne 3 Zimmer⸗Woh⸗
nung mit Kammer u. Zu⸗
behör per 1. Juli eventl .
1. Junt zu vermieten .

Zu erfragen Augarten⸗
ſtraße 42, parterre . 41619

Schöle ＋ Jim.Wohn.
3 Treppen . , neu herger .
M. 58, p. ſofort z. v. 41648

Näh . Goutardſtr . 22 .

2 Zimmer n. Küche
Per 1. Juui zu

Glegaute

0 Zim. ⸗Wohnung
2 Treppen , mit Zubehör u.
großer Beranda , ca. 80 m
elektr . Licht , Nähe d. Bahn⸗
hofs , per ſofort od. ſpäter

zu vermieten .
Zu erfr 75 Nohrbacher⸗
ſtraße 23 part . 16280

Schöne ! Zim. ⸗Wohng
mit Bad und Balkon zu
vermieten . 41692

Näh . Q 3, 15 , 4. St . l.

Schöne geräumige 4 od .
? Zimmerwohnung mit
Bad u. Zubehör , per ſof .
oder ſpäter zu verm . Näh .
7 . 9III , Tel . 2486. 48

Per ſofort oder ſpäter
Wegzugshalber zu verm .
Parterre 5 Zimmerwoh⸗
nung , Fremdenzim . , Bad ,
reichl . Zubeh . , Gas . elcktr.
Licht , Miete Mk. 1400 . —,
1 Jahr Kontrakt . 41688
Otto Beckſtr . 7 part . links .

Neubau
Schön Aün e 3⸗

Zimmerwohnungen
Spetſet . , Bad u. Manferde
Merlachſtr. 39 auf l . Julz
zu verm . Zu erfrag .
Emil Heckelſtr . 18 , part .

Feudenheim .
2 Wohnungen mit je 3

Zimmer , Küche , Zubehör ,
Gas u. Waſſerleitg . ſof . u.
bis 1. Junt zu vermieten .
Näheres
Laden .

ede e
Villa , 7 Zimmer , Diele ,

Küche u. Bad , Mädchen⸗
zimmer , Schützenſtr . 6
gelegen , per 1. Juli od .
früher zu vermieten .

Nüheres im Schützen⸗
haus , Krauß . 41721

Reckargemünd.
Billa⸗Wohnung , part ,

4 Zim . u. Küche in ſtaub⸗
freier Lage , Anhöhe und
nahe Waldun 95 herrl .
Ausſicht auf Geb. , Neckar⸗
tal u. 55 Garten⸗
antetl , iſt per 1, Fuli evtl .
auch f . Sommermonate z. v.
Nüh . Villa Dorotheg , 1 Tr .
Schießhausſtraße 16. 41720

Heldelberg⸗Rohrbach
Pauoramaſtr . 11 u. 12

auf 1. Juli oder früher
iu freier , geſunber Lage
3 Zimmet⸗Wohnung .
zu vermieten . Die Woh⸗
ungen ſ. geſchmackvoll
hergerichtet , hab . Waſſer ,
Gas , elektr . Licht 11d
Loggia , Waſchkuche und
Bleichplatzbenutzg . Vom
Haus flihrte . Jgeg direkt

B 4, 14 beeein eig
möbl . Zim .zu vm. 16325

8 4, 18 pakt.
ſchön mbl . Wohn . u. Schlaf⸗
zimmer zu vermiet . 41691

6, 28, 2 Tr . , ein fein

möbl . Zim . g. v. 10127

JO3, 19 7. St . , ſch. möbl .
Zimmer ſofort

zu 41674

7 . 198
2 Tr. , 12 gut möbl . Wohu⸗
u. Schlafz . m. Gas , 1 od . 2
Betten ,p. ſofort z. u. 19243

E3 13 ut möbliertes
7 ohn⸗ u. Schlaf⸗

zimmer au einen Herrn
zu vermieten . 41491

E4 17 3. Tr . , g. möbl .
E Wohn⸗ u. Schlaf⸗

zim . ſof , zu verm . 16355

E5 , 1225 ſch. möbl .
Zimmer per 1.

Juut zu vermieten . 41700

14 1 part . , gut möbl .

7 Zim . ſof . zu vm.
16092

F5 , 22
Nähe der möbl .
Wohn⸗ u. Schlafzim . auf
die Straße gehend , ſofort
zu verm . Näh . parterre .

H 2, 5 2 Tr . , ſchön möbl .
Almter au iſr .

Serrz zu verm . 1624

10 2 1 Treppe , ſchön
möbl . Zimmer

ſoſort zu verm . 16048

N. 25 18 gut möbliert .
Wohn⸗ und

Schlafzim. per 1. Mai zu
verm . Näh . part . 41517

L2, 127 Etge . . , Gr .
ſch. möbl . Aintz

an beſſ. Herrn ſof ?

LB, 55 St . , eleg . mb. Z.
m. Penſ . ,frete g. a.

8 Hrn . p. 1. Maiz . v. 2

L12 , A bern . ,

L . HA
M2, Ine
ohne Peuſion m. Schreibt .
Gas u. Bad per 1. Maf z. v

15909

15 2, 17 hochpart . Fein
möbl . Zimmer

1979555zu verm . 16388

N. 2, 1 4. St . mbl . Zim .
n zu vm . 16392

1 4 2 2 gut uns51 .
7 Zim . au einen

Herrn ſof . zu v. 41300

15 4 5 ſchön mäbltert .
alkonztm . an

10125
errn ſof . zu verm .

Näh . 2 Tr . lk.
3. St.125 2 Se

U33, 13 5 Tr . ,gut möbl .
Zim . p. 1. Mai z. v .

4, L. 1 Tr . , gut möhl .
Zim . zu verm . 15239

0 6, 7 freundl . möbltert .
Zimmer mit ſep .

Eing p. 1. Mai zu vm. 41602

4, 12 , 2 leere Zimmer
ſof . zu verm . 16347

6, 4, 2 Tr
„ ,

2 Treppen
2 ſchön möblierte Zimmer
ſind an beſſeren Herrn zu
vermieten . 41670

07 , 24 msbl Sebn -
Schlafzim . zu um. 16361

22 2 verſch . möblierte
Zimmer zu ver⸗

41620

p 3, I Planlen
elegant möbl , Wohn⸗ u.
Schlafzim . ſof . zu verm .
( Bad . u. elektr . Licht . ) 41486

7 1 1. St . möbltert
7 Zirnr :

15 4 3 3 Tr. h. mbl. Zim.
5 ſof , zu v. 16427

7, 23 , Tr ſchön
möbl . Zim. . . v. 16178

N7 2 2. Tr . , möbl .
9 Zim . z. uv. 16327

82 7 Gut möbltertes
7 Part . ⸗Zimmer

zit um. Naäh. Laden . 16204

8 4, 3
2. Stock , möbliert .
Zimmer abgeteilt

für Wohnt⸗ u. Schlafgim .
mit fep . Eing . zu vm.

14836

, 28 JTr . , möbl . Zim⸗
mer zu zerm . 41618

U 1, 20 ee
16107

U4, 29 bu .
6 5 6 part . gut möhl . Z.

ſoſprt zu v. 13989

riedrichsring 8 6, 26 fein
mbl. —46 1

Schlafz . 3. v.

Fieleſt175 2221.
Zimmer zu verm . 441628

Arappmühlſtr .30 part.
Vis - - vis Schuhmannſtr .
elegant möbliertes Zim⸗
mer zu vermieten . 41528

mieten .

1
8

5
16015 zu vderm. Ne. Winbeg Uhlenſe 132

zum Wald . [ ( Halteſtelte 8

Miolt V77 Kĩãä —
nr ge 1 i ae zoetheſtraße ſein mühhl. Zim zu v .l Kaßede 30. Muk Joſefſir. 9 Nen⸗Oſchein Narktel„ Lenl n er Pieis 1 rreppe 500 Luſſeneing 55, St , ſchhn

Zimmerwohn . mit Bad , Zimmer Wohunung mit 3 Zimmerwohng . , Bad u. Weſpinſtt (Oſtſtadt) Vars, 2 Treppen 460% möhl . Zinmer ſof . 3, um.

und reichl . Speiſekammer ,Bad ꝛc. per umer 50 M. per 1 Mark . 16109
Zu erfr . Heidelberg

fl 55

zu verm . Büro Gr .

Caße JndImperal , Merzelſtr .6 oßd. Tel . 1331.
3 Zimmerwohng⸗
mit Balkon und 7

Dad Jangſtraß 365
„ Dedu vermieten . 41697 * 500 part , 1

* D ＋ 127 und Küche an kinderloſe
Leute per 1. Juni zu ver⸗

Heinrich Lanzſtr . 2,

Näheres2 . u. 4. Stock je 4 Zimmer

mnmerwohnuugmit mieten . 41643] Zubeher zu verm . 40475 1. Juui oder früher wegen 1. Jult 3. verm . Zwwingerſtraße 6

aem Zubehör äheres Vorderhaus , Näh . III . Stock links od. Verſetzung zu verm . Näh . 8 3, 5, 8. St . r. Tel . 3364. ] mit Zubeg zu verm . iug fach möbl. Zimmer
e 2 Nüß - Triephen 2028 . iee ece , 1052

m verm . Näß . part . 41612 4. Stock Iinks . E 8. 2, Tel . 2835 . 8. Stock rechts . 44549 4158



geht silberne

Zu ganz enorm hilligen Preisen

8

Uhren , quwelen , Gold - und Sulber waron
p 1, J, Breitestr . MANNREIM Hreitestr . p

Feeeeeeeeeeeeee

2
1

l annoncen -
Annahme für

sämtſiche Zeitungen

enrn:Beithunen
JVunfrie-Behänben
i fetrer Nebenverdteuſt geboten . Kein

Berkauf ! Keine Empfehlung ! Offerten
unter F. E. G. 87 an Rudolf Moſſe , Frank⸗
furt a. W. 13800

Unfall und Haftpfficht

debaden-

egallerunps-Beamter
gesucht

kür grossem Berirk . 18850
Aequisitorische Nebenbeschis .

tigrumg erwrümscht . 155

Ofkerten von Fachleuten unter F . O.
H . 384 un Rudolf Mosse Frank⸗

tert a . M.

E

Celdterkehr

Discontierung
zon Zuchforderungen,

Geſucht

füng. buchhalt
für groß . bad . Ge⸗
ſchäft . Fremöſprachl .
Bewerber bevorzugt
Aug. u. Benennung
v. altsanſpr . u.

8 , 5e —1 6
0 Ausstänten elc .

unter den Bedingungen ,
18857 wWie solche von ersten

deutschen Banken ge⸗
wWährt werden , vermittelt

beg Breldenhach
Dr pPhil.

erf . Pädagoge , ert . gründl . [ PFinanzierungen ,
Nachhilfeunterr . in allen Hypotheken .
Fächern , übern . Beaufſich⸗
gung der Hausaufgaben ,
ſowte vollſt . päd . Ueber⸗
wach B. Monatspreis .
Off. 1. der. 81617 a. !. Exp .

Mal-Unterricht
Gründlicher Unter -

richt im 80523

Aquarell u. Oeimalen
Aach rasch fördern -
der Methode erteilt

Th . Jacob
Kunstmaler

Schimperstr . 10

Ginſtige Kapialanlage
M. 30000 1. Hypotheke
wird auf ein Objekt Näße
Mannheims , mit prima
Bürgſchaft geſucht . Off . u.
A. B. 81105 an d. Exp . d. Bl .

Aeltere Firma hier ſucht
zwecks Vergrößerung

ſtillen oder tätigen

Teilhaber
(Ed. —10 Mille ) . Brauche⸗
keuntniſſe nicht erforderl .

Offerten unt . Nr . 16406
an die Expedition d. Bl .

22 85
— 950 —

18 Sollen —

13

1000
8 2

— — 2

Anzüge
Serie 1 Anz . Mk . . —

11 * 1 10 . —
l

5 „ 15 . —

* V — 20 20 . —

Damen - Kostüm
Anz . v. M. . — an *

Mantel „ „ . —
Staubmantel „ „ „„ . — „
i

Stihe „ „

̃ Kinder - Konfektio
Vverkauft werden .

für M. 105 Anz . M. 10

„

Moderne

Küchen

Alte Kunden , Beamte und Kunden
anderer Geschäfte , die ihr Konto be -
glichen haben erhalten Waren u. Möbel

ohne Anzahlung .

für M. 55 Anz . M. 5

F

851 Nobnangs-ariahtangen
von Mk . 250 bis 5000

Zürgerliches Waren - u, Möbel - Kaufpaus

undttmann a
— bfdsstes Unternehmen dieser

Zweigniederlassung :

Mannheim H J, 8.

10000 M. 2. Hypothek .
auf prima Objekt , auf
1. Juli Off . unt .
Nr . 16858 an die Exved⸗

1. Hppothetengelder 23000 Mk. 5.ggez
ohne Bankpropiſton zu 1913 geſucht .
vergeben . Offerten unter ] Gefl . Offert . u. Nr . 81173
Nr . 16396 an die Expedit . Ua. d. Exped . dſs . Blattes .

General⸗Anzelger , Badiſche Neueſte Nachrichten ( Mittegbleti ) . Mannheim , den 9. Marx 1918 .
—

Zur Spargelsaison empfehle :
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5755

Meerfeldstrass

der Kundschaft .

August Schneider
JZa , 8. Telephon 1220 . MNANN

Fabrik feiner Wurst - und
N 80

FausSSFELTUNe
SiscnnFESAcEnGNC
AKONDTTOREIuFLEIs 0

SRanstauEr vo,
0 mrE - iNFleischwaren . ̃s de W

Eilialen : ; —

40 . Uhlandstrasse 42 .

*

727

11 2 .

Nadiator⸗ und

auf Ende dieſes Jahres geſucht .
Bezahlung .

G. B. S. 1912 ſind zu richten an Haaſenſtein KVogler ,
Stellung , gute

. ⸗G. , Karlsruhe .

Gießerei⸗Che
zur Leitung einer alten gut eingerichteten

4 2

mungenacheeng
Mannheim —

— — —

10083

Heizkeſſelfabrik
Ganz ſelbſtändige

Briefe mit Aufſchrift

2 kleg. nöbl . Zimmer
werd . p. Anf . Juni zu miet .
geſ . Offert . nebſt Preisaug .
bef . u. R. 514 Haaſenſtein &
Vogler , . ⸗G. , Maunheim .

: 5 7
Tichtige Verkäuferin
der Lebensmittelbranche
mit gut . Zeugniſſen ſucht
Stellung ev. auch i. anderer
Branche Gefl . Ang . unt .
S. 534 an Haaſenſtein &
Vogler . —G. Mannheim

10082

Kaufmann
in guter Stelluug , 28jähr . ,
hier ohne Anſchluß , ſucht
ſolchen an intellig . allein⸗
ſteh . Dame , freier Denk⸗
ungsart , zw. ſpät . Heirat .

Gefl . Zuſchr . unt . H. IL.
16339 an die Expedition .

Iaomobie
30 —40 PS . zu kaufen ge⸗
ſucht . Offert . 81631 an die
Expedition d. Bl .

TCagenschaften
Feines Cafb

mittelgr . flottgehend ſehr
rentab .

zu verkaufen
eventl . zu verpachten . Er⸗
ford . ca. 20 Mille . Offert .
unter O. 3265 an D. Freuz
Auuvc . ⸗Exp . , Maunheim .

Hausverkauf
mit Bücherei .

Das Haus Bürgermeiſter
Fuchsſtr . 12, iu welchem
eine gutgehende Bäckerei
betrieben wird , iſt frei⸗
händig zu verkanfen und
kaun per 1. Juli d. . , ev.
auch zunächſt auf eiuige
Zeit mietweiſe über⸗
nommen werden . 327

Näheres die Konkurs⸗
verwaltung

＋d. - Ante
moderner Sports⸗4⸗Sitzer ,
mit kompl . Zubehör um⸗
ſtändehalber ſofort preis⸗
wert abzugeben .

Gefl . Anfragen unter
Nr . 81629 an die Exped .

Woltsnung-Nade,
mit prima Stehohren u.
Säbelrude , äußerſt wach⸗
ſam , iſt nebſt einem
ſchönen Hundehaus billig
abzugeben . 81625

Klelnfeldstr . 44 , J.

Zu verkaufen : 1 ſehr
ſchöner , reinraſſ . 7 M. alter

Bernhardiner⸗
Rüde

Gelbſcheck , bei K. Körper ,
3. Krone .

35

LCSeellen nden]
Vertreter

eſucht für Mannheim . 400
k. pro Monat eptl . mehr .

Beding . fleißig , ehrlich zu⸗
verläſſig und einige 100
Mark zur Uebernahme v.
kl . Lager . Off . u. Nr . 16415
a. d. Exped . d8 . Bl .

Für den Vertrieb unferer
anerkaunt vorzüglichen
Klebſtoffe , Kleiſter , Maler⸗
Pflanzen⸗ u. Kartonagen⸗
Leim , ſuchen wir einen
bei deu Konſumenten
nachweislich gut
führten 81632

Vertreter
gegen hohe Proviſion .

Offerteu unter 81632 au
die Expedition dieſes
Blattes erbeten .

Tüchtiger , gewandter
jüng . Neiſender für
Stadt und Umgegend f.
eingef . hieſ . Firma geſ .
Herren m. techn . Kenntn .
bevorz . Off . m. Anſpr .
unter Nr . 16436 an die
Expedition ds . Blattes .

Zuverläſſiger

Chauffeur

friff geſucht .

Dr . Karl Eder mit guten Zengniſſen für

enohhua
Underwood floft ſchrei⸗
bend , für hies . Elsen⸗
gross⸗Handlung zum

möglick ſt Jofortig . Eig⸗
Off. m.

Sehaltsanſprüchen
Zeugnisabſchriftenum ,
Ir . 81034 d. d. Expel

Lehrmädchen
aus achtbarer Famitte zu
baldigem Eintritt geſuch

Schuhhaus Trauß
E 3 , 7 . g1020

Taelen suedel
la. Manth.Salös⸗Ageſl
für Cafe oder beſf . Reſt
jed . Abend eptl . —3 malprs
Woche , elegant . Auftreten ,
Solis⸗Einlagen , modern,
Notenrepertoir , —5 Org.
Off . unt . Nr. 16370 a. . Exg,

30 Mark Belohnung
wer ſtrebſamem , energiſch
zuverläſſ . , kautionsfähig
Mann , 43 . , ſeith . ſelbſt
dauernde Stellg . verſchaſt
als Platzmeiſter , Aufſehet ,
Kaſſenbote , Magazinier oh,
dergl . Offert . u. Nr. 104ß
an die Expedition d.

Gut ausgebild . Schweſtet
welche längere Jahre in
Dienſt ſucht Privat oder
Wochenpflege . Offert un
Nr . 16238 au die Expeb,

Beſſ. Iränlen ,
( ftaatl . gep . Saushaltungs
lehrerin ) ſucht Stelle zu
ſelbſtänd . Füßhrg. e. Haush.
Off . u. Nr . 16255 g. d. Exped

Frl . , erfahren im Haus⸗
halt , ſ . Stelle b. einzelnen
Herru od. Dame . Off ,⸗
Nr . 16424 an die Exped⸗

Fleiß . jung . Frau ſucht
Laden od. Bürvo zu reiung
uimmt auch Monatsſtele
au . G 2, 16 , 3. St . 16800

Ordtl . Mädchen mit gul
Zeugn . , w. koch. kaun , fucht
Stelle bis 15. Mat . 3n
erfr . Q 2, 7, 4. St . 1640.

Aletgesuche
Möbl . Jimniel
auf 1. Juni geſucht , vog
Dauermtieter , Eiſenbahn⸗
aſſiſtent , Nähe Hauptbhf ,
Off . m. Preis an Schwan
Dalbergſtr . 9.

—1
Beff . Beamt . ſucht .

Juni ſchön mbl , Wohſg
—2 Zimm . in luftig . d⸗

genehm . Lage in der
der Neckarbrücke . Sonnen ;
ſeite Bedingung . Off m.

Preis u. Nr. 16488 a. DE2.
Möbl . Zimmer von beſ.

Rechtsanwalt Perſonen⸗Automobil ge⸗ 5
Hanſahaus 15 1, 2/8 . ſucht . Schriftliche Offerten Herrn in der Näbe deren

—mil Zeugnisabſchriften er⸗ genieurſchule . ſe
beten . 81637 Leuten geſ . Off . u. R5

Verkauf Scharik , Friebrichspl .5. D. Freug , Maunheim.
Für einen Hausmeiſter⸗
Poſten wird pr . 1. Juli
ds . Is . kinderloſes

Ehepaar
geſetzten Alters geſucht .
Zu erfragen in der Ex⸗
pedition ds . Bl . 81630

Verkänferin
aus der Manufaktur⸗

warenbrauche ſucht 16434

J . Lindemann .
Sauberes

Spülmädehen
ſofort geſucht . 81627

I 2, 4, Frau Linſner .

Braves ſauberes
Dienſtmädchen
per ſofort geſucht .

8
Eisſchrank ,

großer , guterhaltener ,
billig zu verkaufen . 16395
Gabelsbergerſtr . 7, part .

Afihmoöft
2ſitzig , 6/12 PS. , 4 Cylind .
Magnetzündung , komplett
mit Scheibe , hat billigſt ab⸗
zugeben . 6421

Seifert , G 5, 1.

Achtung !
1Schlafzimmer ſamt Röſt
u. Matratzen , 1 Kleider⸗
ſchrank , 1 Diwan , 1 Ver⸗
tiko , 1 Bettlade , 1 Roſt ,
1 Matratze , alles poliert ,
ſpottbillig abzugeben . 16424

Bitte zu erfragen
D , 12 , III .

Ig . Foxterrier , raſſenr . ,

1¹ wimlelen

Obere Clignetſr !
Hinterhaus 2 Zimmer .

25 5
5

per 1. Inni z.
3. Stock Vorderh . 4

Schöne Jwbei⸗ I . Bdl⸗

Zimmerwohnungel
nebſt Manſarden , fernet
Laden per ſof . 0ö. 17 80
zu vermieten . Neuba⸗
Julius Jollhſtraße 6.

Näh . bei J . 15
inzenſtraßeeles .—. dae

NeucsPasWahheſt.
jehr ſchöne Kopfzeichn . , Elt .
1. Pr . u. Ehr . ⸗Pr . präm . , Näh. Seckenheimerſtr 8s 2.

ſchöne Wohug . 250 104und Küche zuveru .—aus Engl . importiert , zu
verk . Oggersheim , Fried⸗
hofſtraße Nr . —3 . 16423

Auto ent riane Zigar⸗
½% reneinrichtung , Patent⸗

z ichentiſch Diplom Jaluſie⸗
akten cchr., Büfekt, Waſchkomode
Diwau , Kauapee , Schläferbelt ,

Kann

Gewiunbringende vornehme Exiſtenz,
welche von jederm . leicht ausgeführtwerden kaun ſofon

abzugeben . Brauchekenntniſſe nicht erforderlich,
Betreffender durch Fachmann eingearbeitet w

anfänglich daher als Nebenberuf Ber⸗werden . Keine Verſicherung . Hoher 15
521 4600 3

betrieben

Stehpulte A. a. ut . Aufbe⸗ dienſt . Erforderliches Kapital ca. Mark Ex⸗wahrungsmagazin N 6,42000 . Gefl . Offerten unter M. P . 8832 an 914881634 pedition dieſes Blattes . 5
*

*

Delikatep Saftschinkenf
im eigenen Saft gedünstet .

Ein Versuch führt zu dauern -



13 . Seite .

Das Rätsel
Sich elegant , billig und vornehm zu kleiden dürfte

gelöst sein , denn bei der heutigen teuren Zeit

Es brauchit nicht vieler Worte wWird haupfsächlich den jüngeren Herren die An⸗
5 schafkung von teuren Maßg - Anzügen schwer fallen .

Deshalb ist es nötig , eine Quelle aufzusuchen ,

um die Marke Mercedes anzupreisen . welche kür wenig Geld Großes leistet .

( wenig Betriebsspesen , Rieseneinkäule gegen Kasse . )

Pureh die günstigen Umstände , welche mit mei⸗

5 Mai 1915 77 8 5

Manuheim , 9. Mat 1915 . General⸗Anzeiger , Badiſche Neueſte Nachrichten ( Mittagblatt )
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Die Formen und Qualitäten , sowie der nem Unternehmen verknüpft sind , bin ich in der

— —

populäre Preis haben die Mercedes Stiefel Lage billig zu

f
1

5 berühmt gemacht . 5 25 58

I
— Anzüge für jüngere Herren

Preisſagen für 5004
die ueuesten Paßformen

Damen und Herren : . 50 . 25 14 . — 18 . — M.

1*

1 I . 1250 165⁰ Anzüge für Herren

1 Um meinen werten Kunden ausser - 9
schlanke und korpulente Figuren

„ IIl.
8 75

rn
14 . — 18 . — 20 . — 24 . — Ner

enul kaufe Iich grosse Pos eee
8

Erpel f 45
Hosen in mod . Streifen von . 20 M. an

Saes Iimon S
Ausgabe geümer Marken , dsde

Beispiels für dis Berechmung:
B5 e 3 „

Statt 8 M . jetzt Gur

Statt 1 O . jetet 72

dezäge U. Neparaturen schnell U. big .

Max Lichtenstein
Spezial - Schim- Seschaft

Wasehaleider-5le
aller Art

in reicher Auswahl ,

E.———8 1 —

Kaufhaus

Bogen 37 K K hannefm.

Fämtliche Artikel fär den Hausgutz

2 — 5 Flüssiges Parkettwachs „ Fawida “

0 15
Fabrikat per Litr . - FI . . 60

Terpentinöl - Ersatz der liter . 60 Prs .

Schreibmaschine ne

1 55 91

Drogerie Schmidt ⸗⸗
Sebkenhelmerstk . 8. Tel . 2831 . Lisferung franko Haus .

dem Vertrieb dieser Marke zUUzu- . . . . — — — — ——ͤ w! . . . . . . ᷑

wenden . Der Entschluss entspringt
Mottenartikel

2

15401

Tassenschränke
in bester Ausfünrung

u, ſücht71 7 15 2

1 4* . liefert unserem anerkannten Bestreben , den in großger Auswahl , sowie 80736

verehrten Abnehmern Käferpulver emptienlt

Schloss - Drogerie11 8
L Schiffers

Fabrik , Lager und

ſet
Bureau :

5
5

Tel . 4598 . L 10 , 6 .

„ Alphornstrasse I3 .

1
Verlangen Sie von uns unverbind - 0 6,3 Helnen ' s Pel. 4795

50
— — b 1, 3 (Paradaplath .

liche Offerte und Probestellung . 13

anz, —

25
aee eeeeeee ene

amen Frisiepdalon

t 8. 1
f

1 8e ts - —

85 bfönneref Boſte , O 7, 20
Ae ee
Haarurbelten . Elektr . Kopf - und

Gesichtsmassage . , 27396
Autmerksame Bedienung .
Seiten und Parfümerlen ,pfiss klalats in Sukrbpten

Friedmann OSeumer
Off l . ach und halbkugel 21040

5

d. Cxb.
M 25 11 Mannheim M 25 11 Unterrieht im Damenkrisieren za

— müssigen Preisen .

99 0
Telephon 7159 Telephon 7159 J8 , 9 ien ne 404795

1. 2
Seeοοοοοοοοσοοοοοοοοοοοοοοοοο

Katalog gratis
und franko 1*

Die Angstoe . dem

11
n . Zahnziehen H;

ist völlig grundlos geworden , über 2c 900
Zuahn - Hxtraktionen nach bester Methode

ausgeführt . 30897
5

Modlerne

eeeeeeeeeeeeeeseeeseee
ner u.

5
in jsder Prelslage

Ueberzeugung macht wahr !
2

5
16 2

Rauzl- Reslstratur Künstliche Rähne ;
Elgene Fabrikation

4

el auf Grunck fanglahrig . Erfahrungen

fernet 8
85

ſpäüter
eubdau

.

2
1

95 25 N 5 77272 2 —

325
8

7 1 in jeder Preislage , ohne Extraberechnu

. 0
Heisel⸗

e eeee Seeſeeer dare ier Lele
igi 7 1 , Schriftlicher Garantie , 14jährige Tätiskelt .

1115
90 1

8
2

5
Feinste Referenzen .

nerreicht im Preise .

5 1 U deach a beee
u4½ E . Haus inedt :

* * Vö

TTTTTTTTTTTVTTTbTbTbTbb

d Gesichtshaaren , Hautunreinigkeiten ,

ſolg e eeee Hauf usw, leideg, ün: 7
Bei rlesiger Auswahl. 1 E

3

1 43

ird. den unbedingt sichere , erfolgreiche Behand -
m G . * D Er

ieb
lung und Körpermassage im Institut für g ,

0 46 . VVFETVVVCCVVCVN

rieben 8

liefert zu Fabrikpreiſen . ⸗Schilderfabrik

besichts - u. Körrerpftene ranz jqos . Fleisel [ ( r eneeee

§ U. U 0
7

1 Mannheim Geschw . Fetersen P5 , 13 Spezialhaus f. Hüte , Mützen , Schirme , Stöcke . Eklo Ungs 2 Hzeigen
8

— 2 UH J, 7 R 1, 5 S 1. 7 075
in modernſter Ausführung lieſert raſch und billigſ

1 1 —

f

und Pariser Instituten — — 8 Dr . H. Haas ſche Buchdruckerei , G. m. b. H.
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General⸗Anzeiger Badtiſche Neueſte Nachrichten ( Mit⸗
Mannheim , den 8. Wat 1915
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Wurstwaren !

Eis - Waffen 10 Fakete 75 Pfg . Tüäglch frischer Spargel Böndigs2 . Täglleh frisches Brot .

8—
—

iri
1 KKolonialwaren Weine u . Spirituosen ! onserven— — — — — — — — ů — eeeeeee —1

—— Zervelat - und Salamiwurst Pfd . . 45 Feine Zucker 5 Pfund . 10 Malagga . 4 Flasche . 25 Jg . Brech - u. Schnittbohnen Kilo 30 Pf .— Thür . Rot - und Leberwurst Pfd . 65 Pfl. Würfelzucker Pfund 24 Pf . Samos VII4 Flasche 95 Pf . Gemüse - Erbsen . Kilo 38 Pl .— Thüringer Sülzee . Pfd . 70 Pf . Prima Mehl ! l . 5 Pfund 95 Pf . Rotwein . 4 Flasche 95 Pf . Junge Erbsen Ktilo 48 Pf .8 Leber - und Griebenwurst . Pfd . 45 Pf . Maccaronn ! . Pfund 35 Pf . Sherrr 2 Flasche . 25 Scehnitt - u Brechbohn , faserfr . Kilo 40 Pf .ttalische Mettwurst Pfd . 88 Pt Hausmacher - Nudeln Pfund 35 Pf . Grosse Auswahl in Karotten , mittel Kilo 45 Pf .FVFCCVV
5 0 Pf Getrocknete Julienne Paket 18 Pf . Weiss - , Rot - und Schaumweinen ! Metzer Mirabellen Kilo 72 Pf .— Schwartenmagen . Pfd. 7

Getrocknete Schnittbohnen Pak . 35 Pf . 4 Probekläschchen Liköre . 95 Pk. Pflaumen , ganz Kilo 55 Pr . 8Berwurt ! did . . 50 Mittel - Linsen 5 Pfund 88 Pf. Deutscher Kognak . à Flasche . 10 Kilo 55 Pf .— Braunschweiger Mettwurst . Pfd . . 25 Grosse Linsen 5 Pfund . 10 Kognak - Verschnitt à Flasche . 50 Reineclauden „ „ dieFleischwures . . Pfd . 90 Pf . Weisse Bohnen 5 Pfund 88 Pf . Jamika - Rum - - Verschnitt . . à Fl . . 65
—Lyonerwurstt . „ Pfd . . 10 Puddingpulver . 10 Pakete 45 Pf . Schwarzwälder Kirsch à Flasche . 10 5Gekochten Schinken 25 8 FPaket 25 Pf . Kirschwasser - Verschn . à Flasche . 85 Diverses 5

8 Frankfurter Würstchen . Paar 28 Pf . 10 Pakete 45 Pf .
Ia . Tilsiter - Käse . . Pfund Mk. . 00 5

Wiener Würstehen „ Paar 11 Pf . Dr . Oetkers Vanillin und JLiter „ Liter „ Literund Pudding . 3 Pakete 25 Pf . Flasche . 45 95 ' f . 60 Pfl. la . Schweizer - Käse . Pfund Mk. . 20Schweineschmalz , gar . , rein , Pfd . 70 Pf .— —
Edamer - Käse Pfund Mk. . 00

— j

Champignon - Camembert
— —

＋ Ohs 0—5 Eleine Aehnen Pld , . 45 Magerer Speck 8 Pfund 95 Pf.
Karton 90 u. 40 Pf . —— Reklame- Rutschnitt Ffd . . 20

Lachs , geräuchert . ½¼ Pfund 45 Pf .—

Friseb 1180 Feinste Tafelbutter , Pfund Mk . 1. 45Konfitüren ! Tisches Gemüse Matjes - Heringe Stück 10 Pf .

5 Bienen - Honig , gar , rein Glas Mk . LI5ei enn ¼ Pfd . 9 Pf . Salat - Gurken Stück 32 Pf . Zitronen 10 Stück 55 und 45 Pf .
Kunsthonig Glas 60 Pf

„ „ „ ˙ .
2 —— 125 „

—Kokosflocken ½ Pfd . 12 Pl . RopfFlRHRRF Kopf 10 Pf . Orangen 10 Stück 55 und 45 Pf .
Friedrichsdorfer Zwieback 10 Pak . 93 Pf . —Geles - Himbeeren 1½% Pfd . 12 Pf

Neue Malta - Kartoffeln 5 Pfund 55 Pf . Aepfel , Bananen , Birnen billigst . Bierbrezeln 10 Pakete Mk. . 00 8

—

emginttreettssgttgatne
8 Ammmunmummmunm

—
Preise netto !

D W
85

fMnee e

Nr . 60 .

Aeenmemknmm

Nur soweit Vorrat !

NVereinsnachrichten .
* Turnverein Mannheim E. V. gegr . 1846 .

Der Vereinsausflug des Turnvereins
am Himmelfahrtstage nach der Bergſtraße fand
bet den Mitgliedern ſehr viel Anklang , denn
es beteiligten ſich nahezu 600 Perſonen daran .
Der Zug 6 Uhr 53 , mit welchem die große
Mehrheit abfuhr , war von unendlicher Länge
und konnte die Turnfahrer kaum aufnehmen .
Von der 1. bis zur 4. Klaſſe waren alle Wagen
dicht beſetzt . Am meiſten freuten ſich die Klei⸗
nen , welche man in die Wagen 1. und 2. Klaſſe
plaziert hatte . Die Jugendturner , welche
den weiteſten Weg gewählt hatten , fuhren ſchon
morgens 6 Uhr in der Stärke von 30 Turnern
nach Hemsbach . Von hier wanderten ſie unter
Jührung ihres Turnwartes , Herrn Ingenieur
Wentzel , über Ebersbach⸗Juhhöhe⸗Sonder⸗
bach⸗Kirſchhauſen⸗Oberhambach⸗Gronau⸗Schloß
Schönberg zum Auerbacher Schloß , dem End⸗
ziel aller Turnfahrer . Die Damen⸗Abtei⸗
lungen . , B. und C , ſowie die Aktiven
verließen in
zählung am Bahnhof
Turnfahrer , 97 Turnerinnen und 204 Aktive .
Erſtere wanderten über

hambach⸗Zell⸗Bensheim⸗Kirchberg zum Auer⸗
bacher Schloß . Führer waren die Herren Real⸗
lehrer Leutz , Landrichter Dr . Wolfhard
und Fabrikant W. Ruß . Die Aktiven , denen
ſich auch einige Damen angeſchloſſen hatten ,
wurden
lich und dem Wanderausſchuß . Ihre Wande⸗
rung ging über Starkenburg⸗Lindenſtein⸗Gro⸗
nau⸗Schloß Schönberg⸗Fürſtenlager zum Auer⸗
hacher Schloß . Die Schülerinnen Be⸗
tetligung 62 — fuhren nach Bickenbach .
hier ging man über Alsbach⸗Alsbacher Schloß⸗
Melibocus zum Auerbacher Schloß . Die Füh⸗
rung hatten die Herren 1. Turnwart
Schweitzer und Schriftwart Lindel . Die
Schüler hatten ſich gleichfalls zahlreich ein⸗
gefunden ( 71) . Sie verließen in Zwingenberg
den Zug und wanderten unter der
Herren Turnlehrer Diehm
Volkert über Melibocus⸗Felsberg⸗Felſen⸗
meer zum Auerbacher Schloß . Die Män ner⸗
Abteilungen waxen teilweiſe von
Damen begleitet , mit welchen ihre Beteiligung

Heppenheim den Zug . Die Ab⸗
Heppenheim ergab 301

Starkenburg⸗Unter⸗

geführt von Turnwart Georg Greu⸗

Von

Führung der
und Zeugwart

ihren

hier zum Auerbacher Schloß gewandert waren ,
befanden ſich gegen 600 Turner und Turnerin⸗
nen auf dem Plane . Man kann ſich ungefähr
einen Begriff machen von dem Leben und Trei⸗
ben auf dem geräumigen Schloſſe . Der beſtellte
Photograph , welcher eine Geſamtaufnahme
aller Turnfahrer machen ſollte , erkärte denn
auch , daß dies bei der Maſſe nicht möglich ſei ,
weshalb man ſich zu Gruppenaufnahmen ent⸗
ſchließen mußte . Die Bilder werden manchem
ein ſchönes Andenken ſein . Gegen 5 Uhr begann
man den Abſtieg nach Auerbach , wo in verſchie⸗
denen Lokalen eingekehrt wurde bis zum Ab⸗
gang der Züge . Leider hat es am Bahnhof
Auerbach nicht geklappt . Die Beamten waren
dem gewaltigen Anſturm nicht gewachſen , trotz
Benachrichtigung , ſodaß ſehr viele Teilnehmer
nicht mit dem beabſichtigten Zug heimfahren
konnten , weil ſie keine Fahrkarten erhielten .
Man mußte eine halbe Stunde und länger vor
dem Schalter ſtehen , bis man endlich an die
Neihe kam . Nun ſchließlich ſind ja alle nach

N eee

Jon horvorragender Backfäpigkeit
aus örsten süddeutschen Rahlen

Laiscrauszug bnt 20 h

Laisermeh ! ptung 19 ptg.

glütenmehl punt 18 pig

Butter - Abschlag !
Tägl . frischesSüssrahmtafel -

feuste Oa ! 2

1UIt .

hoshfene Tafe !

2
88 ,

MWinter Malta-Kartoffel pfd , 11 pf.
Somm. - Mafta - Kartoffel pfd. 18 pf.

90 , 100 , 120 , 140 pf

la, . Essige g. Lit, 9, 16, 30 pf,

Französlsche Oapern .

Hauſe gekommen , wenn auch etwas ſpäter als
beabſichtigt war . Die Turnfahrt hatte jedenfalls
den Beweis erbracht , daß im Turnverein ein
reges Leben und Treiben herrſcht , ſonſt hätte
nicht dieſe über alles Erwarten große Beteilig⸗
ung ſtattgefunden . Man hatte im Turnrat mit
300 , höchſtens aber 400 Turnfahrern gerechnet ,
ſtatt deſſen kamen gegen 600 . Nun gilt es im
Verein als nächſtes Ziel für die würdige Be⸗
ſchickung des deutſchen Turnfeſtes in Leipzig
zu arbeiten . Nach den bisherigen feſten Anmel⸗
dungen werden ca . 100 Mann , darunter 24 Ein⸗
zelwetturner , nach Leipzig ziehen .

Nr . 20502 J. Die
tabellen der Gebäude

Feuerverſicherungsbeitrags⸗
hieſiger Stadt einſchließlich der

Stadtteile Sandhofen , Waldhof , Käfertal , Feuden⸗
heim , Neckarau und Rheinau für das Jahr 1912
liegen während 14 Tagen in dem Geſchäftszimmer des
Feuerverſicherungsbureaus N. 6, 5, 2. Stock , ZimmerNr . 18 zur Einſicht aller Beteiligten auf . 1866

Mannheim , den 2. Mai 1913 .
Das Bürgermeiſteramt :

Dr . Finuter .—— —
ieeeeee

Als Provlant für Touren
Und Ausflüge empfehle : -

Felnste hartschnittige Tnüringer
Oervelat - u. Salamiwürste
Braunschweiger Mettwupst
Id, extragch . Theinisch. Tafelsenf

in Tuben à3 10 u. 15 Pfg .
Westfälisch . Pumpernickel

in Laiben u. Scheiben .

tJe olten

Fle in Flasch.

hutter . Pfd . . 40 M.

Sepnerste friscze Eier StöerB bl.

bar . reln . Schwelnesahmalz fd . 72 p.

Oelsar

Est , französ , und portugies .

Dose 38, 48, 30,

Sämtl . Maggl - Produkte
in stets frischer Zufuhr

Boufllon -Wärfel, Suppen⸗Würfel,
Bouiiton -Kapseln.

dinen
125, 160 pf,

kak⸗ Torzuglicher „ D. . 3 — 0. M.
barine

ESDU ultrgerel. pfl. 90 f . l . 3— 0 .

Kronenhummer

goräuch. Lachs in Dosen — Carlar

Hebirgs - Hmbeersaft in drignaffollang f
1

Flasoße 45, 70, 85, 95, 145, 170 Pg .

Mass - Anzige . für 12, 15, J8, 20 Ml. u. Böhet

Elegante naue Anzüge fiir 13, 15, 20, 22 Mt u. nöhet

Naufhaus für Herren-Garderoben

A bur partürrr - atl
ne Lein ktagepgesefült
Breitestrabe J 2Vis- -vis Nander. 7 am Platze .

kür viele ist es , daß man so oft elegant
gekleidete Menschen sieht , obwohl ihr
Einkommen nicht so groß ist . Es wird

daher für jeden , besonders aber

ür Herren
von großem Interesse sein , Lolgendes zu
Wissen : Wir verkaufen von Millionären ,
Doktoren , Reisenden und feinsten Kava - ⸗
lieren nux kurze Zeit getragene , in den
vornehmsten Werkstätten gearbeitete ,

an Haltbarkeit unübertroffene

Grosse Umsätze und kleine Spesen ermög -
lichen es uns , billig zu verkaufen .

Oesellschafts - Anzüge werden verliehen .

Inh, : Gebr . Birnbaum

. 60 ,b . M. l.
—àvesse Choobfaden : Caller, Sslä peter ,

Suchard, Lindt, kohler , Tel , Cremosa Arbeitsvergebung .72 betrug . Ihre Wanderung begann in Zwin⸗
genderg und ging . ber Alsbacher Schloß , Ju⸗ Neu!. heim , Balkhäuſer Tal , Melibocus gleichfalls

Die Führung hatten

Spezialität : Fisch

ür den Neubau des Kraukenhauſes ſollen dieFärdellenbutter und Anchoyy- Vollsaftige süsse ö gasen 125 unglaßerſen ſowie 5—Taste in Topfpackung - Impertag-Orangen 5. S . J2 pfening . Los VIll die rotbrannen gkinkerſteine im Wege 8
5 öffentlichen Angebots vergeben werden .

Hehrannter Jualitäts - Kaffee

bpelmin — Estoal — palmone
in Tafeln .

Angebote hierauf ſind verſchloſſen und mit en

zum Auerbacher Schloß .

Thenau , 1. Vor⸗
fprechender Aufſchrift verſehen , bis wpäteſtens

die Herren Gauturnwart
ſitzender P . Kermas und Herr Franke vom8 nur reinschmeckende , kräftige , ausgiebige Mischungen . Dienstag , den 20. Mai ds . Js . ,Odenwaldklub . Am Auerbacher Schloß trafen

5 vormittags 11 Uhrdie Abteilungen von 2 Uhr 5 legten 190 Pfund 20 80 90 100 110 Pfennig . an die Kauzlei des unterzeichneten Amts ( RathaußJugendturner — erſt nach 4 Uhr . Leider
ließ das Wetter , welches den Bormittag über
ſehr ſchön war , gegen Mittag zu wünſchen
übrig . Es wurde kühl und ſchließlich begann es
auch zu regnen , ſodaß ſich alles in der gedeckten
aber für die vielen Turnfahrer viel zu kleinen
Reſtaurationshalle zuſammendrängen mußte .
Mit den Nachzüglern , die den Mittagszug 12
Uhr 40 nach erbach beuutzt hatten und von

Johann Schreiber .
An 2. Pflngstfelertage Sud melne Samſſichen Verkaufsstellen von 1 — Uhr geöftnet.

N 1, 3. Stock , Zimmer Nr . 125) einzureichen , woſelbſt
auch die Exöffnung derſelben in Gegenwart etwa er⸗
ſchienener Bieter oder deren bevollmächtigte Vertreter
erfolgt . dem13 Angebotsformulare werden unentgeltlich auf

5Bauburean des Hochbauamtes im Neckarpark , 3
ſuter Nr . 14 abgegeben , wo auch nähere Auskunft er⸗

teilt wird .
Mannheim , den 5. Mai 1918 .

Städt . Hochbauamt :
Perren .
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epeppppeppppppppppapppee
Erste Mannkeimer Versicherung gegen Ungezlefer, gegr . 900

mn EbErhardt Meyer
Naſhen und Bügeln
wird angenommen . 81031
, 15 , 3. St . Bohs .

Reue gehroc - Hnzüge
lene Fraum- Nnzfge

verleiht Schneider⸗Werkſtatt

„ Blitz “
2, 4a , II . Tel . 3809 .

81624

Collinistr . 0

Ungeziefer jeder Art unter weitgeh .
pezialist in radikaler Wanzen - Ausrottung

22jährige praktische Erfahrung

Aeltestes , grösstss u, lelstungsfähigstes

Uhr geschlossen .

Geschwister Qutmann
Damenhüte .

eeeeeee atuaet Aaa ¹

konz . Kammerjäger 29783

Mannheim Tebe 23ʃ8
jarantie

Unternehmen am Platze

Lontrahent vieler staatlicher und stadt . Behörden ,

YSPete ra .
Lineruſta⸗ Imitation in
großer Auswahl zu haben .

Tapetenlager
Heinrich Hartmann , H7,26 SSSSesgeeesssss

O 3, 4a

Aeparaturen
führt promptu. billigaus:
Andr . König ,
Dalbergstrasse8, Jal. 754.

80435

13169

Verkaufsstelle für Mannheim

fler württemb. Metallwarenfabrik

barl Zieglwalner

Planken bel der Hauptpost .

Seõο,EG deeοð,Hwzteseseeseeseeοnοοεοοοοο

O 3, 4a

27889/90

Buntes Feuilleton .
— Der glückliche Kellner . Mr . George A.

Lamaze iſt fortan nicht mehr allein der ſchönſte

Kellner von Boſton , ſondern bis auf weiteres

der glücklichſte Kellner Amerikas , denn über Nacht

ward er zum Kapitaliſten und zugleich zum glück⸗

lichen Ehemann . Eines der ſchönſten Mädchen

bon Baltimore , die außerdem noch die Tugend hat

eine reiche Erbin zu ſein , hat ihn zum Gemahl

erkoren . Die reſolute junge Dame iſt Miß Nancy

Reddimg ; und ihren „ ſchönen George “ lernte ſie

bor einigen Wochen kennen , als er ihr und ihren

Göſben in einem Boſtoner Hotel das Diner ſer⸗

bierte . Es war , wie die glückliche junge Frau de⸗

hauptet , „ Liebe auf den erſten Blick “ . Die junge

Dame , die in Balmmore die Notre⸗Dame⸗Aka⸗

demie abſolviert hat , hattte ihren Vater , einen

reichen Eiſenbahnmagnaten , oft ſagen hören , daß

ſeine Tochter einen Mann der arbeitenden Kalſſe

heiraben ſolle und nicht irgend einen verwöhnten

Nichtstwer . Aber als ſie nun die demokratiſchen

Prinzipien ihres Herrn Papa auf die Probe

ſtellde und ihm mitteilte , daß ein Kellner aus

Boſton um ihre Hand angehalten habe , war der

alte Herr doch reichlich verblüfft . Schließlich

raffte er ſich doch dazu auf , dem jungen Paare

Glück zu wünſchen und überreichte ihm als Hoch⸗

zeitsgeſchenk einen Scheck über einen fünſſtelligen

Betrag . Am Sonnabend fand die Hochzeit ſtatt .

Nach den Flitberwochen wird das Paar in Oil

Eity Aufemthalt nehmen , wo der „ ſchöne George “

in einem Vergnügungspark , der ſeinem Schwie⸗

gervater gehört , die Führung eines Reſtauvants

übernehmen wird .
— Das Ideal der Dienſtmädchen . Eine un⸗

gewöhnliche Szene , die ſich in einem Londoner

Vermfttlungsbureau für Dienſtboten in dieſen

Tagen zugetragen haben ſoll , wird in der Pall⸗

Mall Gazette berichtet . Eine Dame , die treulos
von ihrem dienſtbaren Geiſte verlaſſen worden

war , kam in jenes Bureau und begann Verhand⸗

lungen mit jener Maid , die ihr unter den An⸗

weſenden Zofen und Küchenfeen den beſten Ein⸗

druck machte . Man ſtelle ſich die Freude der

Hausfrau vor , als ſich folgender Dialog ent⸗

ſpann : „ Würden ſie gern eine Stellung auf dem

Lande annehmen ? “ Jawohl , gnädige Frau . “

„ Aber ich habe mehrere Kinder . “ „ Umſo beſſer ,

ich liebe die Kleinen . “ „ Sie müſſen das Kochen

übernehmen , Sonntags backen und mir zur Hand

gehen . “ „ Um ſo beſſer , wenn Sie es wünſchen ,

waſche ich auch . „ Aber ich kann Ihnen nur ein⸗

mal in der Woche Ausgang gewähven . “ „ Ach , ich

verzichte überhaupt auf Ausgang . “ Die Dame

konmte nicht länger an ſich halten : „ Aber Sie

ſind ja das Ideal eines Dienſtmädchens, “ rief ſie

begeiſtert . In dieſem Augenblick eilte haſtig ein

uniformierter Herr in das Bureau und unbe

brach das Geſpräch . „ Verzeihen Sie, “ ſagte er zu

55

der Dame und faßte das Mädchen am Arm , „ aber

ich muß dieſes Mädchen in die Irrenanſtalt zu⸗

rückführen , ſie iſt uns geſtern davongelaufen . “

Und mit militäriſchem Gruße entfernte er ſich das

Mädchen mit ſich führend . Die Hausfrau aber

ſtand einen Augenblick ſtarr , ihre Augen füllten

ſich mit Tränen , dann fiel ſie begreiflicherweiſe in

Ohnmacht . Es war zu viel

— Eine Frau als alter Soldat . Aus New⸗

Vork wird uns berichtet : Der Vorſtand des

Veteranenheims von Quincy in Illinois iſt in

dieſen Tagen durch eine überraſchende Ent⸗

deckung in nicht geringe Verlegenheit verſetzt
worden ( wir hatten ſchon kurz darüber berich⸗

tet ) : es ſtellte ſich durch einen Zufall heraus ,

daß einer der älteſten Veteranen des Heimes ,
ein greiſer , weißhaariger Krieger , der ſich im

Bürgerkriege durch Tapferkeit ausgezeichnet

hatte , in Wirklichkeit eine Frau iſt ! Die alte

Veteranin weilt ſeit 2 Jahren in dem Alters⸗

heim und figuriert in den Liſten als Albert

Caſhier . Seit 50 Jahren trägt ſie Männer⸗

kleidung , hat ihr Geheimnis glücklich bewahrt ,
und es wäre wahrſcheinlich erſt mit ihrem Tode

enthüllt worden , wenn ſie nicht bei ihrem hohen

Alter durch Abnahme ihrer körperlichen Rüſtig⸗
keit auf die Pflege anderer angewieſen geweſen
wäre . Die alte Kriegerin iſt ſo geſchwächt , daß
die Behörden des Veteranenheims zwei Wärter

beauftragten , ihr beim Baden behilflich zu ſein .

Da ſie , ohne aufzufallen , dieſe gutgemeinte An⸗

ordnung nicht durchkreuzen konnte , vertraute ſie

ſich ſchließlich einer Krankenpflegerin an . Die

Unterſuchung des Falles ergab , daß es ſich um

eine geborene Irin handelt , die als junges

Mädchen in Knabenkleidung als blinder Paſſa⸗

gier nach Amerika kam . Seitdem hat ſie die

Männerkleidung nicht mehr abgelegt . Als der

Bürgerkrieg 1861 ausbrach , trat ſie als Frei⸗

willige in die G⸗Kompagnie des 95 . Infanterie⸗

Regiments von Illinois ein und machte den

dreijährigen Feldzug mit . Am Schluſſe des

Krieges zählte jene Kompagnie nur noch 30

Ueberlebende . Einige Veteranen dieſer Truppe

waren bis vor kurzem noch Inſaſſen desſelben

Veteranenheims in Quiney , und ſie alle be⸗

ſtätigten , daß „ Albert Caſhier “ ein ganz unge⸗

wöhnlich tapferer und verwegener Soldat ge⸗

weſen und mehrfach verwundet worden ſei .

Nach dem Kriege arbeitete ſie als Landarbeiter

einige Jahre lang , wurde ſpäter Mechaniker

und dann Chauffeur . Niemals tauchte der Ver⸗

dacht auf , Albert Caſhier könne eine Frau ſein .

Die Anſtaltsbehörden ſtehen jetzt ratlos vor der

Frage , was ſie mit dem greiſen weiblichen

Veteranen anfangen ſollen , da die Statuten nur

die Aufnahme männlicher Kriegsveteranen vor⸗

— Die Höflichkeit als Geſchäft . In Berlin

liegt das Geld auch heute noch auf der Straße ;
man muß es nur zu finden wiſſen . Ich lernte

aber , ſo ſchreibt man der „ Tgl . . , jüngſt ein

Exemplar der Gattung Hlomo sapiens Beroli⸗

nensis kennen , für den das Geld in der

Straßenbahn liegt . Kam ich da vor einigen

Wochen , mit einem ungeheuren Pack Bücher be⸗

laden , aus der königlichen Bibliothek , ſteige in

eine natürlich überfüllte Elektriſche und muß im

Innern ſtehen , als mir ein zwar ſchlecht ge⸗
Hleideter , aber ſehr höflicher junger Mann ſeinen

Sitz einräumte . Auf meine Weigerung meinte

er : „ Setzen Sie ſich man ruhig hin , ſchließlich
können Sie mir ja meinen Iroſchen Fahrgeld

erſetzen , wenn Sie wollen , ick bin ja man bloß

een armet Luder . “ Mit Vergnügen willigte ich

jetzt ein , der Mann half mir noch ein paar

Bücher aufheben und bekam ein 25⸗Pfennigſtück
von mir . Wie groß war aber mein Erſtaunen ,
als ich denſelben höflichen Jüngling bald darauf

in der gleichen Bahn antraf und ſah , wie er

einer wohlbeleibten Dame Platz machte und

nach kurzem Wortwechſel ebenfalls ſeinen Obo⸗

lus empfing . Jetzt beſchloß ich , der Sache auf
den Grund zu gehen , verließ mit dem jungen
Mann den Wagen und fragte ihn draußen , wie

ſein „ Geſchäft “ ginge . Da erzählte er mir ganz

freimütig , daß er dies täglich ſo mache ; er be⸗

zöge infolge eines Unfalls eine kleine Rente

und verbeſſere bei den teueren Zeiten ſeine Ein⸗

künfte auf dieſe Weiſe , von der er behauptete ,

daß ſie ihm und ſeinen Mitmenſchen nütze . Ein

Zufall habe ihn auf dieſen Erwerbszweig ge⸗

bracht , als er eines Tages tatſächlich für ſeine

Höflichkeit ein Trinkgeld erhalten hatte . Nun

betreibe er die Sache gewerbsmäßig , wenn auch

ohne Wanderſchein , und verdiene manchmal

zwar nichts , manchmal aber auch über eine

Mark . Jedenfalls lohne ſich der Betrieb . Ich

ſchied von dem Genie , nicht ohne ihm vorher
meine Zigarrentaſche angeboten zu haben , aus

der er höflich und beſcheiden die drei darin be⸗

findlichen 20 Pfennig⸗Zigarren herauslangte ,
um dann ſofort ſich wieder auf eine Elektriſche

zu ſchwingen .

— Sind Millionäre glücklich ? Ein amerikani⸗

ſcher Journaliſt hat , wie nach der „ W. Fr . Pr . “
Londoner Zeitungen mitteilen , amerikaniſche
Multimillionäre darüber befragt , ob ſie glück⸗

lich ſeien und 100 Jahre alt werden möchten .
Andrew Carnegie ſaß gerade bei dem Pho⸗

tographen einer illuſtrierten Zeitſchrift , als dieſe

Fragen an ihn geſtellt wurden . Lächelnd ſagte

er : „ Ich bin der glücklichſte Menſch der Welt .

Das Leben iſt wahrhaftig der Himmel auf

Erden . Ich kann mir nicht vorſtellen , daß

etwas Beſſeres nachkommt . Wirklich , ich würde

hundert Millionen Dollar hergeben , wenn mir

jemand das Mittel zeigen wollte , ſo lange zu

leben , bis ich bereit bin , zu ſterben . “ Auf den

Einwand des Photographen , daß Carnegie ,

wenn er fortfahre , Wohltätigkeit im bisherigen

Maßſtabe zu üben , keine hundert Millionen

mehr haben werde , erwiderte der Stahlkönig

lachend : „ Alſo der Betreffende , der mir das

Mittel verraten kann , wird ſchon meinen Scheck

auf dieſen Betrag annehmen . “ John Rocke⸗

feller ſcheint nicht ganz ſo lebensfreudig zu
ſein wie Carnegie . Er meinte : „ Mein Arzt

ſagt , ich werde hundert Jahre alt werden , wenn

keine unvorhergeſehenen Umſtände eintreten .

Und er pflegt in ſeinen Vorausſagungen ge⸗

wöhnlich recht zu haben . Das Leben iſt eine

ſchöne Sache , ſo lange die Geſundheit , die kör⸗

perliche , ſpirituelle und intellektuelle , vorhanden

Alle Arten von Für Fussböden Wan.
Metall , Holz, Glas , de , Badewarmen .

Stein , Emaille usw Herde, Möbel . Kock.

inn Kiiche und Haus und Essgeschirr .

reinigt , scheuert , Besteck , Noschi⸗

söuberf, pufzt und e
denkKurz gesagt

daſe esskereel , las Pietrseiflierte Scicuer , Uc9 dr dlesdete
ReinigungsmubelIn POlir . und Pufzpulber - genommen Wäsche!

mergestelit von Sunlighf Seitentabrik , Rhnemed - Htenneim

iſt . Wenn es aber damit vorbei iſt , dann lieber

ein raſches Ende . “
— Der „ Königlich engliſche Bärenbändiger “ .

König Georg von England hat vor kurzem dem

Beſitzer eines Kinematographentheaters den
Titel eines Hoflieferanten verliehen . Anknüp⸗

Anekdote von der Königin

Tages unternahm die greiſe Monarchin mit

ihren Enkelkindern in der Umgebung des

Schloſſes von Balmoral einen kleinen Spazier⸗

gang . Auf der Landſtraße begegnete man dabei
einem Vagabunden , der einen Bären mit ſich

führte . Er ließ das Tier tanzen und die Enkel⸗

kinder der Königin waren nicht weiter zu

bringen , ſie bettelten ſo lange , bis ſie ſtehen

bleiben und ein wenig zuſehen durften . Als

dann im Auftrag der Königin ein Diener dem

Bärenführer eine Goldmünze reichen wollte ,
wurde das abgelehnt ; der Mann erklärte , er

bäte lieber um eine Beſcheinigung des Inhaltes ,
daß ſein Bär die Ehre genoſſen habe , vor

Ihrer Maſeſtät der Königin zu tanzen . Die

Königin lehnte das ab mit der Bemerkung , daß

ſie unmöglich einem Tiere den Hoflieferanten⸗
titel geben könne , aber die Enkelkinder nahmen

für den Bärenführer und ſein Tier Partei und

beſtürmten Großmama mit Bitten . Der älteſte
verſtieg ſich ſogar zu hiſtoriſchen Reminiſzenzen

und erklärte , in Rom ſei doch auch ein Pferd

zum Konſul ernannt worden . Um die Königin
zu überzeugen , war dieſes Argument zwar

ziemlich ungeſchickt gewählt , aber der Hinweis

auf die römiſche Geſchichte amüſterte die Groß⸗
mama , und lächelnd erklärte ſie : „ Wenn Du

mir den Namen des Kaiſers nennen kannſt , der

eine ſolche Dummheit begangen hat , dann ſoll

Euer Bär auch ſeine Auszeichnung erhalten . “

Stolz erwiderte der Kleine : „ Caligula “ . Die

Königin hielt Wort ; am Abend brachte eine

Ordonnanz dem Bärenführer ein Pergament

mit dem königlichen Siegel , und durch dieſes

Schriftſtück wurde er zum „ Bärenbändiger Ihrer

Mafeſtät der Königin von Großbritannien , Kai⸗
ſerin von Indien “ ernannt .

Nom Büchertiſch .
Herm . Brandſtädter : Morgendämmerung . Volks⸗

und Jugendſchriften⸗Verlag G. m. b. . , Leipzig .
Preis in Leinen geb . 2 % Eine ſpannend vater⸗

ländiſche Erzählung aus Preußens trübſter Zeit !
Die Erzählung ſpielt um 1810 in der oſtpreußiſchen
Hafenſtadt Memel , ſie behandelſt in lebendigen
Worten die Anſänge der Befreiung des preußiſchen
Volkes vom Joche Napoleons . In ergreifenden
Bildern , kraftvoller Handlung und geſchichtlicher
Treue führt uns bder belſebte Verfaſſer in die ge⸗
waltige Zeit vor 100 Jahren , in der der erwachende
Freiheitsgedanke die Herzen erfüllte und zu jeder
opferwilligen Tat begeiſterte . Vier Bilder aus dem

alten Memel ſchmücken den Band . Die Erzählung
iſt von mächtigem Eindruck auf den Leſer ; es iſt eine

Kulturſchilderung des neu exwachten Freiheits⸗
gedankens und für den deutſchen Jüngling und die

deutſche Jungfrau geſchvieben , in deren Herzen es
warme Vaterlandsliebe und Begeiſterung für unſer
ſchönes deutſches Heimatland erweckt . Darum , ihr
Eltern , gebt euren Kindern das ſchöne Buch zum
Leſen !

— —
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General⸗Anzeiger, Badiſche Neueſte Nachrienten ( Mitto⸗sſatt ) .

für en
Als ganz besonders preiswert empfehlen wir :

hperhemden e z Staek . 95 . 76 . 50 Damen- Hanüsohune veiss eger
ardig , 15 bf 20 er 38 laballieps mn roster AuevanDberhemden Sienr . 50 . 50 . 50 Damon-Strümpfe schwarz , engl . lang

28 55 35 5 49 15
Stack 32rf 50 pf 85 : Damen-gtrümpfgbrochen

Kragon moderne Facons

NManschetten moderne Facons Paar 40b : 55 Pf. I

QualitatenKravatten Regattes od Diplomsten Stuek J5 pr 73pr . 25

bummi-Rosenträger ur neren . Pas : 45 787 . 952 .
Wostengüptof „ acrwe Ausvabl , Stack 98rr . 65 . 25

Sportiragen zar Tourtsten Stack 45 rr 50bf 555pf
Eingatzhemden rret , wess stnek . 25 . 75 . 30
Einsatzhemden reot , maccofarbig Stüek . 48 . 98 . 25
ferrongemden aeeetarbis . Stack . 0 . 48 . 95
Horpen - Hosen accetarbis Stacl 90Pr . 48 . 75

flerpen - Netzjacken . . stuck 4 Pr 35 Pf 75p .
Sporthemden Stehumlege - . 95„ „ „ „ Stüeck

Mucksägle für Herren
schluss

„ „ Skack 49rr 78 Pf . 45 Damen-Beinklefder Sere
Stickerei

Weiss Linon ½ Dutzend 45 Pf. 95P . . 25 Damen-Untentaillen besond . preiswertes
Angebot

Damen- Hausschürzen

Paar

111

Kinder-Sohürzen zarbig , Grbsse 75 O5 Stück . 45 Damen- Lackleder - güntel .
Stuex 4 pr 95 pf . 25 Damen- Handtaschen

Damen- Busersonbren arde sgaer 96 5l 125 atrogenkragen a. auen 46 .

Damenkleiersghürzen det “ , dang
. 5 . 0Aermeln , Stück

Hinder-

Zamtgürtel ebwerz

Bulgaron - Gürte . .

in neuesten Facons

. 90 Tragkleidchen in enormer Auswahl , zu billigsten Preisen .
Lamen - aussohürzen envars, , Sek . 48 . 95 . 45 Wagendecken ia arersen Ausfthnanges ,
Damen -Blusenschürzen warz , Stgek . 75 . 25 . 78 Batisthäubehen varsebe
Tierschürzen mit Träger , weiss Stück 95 Pf. . 25 . 85

. 50 . 23 Damenbemden eztesWerder e. Agee 96 pt . 35 . 95 Stickerei -Unterrögke in groger Auswahf. . Stück von 98mit schöner
Paar 95 p . . 48 . 95 Damon- Korsetts aenes atzend , Stder 96 t . 88 . 65

enorm billig .

Neuheiten , enorm preiswert .

Züdwosten neueste Facons , in allen Freislagen .

Stück 35 Ppf 98 Pr . 35 Spopt-Strümpfe und Bamaschen i3 5os Auswakl

Besonders preiswert : Stroh - Hlüte für Knaben und Mädchen .

K I , . 2 Mannheim
PPC eeeeeeeee

Grüne Rabattmarken ! Mannheim K I , 12

Haasenstein & Vogler, Aut . ces „Aglteste Annoncen- Exbeition ff
Annonèen - Annahme zu Originaloreisen fü

aunbeim P2 .
1alle Zeitungen der Welt .

Frische Wurst - und Fleischwaren
Beräucherte Schäufle , fleischreich Pfd . . 180 M. Frischer ſetter Speck Pfd . 70 Pf.

Lebol
fir

Pfaggen
Frische Gemüse , Obst und Südtfrùchte

FPrima Schwarzwurzen Pſd . 18 PI . Frisch . Rhabarber Pfd . 10 Pf . Gurken v. 40 Pl . an
Hausgem . Leber - u. Grlebenwurst Pid . 48 Pf. frisch gesalzene Schweinsfüsse Pid . 27 pf . Frische Radieschen 2 Bund 4 Pfl. Hayerische Blerrettige . Stück u. Bund 18 Pf.
Delikatess - Mürstchen 6 Stück 20 Pf. Frische Schällrippen Pfd . 43 Pl . Frische Rettige Bund 3 Pl . Salat von g Pf . an Austral . Aepfel Pfd . 45 Pf . Ananas Pid . 85 Pl .
Thüringer Rotwursnt . Pfſd . 58 Pf . Frische Fflelschwurstt Pid . 85 Pf. Süsse Orangen 10 Stück 35, 45, 55 Pl . Brosse Bluforangen 10 Stück 75 Pf.
Mestil . Mettwursses Pfd . 89 Pf. Prima Schwartenmagen ½ PId . 38 Pf. Frime Datteln oder feigen Pfd 43 Ppf. Geröst . Erdnüsse Pid . 48 , Johannisbrot 13 Pf.
Geräuchertes Dürrfleisechgn Pid . 86 Pf . Beräucherte Hammstüchke pfſd . 18 M. Saftige grosse Zitronen 10 Stück 45 u. 83 Pf. Prima Nartoffen 10 Pid . 33 Pl .Frima Plachwurs Pfd . . 20 M . Cervelat - und Salamfwurst . Pld . 49 M . FKaltornische Unrikasen Pld . 79 Pl. ] fSstrocknete Zuatschgen PId . 28 u. 38 Pf.
(elsen. Lehsenmanlsalat 1 Pid . - D 72 Pl . Lemischter Anischnitt In reicher Auswanl . Eama Dammfanfel . Pid . 58 Pl. ( emiscktes Ohst . Pid . 48 u. 68 Pl

Rüse und Fischkonserven
Nelikatenkäse oder Pumperniehlel 9 Pf .
Edamerksse ½ Pfd . 50 Pi. , Camembett 14 Pf.

Umburgerkäse Pfd . 48 Pi. , palmbutter Pfd . 68 Pl .
Vollfetter Tilsiter oder Briekase ½ Pld . 33 Pl .
Bienenhonig Pfd . 98 Pf. , Wabs . Pid . 55 Pl .

i Ausfllbe:
Dose 36 Pf .

Hüiennn Dose 42 Pf .
Mirabellen Dose 48 Pl . Melangen Dose 30 Pf.

Himbeer Dose 85 Pf . Reineclauden Dose 46 Pf .
AJomaten - Purreess Dose 48 Pf.Prima saftiger Emmentaler ½ Pid . 70 Pf . Schnitthohnen Dose 33 Pl .Rahmftase , ſette Ware ½ Pſd . 38 Pl . kls . krbsen , Feiſt Pois . Dose 38 und 70 Pl .Bänseschmalr 33½ % ½ Pid . 46 Pl. Frelsselbesren Dose 89 Pf. , krübeeren Dose . 00Frische Jafelhutter % Pld . 73 Pf. Pfirsiche oder Airschen ohne Steine Dose . 20Sardellen ¼ Pid 33 Pl. , Salzheringe St . 5 Pf.

Frima elsaruinen Dose 32 , 40 , 30 Pf .
Rollmops oder Brathetinge , tunde Dose 35 Pf. ild Und deflügel
Hummer , Havlar , Mayonnaise , Salm hilligst . lunge Jauben . von 70 Pf .anSardellenhutter oder Anchavy - , Snrotten -

e e Pf
lunge Hahnen on . 80 M. an

gerkucherter Iachs ½ Pid . 43 Pl . [ Mast- Sunnennünner . . von . 90 M. an
Hering l. Boles % Pld . 20 Pl . lunge Gänse , Poularden , Enfen sowieRollmons , Senf - Bratheringe usw . billigst . FPrima flehkeule und Rehbhug hilligst .

Frisch eingetroffen :

Lubonde Nheinche 33,Pfund

Koewen ung krfnzchungen
Vanille - Waffen 8 Pakete 25 Pf.
Eis - Bunbonss ½% Pfund 20 Pl .
Sahne - od . Mocta - Sehek . 3 Taf .½ Pf. 78 Pi .
Hakes , Fabrikat Leibnitz , Paket 10, 18, 20 Pf.
Sarottf - Bonbontren , Pralines u. Schokol . bill .
oh . - Lindt - Schakaladen Tafel g, 10 u. 18 Pf.
RHussische , indische u. chines , fee ' s hilligst .
Seles - Rimbeersn od . Mokosflocken ½ Pid . 30 Pl .
Cremnrafine ½ Pid . 40 , Miichschokolade Bl. g Pl .

Weine und IIKöre
Feiner Himbeer - Syrunn 42 u. 68 Pl .
Melssweln von 95 Pf. an , Rotweln von . 10 an
Aognak , Verschnittie 30 , 90 , . 95, . 68 M.
aftrank 70 Pf , Feinetten - Apfelwein 10 Pl .
Bergamstte , Maraschino oder Vanille.

Auss , Halh und Ham 33 Pf . und . 88 M.

Mänrmittel und Hützentrüchte
frischgerüöstster Halles . ½ Pfd . 68 , 78 , 68 Pl.

Malzgerstenkaffemn pPfd . 20 Pf.
Sleherrtrt : » Pfd . 23 Pf .
Macearonf oder Hausmacher Hudeln Pid . 38 Pf.
Bouillon - Würfel „ . 10 Stück 22 Pf .
Prima Tafeioveinin 80 und 90 Pf.

kohtes Rheinfsches Anfelkraut Dose 38 , 1l0 Pf.
Roller Honfitürenn Glas von 62 Pf. an
Prima Tafel - Reis . . . Pfd . 22 , 25 und 27 Pl .

Haferflocken oder Hafergrütee . . Pid . 26 Pl .
Grüne oder gelbe Erbsen . Pfd . 9 Pf .

Wefchkochende Iinsen . . Pid . i8 und 23 Pf.
Orünkern Pid 28 PlI . Mehl Pid . 106 Pl.
Back - oder Puddingnnlver . 3 Pakete 20 Pf.
Getroeknete Julienne . ½ Pfid . 18 und 20 Pi .

Sunnentafeln nach Wahl , kochferlig Stück 9 Pl .
krbswürste für Suppemn . Stück 10 Pf

Prelse nettdn

Solange Vorrat

2 freltag , Samstag

Stbck 10 p· 15 P . A
Harnftuxen . . Staen 45 pe 95 pf 15

Paar 4f pr 600 pr 85 P , usenkragen Staek 48 77 78 7 . 950 %lerpgg - Jocken in grosser Auswahl , Paar 1¹5 Pf. 35 Pf. 60 Pf. dabotsHarnituren Geerrtear u. Menschettem , 652 , 95 pi . . 25 flerron -Socken Eratteter ,
eieend , 60 p , 75 r 98er Linderkragen

Kinder- Söckohen in diversen Ausführungen Paar von 22 51
5 Gr. 5

Nravatten 5e Sewethinder . Sttek 457 787f 955 . Kinder-Strümpfe enwar⸗
Panr 2228 20 29 36 . 404 10 5 .

Kinder-Zohürzen arbis orsse „ Sien 98 er : Maschgürtel eis .

Stgek 70 Pr 95 pf 10
Sack 45 Pr 75 Pf 90%

„ „ Stuck 45 pr 75 Pf 9853
stuek 95½

Stdek 78 Pr. 90 fr 1½ %
Stuck 78 Pf 95 Pf 1⁰

. . Stuck 75 pr . 25 1n
führungen und großer Auswall
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